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Beſtrebungen zu unterſtützen und ihre Solidarität mit denſelben Jn der Umgebung des Kaiſers und auch bei dem Mo-Zur Ni ede rlage des Freihandels durch ihre Theilnahme am Vorſitz einer ſolchen Verſammlung narchen ſelbſt iſt durch das Bremer Vorkommniß naturgemäß

in Halle öffentlich zu bekunden, deren geſchäftliche Thätigkeit im Ver wieder die Frage angeregt, wie wohl derartigen Geſcheh
kehr mit der Landwirthſchaft wurzelt und die ihre günſtige niſſen vorzubeugen ſei, umſomehr, als es ja leider nicht das

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben wirthſchaftliche Lage eben dieſer Kundſchaft der Landwirthſchaft erſte Mal iſt, daß der Kaiſer in eine derartige Situation ge
Die vom Handelsvertragsverein in Berlin einberufene Ver verdanken denen zu anderen Zeiten die politiſche Unter kommen iſt. Es wird hier als die einzige Möglichkeit, ähn-

ſawnlung in d Fhuahe zu den San n e h be ſtüvung a ndwirthſcheſt höchſt werthvoll war, das verſtehe liche Anſchläge zu verhindern, die Mitwirkung des

den Gegnern des o t hab r es kann Publikums angeſehen. Gerade in dieſem Falle hätteder lezten Zeit in öffentlichen Verſammlungen geholt haben. der Wurf verhindert werden können, da das umſtehende
e neue und vernichtende Niederlage gebracht. Damit iſt anJeder einmal der deutliche Beweis geliefert, daß die öffentliche Zum Attentat auf den Kaiſer. Ruhe de eg hier dort gee e
einung ſich nicht durch Schlagworte wie „Begehrlichkeit der Die Verletzung des Kaiſers bildet naturgemäß den i 3 GMeinung S r wäre doch recht einfach geweſen, einen Poliziſten auf das Ge-jer und Jnduſtriebarone“, „Brotwucher“ 2c. irreführen Stoff der öffentlichen Diskuſſion und allgemein giebt man jofog t en der iAgrari bahren dieſes Menſchen aufmerkſam zu machen, der ihn dannz ſondern daß im Volke das richtige Empfinden wohnt der Genugthuung Ausdruck, daß die Verletzung des Kaiſers i u 5 J braat hztte 8läßt, ung ſicherlich hinter die Front der Zuſchauer gebracht hätte. EsSchutz der nationalen Arbeit, Schutz dem Mittel eine im Ganzen nicht bedeutende iſt. Freilich, einige Centi wäre ein gutes Zeichen für die beobachtende Thätigkeit der

ſande und jedem Erwerbsſtande, deſſen Jntereſſen meter weiter und das Eiſen hätte das Auge getroffen. So Polizei geweſen, wenn dieſer ſelbſt die Perſon gen nd auf
im Vaterlande wurzeln. mit beſchützte eine gnädige Fügung den Landesherrn und wir f F d w ſi ch ohn viſfe de Publi-

Die ellenlange Reſolution, welche der Vorſitzende der oben können nur der Hoffnung Ausdruck geben, daß der Allmäch- gefallen wäre und wenn man ſie auch ohne Hilſe des
M Abſti chl d i ti ch f ädig über das Lebe d die Geſundheit kums unſchädlich gemacht hätte. Der Vorfall hat, wenn erxwähnten Verſammlung zur Abſtimmung vorſchlug und in tige auch ferner gnädig über das Leben und die Geſundhei auch nur die That eines Geiſteskranken iſt, wieder gezeigt

pelcher Verwahrung gegen t r eingelegt wurde, des Kaiſers wache. Die Kundgebungen in beiden Parla- daß der S d des Wongr ſt illn a tſand nicht die Billiguug der ehrheit der Anweſenden. menten waren der beſte Beweis dafür, wie erſchreckt man daß der Schutz er Perſon des J onarchen faſt illuſoriſch iſt,
Und wenn trotzdem der Herr Vorſitzende ſchüchtern „konſtatirte“, überall angeſichts des verdammenswerthen Vorfalles war. Um ihn aber herbeizuführen, könnte die Beoba t u n g
daß „ſeiner Meinung nach“ das die „Majorität“ ſei und Als ein Zeichen der beſonderen Gunſt des Monarchen für den von Seiten der Polizei, nicht die Abſperrung, und die Mit-
x bie Reſolution für angenommen erklärte, ſo mag Grafen von Bülow mag es betrachtet werden, daß letzerer thätigkeit des Publikums allein fördernd wirken.
in das ſchallende Gelächter der wirklichen „Majorität, vor allen anderen Staatsmännern der Gunſt des Empfanges
mit welchem dieſe Aeußerung über das Schickſal der Reſolution theilhaftig wurde. Deutſches Reich.
begrüßt wurde, belehrt haben, daß ſeine „Meinung“ von einem Der „Lok.-Anzeiger“ veröffentlicht „aus der nächſten Halle a. S., 8. Mä
etwas ſtarken Optimismus getragen wurde. d iſt ja S a ges Kaiſers folgende genauere Schilderung des Hur Reiſe de Generals 7 Werd 2 3

rgerſt i rdentli inlich, Vorkommniſſes: z er Ahe e n e die de en „Wie vei ähnlichen Gelegenheiten erfolgte die Abfahrt vom burg erzählt man ſich ſeltſame Geſchichtchen über die ur
zienrathsvereins ins Waſſer fällt. Der Redner ſeinerſeits Bremer Rathskeller derart, daß ein Theil des Gefolges dem kaiſer- ſprüngliche Veranlaſſung der Reiſe des Generals v. Werder.e d Bewhusgen in ſelne Sache nicht fehlen laſſen r der ne h W x r Da die Sache von dort bereits in die fremde Preſſe über

erſt abgefahrenen Herren gar nichts bemerkten, ſahen genden z darüEr ſprach mit großer dialektiſcher Gewandtheit und mit aner einen Mann am Joden liegen, glaubten aber, daß derſelbe nur um heit wenigſtens erwähnen, was man darüber
kennenswerther Objektivität, die ihn nur dann in Stich ließ, geritten oder umgeſtoßen ſei, da der Wagen des Kaiſers undbeirrt Die zugeſpizie Stimmung gegen den engliſchen Hof und Alles
als er ſich auf ein ihm unbekanntes Gebiet begab, nämlich das weiter fuhr. Auch der Kaiſer ſelbſt hat thatſächlich von dem ganzen zu h t T de iſer Nit un und ſeine Um

Nähe 6. der Landwirthſchaft. Daß ſeinen Ausführungen nach die Vorfall nichts demerkt, dis er auf dem Bahnhofe angelangt war. was ens Zet bcherrſctt iſt ſt ne direkte Folge des
Kandwirthſchaft die Koſten beim Abſchluß neuer Handelsver Die Beobachtung, daß der Kaiſer ſcheinbar abgewebrt habe, mag LſientAiv ren T Ficht t r

r r r r e ewitetigeg n s e r pleng-, der dem re ruſſiſchen Thbronfolger beio n I ffaſſung Wir mag denten wen ohne ſig ſelbſt der Urſache bewaſt zu in n ten Vebn e a ehe be eeeee e r
20 ein ſehr einfaches Geſchäft Die beiderſeitigen Unterhändler hof bemerkte der Kaiſer gleichzeitig mit ſeiner Umgebung. ria ſeite. naliſchen Hofes zutheil a
u räziiren ihre Forderungen, das Ausland macht unſerem daß er verwundet ſei. Durch die hiern e letzter und reiſte als erſter der fürſtlichen Gäſte ab. U. A. wurdepräz 9 i m daß wu ſei. Durch die hiernach angeſtellten Ermittelungen bei Land England em. micht almbowd andel und unſerer Exportinduſtrie Konzeſſionen und dafür wurde ein kleiner Aufenthalt herbeigeführt, während deſſen auch ſchon t üten Wo da n P z g. fes wnſ men i ſe en Roß

chneidet Deutſchland von der Höhe der von ihm aufgeſtellten der Vorfall, wie er ſich nach Beodachtung der an der Stelle Kud Tidten Unſbſucht it i ſelbſwerſtändlich den aren tief
e Zolltarife ſo viel ab, ſo viel das Ausland wünſcht, und mit dem ſiationtrien Gendarmen beziehungsweiſe Unbetheiligter abgeſpielt hatte, fränft r Die in Wer Tuiſerlichen Familie Werrſwende Erbitterun
718 erhleil ich die zu ſchützenden Erwerbs dem Kaiſer zur Kenntniß gebracht wurde. Nunmehr wurde ſofort geträntt. i e196 dann verbleibenden „Reſt“ geben ſich die z ßenden ein Telegramm an die Kaiſerin aufgeſetzt, in welchem ihr der Vor über dieſen Mangel an Hochachtung kam neulich zum Ausdruck in

zweige zufrieden. Daß man ſolch einfacher Logik widerſtehen n n e einer Weiſe, weſche ſowohl in St. Petersburg wie in London426. d ſei ichtigen Grunde haben fall mitgetheilt und betont wurde, daß jede Gefahr ausgeſchloſſen ſei. heures Auſſeh t bat. Troy der Hrfirauer um die485 onnte, muß doch ſeine gewichtig Dies Telegramm hatte weniger den Zweck der Mittheilung als der naeheures Aufſehen erweckt bat. Iros der Hefra: m
300 Man muß eben wohl „begehrlicher Agrarier, ver Beruht s i Königin Viktoria erſchien die ganze kaiſerliche Familie, die Majeſtätenz blendeter Handwerker oder unerſättlicher Jnduſtrieller“ ſein, r n ſe ra r und die KaiſerinWittwe an der Spitze, auf einem großen öffentlichen
o um ſo verlockendem Liebeswerben, wie es der Vortragende ernſte Bedeutung nicht beigelegt, blieb vielmehr noch eine halbe er i e Shrouit vee e c

in ſeinem warmen Appell an die Mitarbeit aller Elemente im Stunde in heiterer Stimmung im Kreiſe der begleitenden Herren und Anapder m bat a Katſer vie In en Maskenball beſucht, edegſe
Vaterlande richtete, nicht folgen zu können. Wenn man mit begab ſich dann, nachdem der zweite Leibarzt, Dr. Jlberg, einen Ver wen wie Kaiſer Nikolaus, ſeine Gemahlin oder ſeine Mutter es
r t d b W r zur Ruhe und hat bis zur Ankunft in Berlin ehe haben. Das Prrücht von dieſer Bemonſltation“ kam dald zum
en Erwerbsſtä Zweigen aufbürden will, die an 390 i 9 5 dervor den.re direktes Jntereſſe haben, Das mit ſtarkem Schwunge geſchleuderte Eiſenſtück flog, e eng Zire

32. ſo kann man es nur naiv nennen, dieſe Berufezweige zur ohne daß der Kaiſer oder der neben ihm ſitzende Bürger m ſeine Vermittelung. Es wurde dann veſchloſſen, den beim
s gemeinſamen „nationalen“ Mitarbeit aufzufordern. er meiſter Dr. Schultz es wahrgenommen, über den Wagen Petersburger Hofe beliedten und in den höchſten Kreiſen St. Peters

B einſchgftſit it g ß i z )inweg und fiel auf deſſen linker Seite zu Boden, wo es ein urgs ſehr geſchätzten General von Werder als FFriedensunterhändlergemeinſchaftlich mit Anderen ein Ziel erreichen will, muß mit d fiel auf deſſen linker Seite zu Bod 8 burgs ſehr geſchätzten General Werder als Friedensunterhändi
r dieſen auf demſelben Boden der Vorausſehungen ſtehen, unter Photograph alsbald aufhob. zu entſenden Mit grös ter Beſtimmtheit ſoll ader der Zar alle Per
b. denen ein Zuſammenwirken möglich iſt. Zu dieſen Voraus- Prinz Heinrich las geſtern Abend in Bremerhaven in r v abgelehnt haben. Da das Gerücht von der Reiſe

Sroiſo z 2 s greiſen Generals ſich ſchon verbreitet hatte, und man dem wirkſetzungen gehört, daß die Vortheile der gemeinſamen Arbeit engerem Kreiſe ein an ihn gerichtetes Telegramm des lich deliebten alten Freund des ruſſiſchen Kaiſerhofes keineswegs verſön
36 niht Einem allein in den Schooß fallen und der Andere dabei Kaiſers vor, das dahin lautete, daß die Ver ſches Unbehagen verurſachen wollte erhielt er die faſt alljährliche Ein
o ler ausgeht, ſondern daß Beide dabei ihre Rechnung finden. letzung glücklicher Weiſe nicht ſchlimm und |jadung zu den Hofjagden und hat auch, wie bekannt, ſeine alte
05 De für Soeben grmgrhe zu n d r e n h e j F es Pri m z e a ch rI n D i ſer Von einer politiſchenIntereſſen man beim Abſchlu elben als geeignetes ni erforderli ei. „Jch ſehe aus, als iſſion ſeinerſeits kann aber jetzt keine Rede ſein.v Kompenſationsobjekt in die Wagſchaale zu legen beabſichtigt, wenn ich aus Chinakäme“, telegraphirte der Kaiſer Wenn wir dieſe Geſchichte wiedergeben, ſo geſchieht es
26 iſt zu plump, und dieſer Abſicht nach ein nationales an ſeinen Bruder. Und „Gott ſchütze den Kaiſer“ lauteten nicht, weil wir ihr Glauben r Wir wiſſen ſehr wohl,

Mäntelchen umhängen e wollen, zu e z Zuß d Worte, i denen dieſer die Verleſung des Kaiſerlichen daß r gern d r
man Gegenliebe mit ſolchem Tauſchgeſchäft finden ſollte. Der Telegrammes begleitete. erade in Pe o59 Patriotismus der ſchutzzöllneriſchen Elemente iſt zu rein und Geheimrath Profeſſor o. Bergmann, mit dem ein le J b Wer r ehe

76 verſtändig, als daß er ſich als Vorſpann für freihändleriſche Mitarbeiter des „B. T.“ eine Unterredung hatte, bezeichnet die be p eta ren i r en t n Geſellſchaftet d
Sonderintereſſen gebrauchen ließe. Dieſes Empfinden Verwundung des Kaiſers als ungefährlich. Herr v eiten i E e kWedeg

3 n ß Miene Aben e Nee ſchiageren Meſelnten Aie die 2. Setgmann war geſern früd Lelegraphiſch ins Swiog deruſen don Werth zu wiſen, es da gellaſcht wird Und daß ee ſes

s i erzi worden die Depeſche traf ihn aber nicht an, erſt am Vormittag hier um eiwas handeit, was man ſich dort wirklich erzählt, daabgebrauchten Schlagworte, mit denen der Kommerzienraths- h h ſich ch erz6 verein wirthſchaftet und namentlich die nun bereits hiſtoriſch kehrte er aus Petersburg zurück und begab ſich ſofort ins Schloß. für bürgt die Perſönlichkeit des Gewährsmannes der „Tgl.
7 gewordene „fünſköpfige Arbeiterfamilie“, deren Brotbedarf und Er traf den Kaiſer bei beſtem Wohlbefinden. Namentlich zeigten Roſch.“, der wir dieſe Ausführungen entnehmen. Die Sachederen Wehen durch einen höheren Getreidezoll in ſern ſich keine Fiebererſcheinungen und auch keine Schmerzen. Geheimrath hat alſo den Werth eines Stimmungsebildes und läßt gewiſſe

ſchwankender Höhe je nach dem augenblicklichen Bedarf des v. Bergmann legte nach eingebender Unterſuchung der Wunde naheliegende Folgerungen zu. Außerdem wäre es 7 r
Aeferenten angegeben wird, ver fehlten vor dem Auditorium, einen neuen Verband an, den der Kaiſer wohl acht Tage zu tragen keit, u u d n
9 d n Ah o J ittelz gerwungen ſein wird. Nach der Meinung der Chirurgen ſind Wer Richtthatſache feſtgeſtellt werden könnte nämlich die Geſchichte

7 deren K ihre ver v rriß b d weitere Komplikationen kaum zu befürchten. Die Wunde ſtellt ſich von dem Maskenball
Herzen Sie dte e hen M tttelpente eines der doh als eine Fleiſſwunde dar, ohne daß ein Knochen Die Thronfolge in Heſſen. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“ be

6 kultivirteſten landwirthſchaftlichen Diſtrikte unſeres Vaterlandes verletzt iſt. Geheimrath v. Bergmann wird heute wiederum zur haupten, daß, falls der jetzige Croßherzog von Heſſen ohne
legt, in deren Mauern eine blühende Induſtrie landwirthſchaft- Konſultation hinzugezogen werden, und vorausſichtlich erfolgt auch männliche I r Leben r r ren
liher Maſchinen und Hilfesſtoffe mit dem Aufblühen der Technik im Laufe des heutigen Tages die Ausgabe eines zweiten Bulletin s. e r ein en ver n die Köln. Zig. un in

II der Landwirthſchaft groß geworden iſt, ein Markt für die Be Der Kaiſer hat von allen Bundesfürſten zu ſeiner glück die Aufſiellung einer ſolchen Behaupfung unverſtändlich denn ſollte
därfniſſe einer früher kauf- und fonſumkräftigen lichen Errettung Glückwunſchtelegramme erhalten. Auf den wirklich die jetzige großherzogliche Linie im Mannesſtamme ausſterben,

ndbevölkerung, deren Nothlage von der handels Glückwunſch des Prinzregenten von Bayern antwortete, nach ſo würde doch zunächſt der gleichfalls von Philipp dem Großmüthigen
treibenden Bevölkerung zur Zeit bitter empfunden einem Telegramm des „L.-A.“ aus München, der Kaiſer, daß (1504- 1567) 2bſaw gende landgräfliche Zweig der d chen am ü
wird, iſt eben nicht der geeignete Platz für agrarfeindliche die Verwundung zum Glück unbedeutend ſei. Gott habe ihn zur Thronfolge berufen werden und nach ihm würde auf Grun

Exerciti in F3 des bereits 1373 mit dem Landgrafen von Thüringen abgeſchloſſenen,za r des internationalen Großkapitaliſtenthums. Das ſichtlich bewahrt; es hätte ſehr leicht ſchlimmer fein können. ſeitdem mehrfach erneuerten und auf Brandenburg ausgedehnten Erb
ſollten ſich die Herren „Unentwegten“ doch min endlich einmal Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, ſprach das großherzogliche ehe eß Amzc die ſachſithe Könugsfamtte Albertim-

ins Gedächtnt verbrüderungsvertrages zunächſt die ſächſiſche Königsfamilie Alberedächtniß ſchreiben Daß der Wunſch des Handels r in beſonderer Audienz dem preußiſchen Geſandten die ſcher Linie und alſo nun die Erneſtiniſche Linie den Thronfolger
e Paedee dahin ne e rer m 7 für e e der Kaiſer in großer Lebens ſeler, Vreußiſchbrandenburgiſche Nachfolgerechte ſtehen dader, ſoweit

2 Nrebungen ger n Halle zu veranſtalten, wir g gnädig bewahri blieb. wir wiſſen, noch in weiteſter Ferne.verliändlich, daß aber d
änner ſich dazu hergeben, dieſe
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Stadtbehörden und Getreidezölle. Die Stadlver
ordneten der Stadt Chemnitz haben in ihrer geſtrigen Sitzung
nach etwa dreiſtündiger heftiger Debatte den ſozialdemokratiſchen
Antrag, eine Eingabe an den Reichstag und den Bundesrath
gegen eine Erhöhung der Getreidezölle zu richten, abgelehnt.
Auch in der StadtverordnetenVerſammlung zu Neuruppin
wurde beſchloſſen, über das Rundſchreiben der Königsberger
ſtädtiſchen Behörden betreffend die „Abwendung der Gefahr
der Erhöhung der Getreidezölle“ zur Tagesordnung
überzugehen.

Gymnaſialkurſe für Mädchen. Der Kultusminiſter
hat a in einem an einen Verein „Mädchengymnaſium“ jüngſt
erlaſſenen Beſcheide über die Errichtung von Gymnaſial-
kurſen für Mädchen folgendermaßen geäußert:

Die Eingabe vom 5. Oktober v. Js. betreffs Errichtung eines
neunklaſſigen humaniſtiſchen Mädchengymnaſiums in N., habe ich
nach allen Seiten einer erneuten und ſorgfältigen Prüfung unter
zogen. Jch erkenne die ſelbſtloſe Abſicht des Vereins, denjenigen
Mädchen, welche ſich akademiſchen Studien widmen wollen, die Ge
legenheit zu guter und gründlicher Vorbildung zu gewähren,
gern an, vermag mich aber davon, daß der geeignetüſte
Weg hierzu die Gründung eines humaniſtiſchen Vollaymnaſiums ſei,
um ſo weniger überzeugen, als gerade jetzt in Verfolg des Aller
höchſten Erlaſſes vom 26. November v. Js. auf dem Gebiete des
höheren Schulweſens Wandlungen ſich vorbereiten, welche die Vor
ausſetzungen, von denen die Eingabe des Vereins ausgeht, in weſent-
lichen Punkten als hinfällig erſcheinen laſſen. Auch beruht es auf
einer Verlennung des Weſens und der Beſtimmung der beſtebenden
Gymnaſialkurſe für Mädchen, wenn der Verein ihnen die Aufgabe
zuweiſen will, mit ihren Schülerinnen in vier oder fünf Jahren
den neunjährigen Lehrgang des Gymnaſiums zu durch
eilen. Jhre Aufgabe werden ſie vielmehr darin zu erkennen haben,
die beiden Bildungsgänge in organiſchen Zuſammenhang zu ſetzen
und auf Grund der allgemeinen Bildung, wie die höhere Mädchen-
ſchule ſie zu gewähren vermag, in einer Lehrform, die dem Ver
ſändniſſe erwachſener Mädchen entſpricht, ihre Schülerinnen zu den
Zielen des Gymnaſiums zu führen, nicht in der Art einer Preſſe für
die Reifeprüfung, ſondern in geordnetem, methodiſch fortſchreitendem
Lehrgange, der naturgemäß auf diejenigen Gebiete ſich konzentriren
wird, welche neu an die Schülerinnen herantreten.

Ich vermag daher die Genehmigung zur Eröffnung einer Gym-
naſtalſexta und einer Gymnaſialtertig für Mädchen in N. zu Oſtern
dieſes Jahres nicht zu ertheilen.

Dabei verkenne ich leineswegs, daß dem böheren Unterrichte der
Mädchen im Laufe der Jahre neue Aufgaben erwachſen ſind, und
daß die gegenwärtige Lehrordnung der höheren Mädchenſchulen, zu
nächſt wenigſtens die der höchſtentwickelten Anſtalten, einer zeit
gemäßen Fortdildung fähig und bedürftig iſt. Jch bin aber
überzeugt, daß die höhere Mädchen-Schule, die, den
Bedürfniſſen folgend, im Weſentlichen ohne behördlichen Zwang und
ohne Prüfungsdruck, als freie Bildung ſich entwickelt
hat, allgemein als Einheitsſchule und als Grundlage
für weitere Bildungsgänge, welcher Art ſie auch ſeien,
erhaltenbleibenmuß, und daßes ein verhängnißvoller
Jrrthum wäre, ſie ihrem eigentlichen Berufe zu entfremden,
und von dem Bedürfniſſe und den Neigungen einer
beſchränkten Minderzahl die Bildungsein-richt ungen für die große Mehrheit der Mädchen
abhängig machen zu wollen.

Man wird dieſen Ausführungen durchaus zuſtimmen
müſſen. Beſonders ſind auch die an letzter Stelle in denſelben
hervorgehobenen Erwägungen außerordentlich richtige und

werden hoffentlich für die Zukunft ausſchlaggebende bleiben.

Der Landesverein Preußiſcher Techniſcher
e ſandte eine Petition folgenden Jnhalts an den
Kultus Miniſter.

1. Alle (mit 16 bis 24 Stunden) vollbeſchäftigten techniſchen
Lehrerinnen ſind, wie das Geſetz vorſchreibt, feſt anzuſtellen. 2. An
Orten, wo das Grundgehalt und die Alterszulage der Klaſſen
lehrerinnen über den Mindeſtſatz hinausgeht, möge auch das Gehalt
der techniſchen Lehrerinnen eine entſprechende Berückſichtigung erfahren.
3. In nahe zuſammenliegenden Orten mit 8 Theuerungsver
hältniſſen mögen große Unterſchiede in der Beſoldung ausgeglichen
werden. Die Miethsentſchädigung der techniſchen Lehrerinnen
möge mit der der Kiaſſenlehrerinnen auf gleiche Höhe gebracht werden.
5. Lehrerinnen, welche Angehörige bei ſich aufgenommen haben, zu
deren Unterhalt ſie verpflichtet ſind, werde die volle Miethsent
ſchädigung des verheiratheten Lehrers gewährt.

Gegen den unlauteren Wettbewerb. Aus den
Kreiſen der Handel- und Gewerbetreibenden iſt beim Reichs
tage eine Reviſion des Geſetzes zur Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbes auf folgender Grundlage angeregt
worden: An Stelle der jetzigen zivilrechtlichen Verfolgung
der als unlauteren Wettbewerb zu betrachtendenVergehen
ſoll fortan die ſtrafrechtliche Verfolgung treten. Ferner ſollen
die Geſchäftsinhaber auch für den Schaden erſatzpflichtig

ſein, der durch Verſtoßen ihrer Angeſtellten gegen das er-
wähnte Geſetz Anderen entſteht. Jn ſolchen Fällen ſollen ſie
ſelbſt wieder die betreffenden Angeſtellten regreßpflichtig
machen können. Bekanntlich ſind auch ſonſt noch Aende-
rungen dieſes Geſetzes befürwortet worden, namentlich be-
züglich der Beſtimmungen gegen die ſchwindelhaften Aus-
verkäufe. Wie indeſſen von wohlunterrichteter Seite ge-
meldet wird, beſteht an den maßgebenden Stellen vorläufig
keine Neigung, eine Aenderung des Geſetzes ſchon jetzt vor-
zunehmen. Das Geſetz iſt am 1. Juli 1896 in Kraft ge-
treten, alſo noch nicht ganz 5 Jahre alt aber es hat im
Ganzen doch ſchon günſtig gewirkt.

Für die Grundbeſitzervereine iſt eine ſoeben von dem
Oberverwaltungsgericht gefällte Entſcheidung von Be
deutung. Unmittelbar nach Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buchs wollte der Grundbeſitzerverein in Wandsbek „Rechtsfähigkeit“
erlangen, die ein Verein, deſſen Zweck nicht auf einen wirtüſchaft
lichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt, nunmehr durch Eintragung in
das bei dem Amtsgericht geführte Vereinsregiſter erwirbt. Die
Verwaltungsbehörde erhob jedoch Einſpruch gegen die Ein
tragung dieſes Vereins, da er ſich u. A. zur Aufgabe ſtelle,
auf die kommunalen Wahlen einzuwirken, und des-
halb als ein politiſcher Verein angeſehen werden
müſſe. Nach S 61 Abſatz 2 des Bürgerlichen Geſetz
buchs kann die Verwaltungsbehörde Einſpruch gegen die Ein
tragung des Vereins, abg ſehen von anderen Fällen, dann erheven,
wenn er einen politiſchen Zweck verfolgt. Gegen den Einſpruch
wendeten ſich die Vorſtandsmitglieder des Grundbeſitzervereins mit
der Klage. Der Bezitksausſchuß wies ſte ab. Gegen dieſe Ent
ſcheidung legten die Kläger Berufung beim Oberverwaltungsgericht
ein, das die Vorentſcheidung beſtätigte

Der Grundbeſitzervereine haben ſich wegen dieſer Entſcheidung
en wohl auch bei jenen Stadtbehörden zu bedanken, die
ſich neuerdings mit durchaus politiſchen Fragen, wie es
z. B. diejenige der Getreidezölle iſt, zu befaſſen belieben.

Die wirthſchaftliche Lage der Hebammen. Der Miniſter
der Medizinalangelegenheiten hat durch Runderlaß an die r
präſidenten eine Aufnahme über die wirthſchaftliche Lage der
Hebammen und deren ſonſtigen Verhältniſſe angeordnet. Veranlaßt
iſt dieſelbe durch Erwägungen darüber, daß es nothwendig ſei, die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Hebammen aufzubeſſern.

Köln oder Cöln Zu dieſer Frage erhält die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ nachſtegende Aufklärung, für die wir ihr die Verant-
wortung allerdings überlaſſen müſſen „Bereits ſeit längerer Zeit
batte in verſchiedenen Zweigen der Verwoltung die verſchiedene
Schreibung zu Unzuträglichkeiten geführt. Daher wurde die Frage
in einer Sitzung des Staats miniſteriums erörtert, und man
beſchloß einſtimmig, Köln mit K zu ſchreiben. Dieſer Beſchluß wurde
mit ausführlicher Begründung, und von ſämmtlichen Miniſtern unter
zeichnet, dem Kaiſer vorgelegt zur Unterſchrift. Er ſtrich das K
durch, ſetzte ein C darüber, unterzeichnete und ſandte das Schriftſtück
dem Miniſterium zurück.“

Wie die „Hunneunbriefe“ gemacht werden. Endlich iſt
es gelungen, ſichere Meldungen über den Schwindel mit
Hunnenbriefen zu erlangen. Ein Oſtpreuße ſchreibt aus
Tientſin an ſeine zurückgebliebenen Kameraden „Kameraden, glaubt

nur nicht immer den Zeitungen uns ſind ſolche zugegangen, aber
haarſträubende Geſchichten ſtehen darin, die noch niemals
paſſirt ſind, am wenigſten hier in China. Wir müßten es doch
in erſter Linie wiſſen, da ſind aber Perſonen, die für ſchönes
Geld Berichte in die Welt ſchicken, die nie paſſirt ſind.“ Jn
Kritſch in Böhmen erhielt, wie man den „Leipz. N. N.“ ſchreibt, ein
Barbier von einem ihm befreundeten Chinakämpfer aus Tientſin ein

Schreiben, in welchem der folgende Satz vorkommt: „Leopold hat
mir einen ſolchen Hunnenbrief, wie Du ſchreibſt, gezeigt. Er iſt im
„Vorwärts“ in Berlin gedruckt. Und der ihm denſelben ſchickte,
hat ihn erſucht, er ſoll ihm auch einen zweiten
Brief ſchicken und die Sache nur ja recht graulich
beſchreiben. Dann kommt er auch in die Zeitung, und das
iſt gut für unſere Partei, weil die Sozialdemokraten
keinen Krieg wollen. Aber hier ſieht es ja gar nicht wie Krieg aus
und, was in dem „Vorwärts“ drin ſteht, iſt kein Wort wahr.“

Sozialdemokratie und nationalökonomiſche Pro-
feſſoren. Die Sozialdemokraten ſind ſich der moraliſchen
Unterſtützung ſehr genau bewußt, die ihnen von einem
Theile der nationalökonomiſchen Profeſſo-
ren zu Theil wird. Deshalb tobt denn auch der „Vorwärts“
in ſelbſt bei ihm feltener Weiſe über die Forderung des
Bundesvorſitzenden Frhrn. v. Wangenheim in der Mittwochs-
Sitzung des Abgeordnetenhauſes, daß die Beſetzung der
nationalökonomiſchen Lehrſtühle nicht mehr in der bis-
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(Nachdruck verboten.

Amerikas Taufpathe.
Zur Erinnerung an den 450. Geburtstag Amerigo Vespuccis.

Von Franz Düttner.
Bekanntlich hat die Neue Welt ihren Namen a nach

ihrem Entdecker, Kolumbus, hege ſonſt müßte ſie Ko
lumbia heißen, ſondern ſie iſt nach einem andern ver
dienten Seefahrer der damaligen Zeit, nach Amerigo Ves-
pueci, getauft worden, eine Thatſache, die nicht nur ſchon
ſeiner Zeit unendlichen Staub aufgewirbelt hat, ſondern die
wir noch jetzt als einen Ausfluß ſchwärzeſten Undanks
empfinden, ohne daß ſich nach ſo langer Zeit an der Sache
natürlich noch etwas ändern läßt. Kolumbus ſelbſt hat da-
von glücklicher Weiſe nichts erfahren, denn die Bezeichnung
bürgerte ſich erſt nach ſeinem Tode ein, er iſt ja überhaupt
in dem Glauben geſtorben, einen neuen Weg nach der Küſte
Oſtaſiens entdeckt zu haben. Wäre der Mißgriff noch zu
ſeinen Lebzeiten geſchehen, ſo würde ihn der hochverdiente,
vom Undank Spaniens und des Königs tief niedergebeugte
Mann jedenfalls ſchmerzlich empfunden haben, und der Um
ſtand, daß ſpäter doch noch ein kleiner Theil des von ihm auf-
gefundenen Erdtheils ſeinen Namen erhalten hat (Kolumbia),
würde ein ſchwacher Troſt für ihn geweſen ſein.

Die Frage, wie es nun eigentlich gekommen iſt, daß
man der Neuen Welt nicht den Namen des Kolumbus, ſon
dern denjenigen des Amerigo Vespucci gegeben, iſt früher
in keineswegs richtiger und für den Taufpathen Amerikas
nicht gerade ſchmeichelhafter Weiſe beantwortet worden.
Man bezichtigte ihn der Hinterliſt und der betrügeriſchen
Vorſpiegelung, aber ganz mit Unrecht. Der arme Vespucci
war ein guter Freund des Kolumbus, den dieſer ſelbſt dem
König Ferdinand V. von Arragonien empfohlen hat, und
auch er befand ſich, wie ſein berühmter Gönner, bis zu ſeinem
Tode in dem Wahn, er habe auf ſeinen Reiſen die Küſten
Oſtaſiens näher erforſcht. Außerdem iſt er ebenfalls ſchon
4512 geſtorben, während ſich die Bezeichnung Amerika erſt

päter allgemein eingebürgert hat und überdies zuerſt von
einem deutſchen Gelehrten ausgegangen iſt, von deſſen Exi-
ſtenz der wackere Vespueei gar keine Ahnung hatte, Einzelne

Hiſtoriker haben hinterher die irrige Nomenklatur zu recht-
fertigen verſucht, indem ſie deren Berechtigung damit be-
gründen, Vespucci habe vor Kolumbus als erſter Seefahrer
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das Feſtland Amerikas erblickt, aber auch das iſt ein Jrrthum,
wie aus den vorhandenen authentiſchen Dokumenten zur Evi-
denz hervorgeht.

Amerigo Vespueci war von Geburt, wie Kolumbus, ein
Jtaliener und ſtammte geboren am 9. März 1451 zu Flo-
renz aus einer angeſehenen und ſehr wohlhabenden
Familie. Seine Erziehung war eine ſehr ſorgfältige, er
ſtudirte i Phyſik, Mathematik, Aſtrologie, Geographie
und nautiſche Aſtronomie. Schon 41 Jahre alt, trieb ihn ſein
Thatendrang noch in die Welt, er ging nach Spanien und
übernahm (1493) die Stelle als Geſchäftsführer eines be-
dentenden Handlungshauſes in Sevilla. Der Beſitzer des
Geſchäfts war ſein Landsmann Juanoto Berardi, und als
derſelbe 1495 ſtarb, legten die Erben die Leitung desſelben
in die Hände Vespuccis.

Jn dieſer Stellung machte Vespucei die Bekanntſchaft
des Kolumbus, der gerade von der betreffenden Handlungs-
firma die Mittel zu ſeiner zweiten Reiſe empfing. Nach
Kolumbus' Rückkehr brach ein allgemeines Entdeckungsfieber
ans, von der ſpaniſchen Regierung dadurch noch geſteigert,
daß ſie am 10. April 1495 eine allgemeine Erlaubniß zur
Entdeckung neuer Gebiete ertheilte, die ſie bereits zwei Jahre
ſpäter wieder zurücknahm, ohne aber dadurch die herbei-
geführten ſchweren Mißbräuche wieder aus der Welt ſchaffen
zu können. Vespucci wurde ebenfalls von dem allgemeinen
Entdeckungsfieber ergriffen, er ſich nicht an ſeinem
Platze und meinte wohl, daß ſeine hervorragenden Kenntniſſe
ihn für einen höheren Wirkungskreis qualifizirten. So ſchloßer ſich zuerſt 1499 der Expedition des Alfonſo de Hojeda an,

welche am 20. Mail 499 den Hafen von Santa Maria verließ,
und zwar ſcheinen ſeine Funktionen die eines Schiffsaſtro-
nomen, eines allgemein in der theoretiſchen Schiffskunde er
fahrenen Mannes geweſen zu ſein, und zwar nicht nur auf
dieſer Jigg ſondern auch während ſeiner nächſten Fahrten.

Die kleine Flotte erreichte bereits nach 27 Tagen den
amerikaniſchen Kontinent. Dem Lande, wo man anlegte, gab
man den Namen Venezuela, weil die auf Pfählen erbauten
Wohnungen der Eingeborenen an Venedig gemahnten, Die

herigen Einſeitigkeikt erfolgen möge.
liegt keinem Zweifel, daß in dieſer Einſeitigkeit der Grund
liegt, warum auch in ſonſt gebildeten Kreiſen immer noch ein
wenigſtens theoretiſche Hinneigung zu den Utopien der
Sozialdemokraten zu ſpüren iſt. Wir hoffen, daß der Miniſter
in Zukunft dafür ſorgt, daß auch auf dieſem Gebiete Licht
und Schatten gleichmäßiger vertheilt wird.

Es unker,

Ausland.
Jtalien.

Zanardellis Erklärung.
In der Kammer waren geſtern Saal und Tribünen ſtark beſetzt

Miniſterpräſident Zanardelli verlas eine Erklärung de
Miniſteriums und fuhr fort, er würde es bei der jetzigen Lage in
der Kammer vorgezogen haben, die Ehre, ein Kabinet zu bilden, a
zulehnen, da es ihm ſehr ſchwierig ſcheine, ein Kabinet zu bilden, daz
Dauer verbürge und im Stande wäre, Aufgaben von großer Be
deutung zu löſen. Da er jedoch überzeugt ſei, daß er ſich, ohne
Schwäche zu zeigen, der Ehre der Kabinetsbildung nicht habe entziehen
können, habe er ſich entſchloſſen und voll froher Zuverſicht
ans Werk gemacht. Das Miniſterium werde feine Kräfie
einer liberalen und reformatoriſchen Politik weihen und
durch feſte und ſich gleichbleibende Handhabung de
Geſetze Jedermann Achtung vor den freiheitlichen Einrichtungen ge
nöthigen. Das Miniſterium werde beſtrebt ſein, für eine gerechte
Handhabung der Verwaltung in den Gemeinden und Provinzen ſo
wie für die Vereinfachung und ſchnelle Erledigung der öffentlichen
Geſchäfte Sorge zu tragen. Zanardelli kündigte eine Reform der
Gerichtsorganiſation ſowie einen Geſetzentwurf auf Ab,
ſchaffung der n r auf Mehl undBrot für eine große Anzahl Gemeinden an. Die Ger
meinden würden dadurch 47 Millionen verlieren, für die
durch andere lokale Abgaben und Beihülfe der Regierung im Ve-
trage von 21 Millionen Erſatz geſchaffen werden ſolle. Zur Deckung
des dadurch entſtehenden Ausfalls im Staatsſchatze ſchlage die Re
gierung allgemeine Erſparniſſe, die Abänderung der Erbſchafts
ſteuer in progreſſivem Sinne, eine Abgabe auf Börſenbſchlüſe
u. ſ. w. vor. Am Schluſſe ſeiner Rede führte Zanardelli aus,
Jtalien werde den Verträgen, durch die es mit dem Werke des
Friedens im europäiſchen Konzert verbunden ſei, treu bleiben und
ſich auch die Pflege freundſchaftlicher Beziehungen zu allen
Mächten angelegen ſein laſſen.

Dulgarien.
Sobranje.

Die außerordentliche Seſſion der Sobranje wurde geſtern in
feierlicher Weiſe vom Fürſten Ferdinand mit einer Thronrede er
öffnet. In derſelben wird konſtatirt, daß das neue Miniſterium
das Ziel verfolgen werde das Gleichgewicht im Staatshaushalte
herbeizuführen und die finanzielle Kriſe zu löſen. Die Regierung
werde Alles thun um die Bande, welche das Land mit ſeinen
Befreier Rußland verbinden, zu kräftigen und ſeine Beziehungen
Vaeg anderen Mächten namentlich den Nachbarſtaaten zu ent
wickeln.

m

China.
Der Leiter des franzöſiſchen Kabinets des Auswärtigen

Amtes Beau iſt zum Nachfolger Pichons als Geſandter Frank
reichs in Peking bezeichnet worden.

Der Krieg in Südafrika.
Das Londoner Blatt „Morningleader“ hebt hervor, daß

die leidenſchaftliche Beurtheilung De Wets in England nun
mehr der Bewunderung für den Burengeneral Platz gemacht
hat. Das Blatt weiſt auf einen Brief an die „Times“ hin,
der von einem Beamten des Unterhauſes verfaßt iſt. Dieſer
Beamte, der als Freiwilliger in einem engliſchen Regiment in
Südafrika am Kriege theilgenommen hat, erklärt hierin, daß
das Urtheil der engliſchen Offiziere den Burengeneral faſt ein-
ſtimmig als einen menſchlichen und großmüthigen General
bezeichnet.

Der erſte Lord des Schatzes, Balfour, erklärte im britiſchen
Unterhauſe auf eine Anfrage Campbell Bannermans, daß mit
dem Burengeneral Botha Unterhandlungen ſtatt
gefunden hätten, daß die Regierung aber nicht in der Lage ſei,
darüber augenblicklich irgend welche Mittheilungen zu machen.
Ueber London ſind noch folgende telegraphiſche Mittheilungen
eingegangen:

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Die Schulen find infolge
des Ausbruchs der Peſt geſchloſſen worden. Die
Hafenarbeiter haben die Arbeit vollſtändig eingeſtellt.
Die Zahl der gefangenen Buren beträgt bis jetzt ins
geſammt 16 318 Mann. Davon ſind 427 Mann auf Ehrenwork
freigelaſſen worden. Aus Aliwalnorth wird berichtet Wie

Expedition entdeckte in der Folge noch die Jnſel Margarita,
die Bai las Perlas uſw. und machte auf den KaraibenJnfeln
viele Gefangene, um ſolche in Spanien als Sklaven zu ver-
kaufen. Am 18. Oktober 1499 langte Vespucci in Spanien
wieder an. Varnhagen behauptet nun, die erſte Reiſe des
Vespucci habe bereits 1497 ſtattgefunden. Dieſer ſei am
10. Mai 1497 abgereiſt und habe einen großen Theil des ame
rikaniſchen Feſtlandes als Erſter erforſcht, um dann im Ok-
tober 1498 nach Cadix zurückzukehren. Wäre das wirklich der
Fall, ſo hätte er allerdings das amerikaniſche Feſtland eher
geſehen als Kolumbus, denn dieſer trat ſeine dritte Reiſe erſt
am 30. Mai 1498 an und bekam auf derſelben erſt am 1. Au
guſt 1498 zum erſten Male den neuen Kontinent zu Geſicht.
Es iſt aber zweifellos feſtgeſtellt, daß Pespucci von Mitte
Auguſt 1497 bis zur Abreiſe des Kolumbus die Ausrüſtung
der Schiffe des Kolumbus beſorgt hat, und außerdem wird
die Thatſache der Abreiſe Vespuccis im Jahre 1499 noch
durch Hojedas gerichtliche Ausſage in den von den Erben
des Kolumbus gegen den Fiskus wegen Nichterfüllung der
der Familie des großen Genueſers zugeficherten Verbindlich-
keiten angeſtrengten Prozeſſe, ſowie verſchiedene andere hier
nicht näher darzulegende Details beſtätigt.

„Doch wenn es auch wahr wäre,“ ſagt ſchon Voltaire
ſehr richtig, „daß Vespucci das eigentliche Feſtland zuerſt ent
deckt hätte, ſo gebührt der Ruhm ihm immer noch nicht; er
kommt nur dem zu, der das Einſehen und den Muth hatte,
die erſte Reiſe zu unternehmen, alſo Kolumbus. Der Ruhm
ziert nur den Erfinder, den Urheber einer Jdee. Wie
vermag man aber an eine Expedition im Jahre 1497
zu glauben, bei welcher 850 Meilen der Feſtlandküſten ent
deckt worden wären, ohne daß von derſelben der mindeſte Be
weis auf uns gekommen wäre; weder in den Aufzeichnungen
der zeitgenöſſiſchen Geſchichtsſchreiber, noch in den gericht-
lichen Ausſagen, in welchen bei Gelegenheit des Prozeſſes
der Erben Kolumbus gegen die ſpaniſche Regierung, im
Gegentheil die Prioritätsanſprüche jedes Expeditionsführers
auf jeden Theil der befahrenen Küſte feſtgeſtellt wurden

Amerigo Vespucei unternahm noch drei weitere Reiſen.
Die erſte von Mai 4501 bis September 4502, die aweite
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gerlauket, beſetzke eine Abtheilung Buren von 2—400 Mann die
Stadt Nouxville. AndereBurenbbtheilungen ſind an verſchiedenen
Hrien des Diſtriktes aufgeſtellt, wo fie die Bewegungen der Eng
jänder deobachteten. Aus beſter Quelle wird verſichert, daß
Präſident Steijn ſich in Smithfield befindet. Die
Hürgerwehr, die ſich am vergangenen Sonntag den Buren er
geben hatte, hatte, wie aus Kapſtadt berichtet wird, nur geringen
Widerſtand geleiſtet. Die Buren erdeuteten ſämmtliche
Gewehre, 2000 Patronen, Pferde und Lebens-

ttel.m Die vom Londoner Kriegsamt veröffentlichte tägliche Verluſt

fiſte vom geſtrigen Tage umfaßt ſechs Todte, zwei Ertrunkene,
14 Verwundete, 24 an Krankheiten Verſtorbene und 29 ſchwer Kranke.
z2 Offiziere und 829 Mann ſind nach ihrer Heimath zurückgeſandt
worden. „Daily Mail“ erfährt aus Kapſtadt: Es beſtätigt ſich,
das Präſident Steijn ſich nicht mehr in der Nähe
De Wets befindet.
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Vermiſchtes.
Amneſtie in Vayern. Der Prinzregent hat anläßlich ſeines

80. Geburtstages 422 Perſonen, die von den bürgerlichen Gerichten
u Strafen verurtheilt worden ſfind, Gnade gewährt. Von
dieſen wird 307 die Strafe ganz erlaſſen oder gemildert, 115 Perſonen
wird der Reſt der Strafe erlaſſen. Unter Letzteren befinden ſich,
wie ſchon kurz gemeldet, fünf wegen Mordes zum
Tode Verurtheilte und zu lebenslänglichem
Zuchthauſe Begnadigte, die ſich muſterhaft geführt
haben. Außerdem wurde 47 militär gerichtlich Ver
urtheilten die Strafe erlaſſen vder gemildert und allen
disziplinariſch verurtheilten Militärperſonen die Strafe erlaſſen, ſo
weit ſie bis zum 11. März noch nicht vollſtreckt iſt. Außerdem ſteht
noch eine größere Anzahl Gnadengeſuche in Jnſtruktion bei den Be
hörden, und es iſt zu Anfang April eine weitere Amneſtie
einer nicht unerheblichen Anzahl Perſonen zu erwarten.

Einen Mordverſuch und Selbſtmord verübte im Grune-
wald in der Nähe des Reſtaurants „Hundekehle“ der 22 jährige, aus
Hamburg zugereiſte Droguiſt Carl Burrmeiſter. Der junge
Mann, der in Hamburg in Stellung geweſen, hatte dortſelbſt das
um 8 Jabre ältere Dienſtmädchen Joſephine Meyer kennen gelernt
und mit ihr ein Liebesverhältniß angeknüpft, welches jedoch ſchon
mit Rückſicht auf den Alters Unterſchied der Beiden von
den Eltern des B. nicht gebilligt wurde. Der Droguiſt,
der die Abſicht en ein eigenes Geſchäft zu gründen
und ſeine Geliebte zu heirathen, konnte die geſetzlich erforderliche Er
laubniß ſeines Vaters nicht erhalten, und ſo vereinbarte er mit der
M., daß ſie gemeinſam aus dem Leben ſcheiden wollten. Sie fuhren
am Dienstag Abend von Hamburg nach Berlin, ſuchten jedoch nach
ihrer Ankunft hier kein Hotel auf, ſondern fuhren, nachdem ſte bis
gegen Mittag in einem Reſtaurant geweilt, nach dem Grunewald.
Der M. ſcheint jedoch der Entſchluß, mit ihrem Geliebten zu ſterben,
nachträglich leid geworden zu fein. Paſſanten der Königs-Allee be
merkten gegen 4 Uhr Nachmittags das Paar und beobachteten, daß
B. das Mädchen krampfhaft am Arm feſthielt und faſt gewaltſam
in den Forſt hineinzog. Hier, nur wenige Schritte vom Wege ent-
fernt, riß der junge Mann die Meyer zu Boden und gab auf ſie
einen Schuß ab. Als daraufhin die Zeugen des Vorganges auf
Burrmeiſter eindrangen, richtete dieſer die Waffe gegen ſeine Schläfe
und jagte ſich eine Kugel in den Kopf. Er brach ſofort todt zu
ſammen. Die Meyer, die zwar ſchwer aber nicht lebensgefährlich im
Geſicht verletzt worden war, wurde nach Lichterfelde gebracht.

Das Befinden des Räubers Kneißl ſoll nach den Meldungen
Münchener Blätter verhältnißmäßig gut ſein, doch iſt die Ausſicht
auf Geneſung wohl gering, wenn auch nicht ganz ausgeſchloſſen.
Gleich nach ſeiner Einlieferung in die Münchener chirurgiſche Klinik
wurde Kneißl von Prof. Angerer ſelbſt operirt. Eine Kugel iſt
rechts oberhalb des Nabels durch die Bauchwand in den Unterleib
gedrungen und hat ihren Weg quer durch die Därme ge-
nommen. Der Schußkanal ging bis zum mittleren Sitzmuskel
(GIutaeus wedius), wo die Kugel ſitzen blieb. Der Darm war an
zwei Stellen von der Kugel zerriſſen. Die Rißwunden wurden
vernäht. Da Kneißl vermuthlich ſchon ſeit drei Tagen keine
Speiſen mehr zu ſich genommen hatte, war der Eingriff weſentlich
leichter, als bei vollem Darm. Außer dem Schuß in den Unter-
leib hat Kneißl zwei Schüſſe in den Arm erhalten. Der eine da-
von zerſchmetterte die Elle, der andere traf die Weichtheile
des Oberarmes. Einen weiteren Schuß hat Kneißl durch das
linke Handgelenk erhalten. Außerdem wies Kneißl noch eine
leichte Verletzung am Kopfe auf, die von einem Schlage oder Prell
ſchuß herrühren dürfte. Dieſe iſt jedoch unbedeutend. Nach der
Operation erſchien die Mutter Kneißls in der Küinik.
Kneißl iſt ein kleiner und ſchmächtiger Mann,
hinter dem Niemand den gefürchteten Räuber vermuthet hätte, der
ſeit einem halben Jahre die Sicherheitsbehörden Bayerns in Auf-
regung gehalten hat. 110 Schutzleute ſollen nach der „Allg.
Ztg.“ an der FFeſtnahme betheiligt geweſen ſein, und 1 Stunde
und 5 Minuten lang iſt auf das umſiellte Haus gefeuert
worden es ſchoſſen immer Abtheilungen von je 25 Mann, die ſich
ablöſten. Nachdem auf dieſe Weiſe die Stellung des Feindes ge-
nügend „erſchüttert“ ſchien, wurde zum Sturm geſchritten und zwar
kriegsmäßig mit Hurrah und im Laufſchritt!

Eine Feldpacketpoſt nach Ching verläßt Bremerhaven am
19. März ſie trifft am 4. Mai in Shanghai ein, ſo daß etwaige

unter Admiral Coelho vom 10. Mai 1503 bis 18. Juni
1504, bei welcher man die Küſte Braſiliens erreichte und
zahlreiche wichtige Entdeckungen machte. Auf der dritten
Fahrt wurden keinerlei Entdeckungen gemacht. Alle dieſe
Reiſen machte Vespucci in portugieſiſchen Dienſten in der
Eigenſchaft als Kosmograph und Steuermann; die erhofften
Schätze blieben aber aus, und ſo kehrte der Reiſende 1505
in den Dienſt des Königs von Spanien zurück. 1508 er-
folgte ſeine Ernennung zum „Piloto mayor“ (Großſteuer-
mann) für die Jndienfahrten, in dieſer einkömmlichen
Stellung beſchloß er am 22. Februar 1512 in Sevilla ſein
thatenreiches Dafein.

Seine Reiſe und noch mehr die von ihm über dieſelbe
veröffentlichten Berichte haben ſeinen Namen allenthalben
berühmt gemacht, und während derjenige des Kolumbus
ſchon bei Lebzeiten des großen Seefahrers wieder ſo gut wie
vergeſſen worden war. war der ſeinige in aller Munde,
ſodaß bereits im Jahre 1507 ein deutſcher Gelehrter, Mar-
tin Waldſeemüller in St. Dié in Lothringen (oder Maltzen-
müller oder auch Hylacomylus, wie er ſeinen Namen nach der
damaligen Mode ins Griechiſche überſetzt hatte) in ſeiner
Ausgabe der Reiſen Vespucci den Vorſchlag machte, den
neu entdeckten Kontinent, als deſſen Entdecker er Vespucci
anſah, das Land des Vespucci, Amerika zu nennen. Der
Vorſchlag wurde 1500 in einem in Straßburg erſchienenen
geographiſchen Werkchen befolgt, ebenſo 1520 auf einer in
Baſel erſchienenen Karte der Neuen Welt, und ſo bürgerte
ich die neue Bezeichnung bald in allen gesgraphiſchen
üchern ein und als man endlich den Jrrthum erkannte,

war es bereits zu ſpät, den Mißgriff wieder gut zu machen.
Der Name „Amerika“ hatte Bürgerrecht erlangt, und die
Neue Welt hat ihn behalten bis auf den heutigen Tag.
Längſt hat die Geſchichte dem Kolumbus ſein Recht zurück
gegeben, Vespuceis Name iſt vor dem ſeinen erblichen und
derjenige des Lokumbus glängt ſtrahlend für ewige Zeiten in
der Geſchichte der menſchlichen Entdeckungen.

Liebesgaben unſere Truppen eiwa Mitte Mai erreichen rönnen.
Dieſe Feldpacketpoſt befördert Packete bis zu 5 Pfund und Geldbriefe
bis zum Betrage von 1500 Mk. im Gewicht von 250 Gr.

Die „ſchöne Arleſierin“. Aus Parts wird geſchrieben Jn
der Rue Tholozö wurde geſtern eine Abenteurerin verhaftet, die, ob
wohl erſt 24 Jahre alt, doch ein recht bewegtes Leben hinter ſich hat.
Sie heißt Berthe Marc und iſt in Arles geboren. Das Elternhaus
verließ ſie mit 14 Jahren, um an den Spielbanken der franzöſiſchen
Provinz und an denjenigen Spaniens, Portugais, Jtaliens uud
Egyptens unter dem klaſſiſchen Namen der „ſchönen Arleſierin“
la belle Arlesienne“ aufzutreten. Endlich nach Marſeille zurück
gekehrt, verliebte ſie ſich in einen jungen Mann aus Familie,
und da ſie kein Engagement an einer ühne fand,
nahm ſie eine Stelle als femmo de chbawbre beieinem reichen Induſtriellen an, dem ſie 5000 Fres. und die Schmuck
ſachen ſeiner Frau entwendete. Hiermit und mit ihrem Geliebten
kehrte ſie Marſeille wieder den Rücken. Letzterem erzählte ſie, ſie
habe eine Erbſchaft gemacht. Dos Paar begad ſich nach Monaco,
wo Berthe das Glück hatte, 40 000 Fres. zu gewinnen. Mittler
weile war ſie vom Gerichte in Aix in ihrer Abweſenheit zu 10
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Sie fühlte ſich nun nicht
mehr ſicher und flüchtete nach Paris, wo ſie ſich unter dem Namen
Juliette Magnalia verbarg. Aber die Pariſer Polizei ſpürte bald ihr
Verſteck auf und machte geſtern dem flotten Leben ein Ende.

Der Wunderdokftor Schäfer Aſt anf der Spezialitäten-
bühne. Auf der raſtloſen Jagd der Brett'l-Direktoren nach Neuem,
bisher noch nicht Dageweſenem iſt ein genialer Direktor auf den Ge
danken gekommen, einmal einen lebhaftigen „anerkannten“ Wun der
doktor von der Bühne herab eine ſeiner Wunderkuren ausführen
zu laſſen. Und von dieſem Gedanken bis zum Schäfer Aſt war
natürlich nur ein Schritt. Da nun aber der Schäfer, der ſich in
zwiſchen zum ſchwerreichen Rittergutsbeſitzer emporkurirt bat,
cherlich jetzt etwas Beſſeres zu thun hat, als ſich täglich

perſönlich aufs Brett'l zu bemühen, ſo erſchienen in den letzten Tagen
in dem ſtillen Dorfe Radbruch zwei Photographen
mit ihren Apparaten, um eine veritable Wunderkur kinemato
graphiſch aufzunehmen. Dieſe Aufnahme dauerte über eine Stunde,
da alles getreulich fixirt wurde, vom Eintreten des Kranken bis zum
berühmten Abſchneiden eines Haarbüſchels, und der danach geſtellten
Diagnoſe, und dem Verabreichen dieſes oder jenes Fläſchchens als
Wundermittel. Mit der ihm eigenen Ruhe hat Aſt vor dem Kine
matograpben dieſe Wunderpraxis ausgeubt, die nun demnächſt der
gläubigen Mitwelt von der Bühne herab vorgeführt werden wird.

Marine- nud Hygiene-Ausſtellnng. Jm Laufe dieſes
Sommers findet in Oſtende eine internationale Marine und
Hygiene- Ausſtellung ſtatt. Die Ausſtellung umfaßt ebenfalls Fiſcherei-
und Rettungsapparate.

Ein heftiger Schueeſturm herrſcht im nördlichen Theile
des Staates New-York. An vielen Orten liegt der Schnee 11
Meter hoch. Mehrere Eiſenbahnzüge liegen feſt.

Kirchliche Anzeigen,
Am Sonntag Oeculi, den 10. März 1901, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberxf. Prof. Schmidt
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
112/, Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfs-
pred. Riedel. Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelve.
Abends 6 Uhr Vorleſung des zweiten Theils der Paſſtonsgeſchichte
Diak. Grüneiſen. Montag, den 11. März, Abends 6 Uhr Paſſions-
predigt Oberpf. Prof. Schmidt. Donnerstag, den 14. März, Nach
mittags 5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Diak. Grüneiſen.
Freitag, den 15. März, Vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahls
feier Archidiakonus Pfanne; Abends 6 Uhr: Paſſitonspredigt;
Oberpf. Wächtler; Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Evangeliſchen
Vereinshauſe; Hilfspred. Riedel. Jugendverein der Mariengemeinde:
Sonntag Abend von 8 bis 10 Uhr ältere Abtheilung Mittwoch
Abend von 8 dis 10 Uhr im Konfirmandenzimmer des Diakonus
Grüneiſen. St. Ulrich: Vorm. */,9 Uhr Kindergottesdienſt,
Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpred.

Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule, Neue Promenade Diak. Heintke. Nachm.2 Uhr in der Kirche: Kindergottesdienſt; Oberdiak. Richier. Abends
6 Uhr: Guſtav Adolf-Stunde Derſelbe. Mittwoch, den 13. März,
Abends 6 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt Diak. Heintke. Donnerstag,
den 14. März, Nachmittags 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden
Oberdiakonus Richter. Lehrlingsverein der Ulrichsgemeinde Sonn
tag Abend 72 Uhr im Konfirmandenzimmer Diakonus Heintke.
Evangel. Jugendverein der Ulrichsgemeinde: Sonntag und Mitt-
woch Abends 8--9 Uhr, ältere Artheilung Dienstag Abends
8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter. Evangel. Jungfrauen
Verein zu St. Ulrich Montag Nachm. 5 Uhr im Konfirmenden
immer Derſelbe. JungfrauenVerein der Ulrichsgemeinde Montag
bend 71 Ubr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke. Zu

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Diak. Nietſchmann. Abends 6 Uhr Derſelbe. Mittwoch,
den 13. März, Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht (II. Theil der
Leidensgeſchichte) Diak. Nietſchmonn. Hoſpitalkirche: Vorm.
82/, Uhr Paſtor Nietſchmann. Johanneskirche Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Faßmer. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Amtswoche: Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 13. März, Abends
8 Uhr: Paſſionsſtunde, Südſtr. 62; Paſt. Faßmer. Der Männer
verein der Johannesgemeinde feiert am 10. März, Sonntag Oculi,
ſein Siiftungsfeſt in Osborgs „Bellevue“. Beginn 6 Uhr Nach
mitlags. Vortrag Herr Paſtor Simſa. Gäſte willkommen.
Städtiſche Siechenanſtalt: Vorm. PaſtorTiſcher. Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Lie. Lang. Vormittags
118 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompr. Beelitz. Adends 6 Uhr
Derſelbe. Freitag, den 15. März, Abends 6 Uhr IV. Paſſions
gottesdienſt im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12; Dompr. Beelitz.
Montag, den 11. März, Nachm. 3 Uhr Miſſtonsnähverein, Kleine
Klausſtr. 12. Jungfrauen- Verein der Marien und ältere Abtheilunder Domgemeinde Sonntag Abend von 7—-91 Uhr Domſtr. 8

(Alte Reſidenz). Zu St. Laurentii: Vormittags 10 Uhr:
Diak. Wagner. Nach dem Gottesdienſt: Beichte und Abendmahls
feier Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Abends 5 Uhr: Hilfspred. Buch. Mittwoch, den 13. März, Abends
6 Ubr: Paſfionsgottesdienſt Diak. Wagner. Sonntag Abend von7- 410 Uhr Die jüngere Mädchenabtheilung im Saale der Kinder
bewahranſtalt, Henricttenſtr. 34. Zu St. Stephanns Vorm.
410 Uhr Vorm. 10 Uhr Paſt Meinhof. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kinder
ottesdienſt Derſelbe. Freitag, den 15. März, Abends 8 Uhr
aſſtonsgottesdienſt Hilfspred. Buſch. Panulus- Gemeinde (in

der Stephanuskirche): Sonntag, den 10. März, Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Abends 5 Uhr Gottesdienſt
Hilfspred. von Broecker. Mittwoch, den 13. März, Vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Pfarrer Bach. Donnerstag, den 14. März,
Abends 8 Uhr Paſſionsſtunde, Herderſtr. 5e0 Derſelbe. Jungfrauen
Verein der Paulus Gemeinde Sonntag Abend von 7—-10 Uhr Herder
ſtraße 5c. Jugendverein der r r (für junge Leute von 14
bis 27 Jahren): Sonntag Abend von 8--10 Uhr Wuchererſtraße 11, II.
gung Leute willlommen. Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Ubr:

aſtor Jordan. Zu St. Seorgen: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der II. Knabengruppe Hiifspr. Keller. Vorm. 10x Uhr
Konfirmation der I. Knabengrupve: Oberpred. Knuth. Nach der
Konfirmation: Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x UhrKindergottesdienſt in der Schule am Böübergerweg; Diak. Witte.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspr. Fiſcher. Nachm. 5 Uhr
Diak. Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommunion Oberpr.
Knuth. Donnerstag Abends 81 Uhr: Andacht in der Herberge I
(Mauerſtr. 7) Diak. Witte. Freitag, den 15. März, Abends 8 Uhr
Paſſionsandacht Hilisvr. Keller. Sonnadend, des 16. März, Nach
mittags 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden des Waiſenhauſes Paſt.
Schröder. Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Diakonus
Wilte. Jm ProvinzialBlindenJnſtitut Donnerstag, den
14. März, Nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspr. Fiſcher.St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morg. 7 Ubhr: Frähmeſſe.

8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. 98 Uhr Hochamt und Predigt.
11 Uhr: hbl. Meſſe. Nachm. 2 Ukr: Chriſtenlehre und Andacht.

Methoviſten Gemeinde (Harz 11); Sonntag Vorm. 10 Uhr
Abends 48 Uhr Predigt. Dienstag Abend 84 Uhr:

redigt.
Evang.-luth. Gemeinde Wuchererſtr. 11): Vorm. 10 Uhr:

Leſegottesdienſt.
Giebichenſtein: Sonnkag Vorm. 10 Uhr: Sup. Bethge.

Nachm. 1x. Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Paſt. Kunitz.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche: Sup. Bethge. Abends
8 Uhr: Verſammlung des Ev. Männer- und Jünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl.
Nachmittags 3 Uhr Prüfung der Cröllwitzer Konfirmanden: Paſtor
Kunitz. Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde, Peſtalozzi-
ſtraße 4; Paſt. Meltzer. Freitag, den 15. März, Abends 8 Uhr:
S r des Ev. Frauen und JungfrauenVereins, Peſtalozzi

raße 4.
Baptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Trift

ſtraße 21. Sonntag Vorm. 98 Uhr Gottesdienſt Nachm. 34 Uhr:
Predigt; Pred. Janſen. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottesdienſt.
Mittwoch Abend 8 Uhr: Verſammlung. JZünglings- und
Männerverein Sonntag Nachmittag 54 Uhr: Vereinsſtunde.

frauenVerein Sonntag Nachm. 51 Uhr Vereinsſtunde im
aale Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Sonntag Vorm.
8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. 98/, Uhr Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag Abend 71 Uhr
Faſtenandacht und Predigt.

Trotha Sonntag Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Jung. Nachm.
1x Uhr: c Derſelbe. Mittwoch Abend 7 Uhr:
Adendmahl Diak. Dr. Jenrich. Amtswoche: Diak. Dr. Jenrich.

Diemitz Sonntag Vorm. 9 Uhr Predigt Paſt. v. Stockhaufen.
n i verg: Sonntag Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor

agotzky.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 7. März 1901.

Aufgeboten Der Schmied Wilhelm Döpelheuer, Thorſtr. 92
und Beriha Ciauß, Glauchaerſtr. 68. Der Poſtſchaffner Aloys
Herrmann, Bernhardyſtr. 7 und Minna Werner, Hochſtr. 3. Der
Tiſchler Wilh. Brunne, Bergſtr. 4 und Bertha Große, Beeſenerſtr. 10.
Der Eiſenhobler Clemens Göhlert, Pfännerhöhe 44 und Emilie
Graß, Merſeburgerſtr. 153. Der Bäckermeiſter Max Taube, Güſten
und Huguſte Biermann, Ver Lehrer Hermann Koch, Halle
und Emma Töllecke, Braunſchweig. Der Vermeſſungsingenieur
Reinhold Schröder, Halle und Jna Steinbiß, Rödgen.

Geboren Dem Kaufmann William Schaaf, Böllbergerweg 22,
T. Charlotte. Dem Schneidermeiſter Franz Singer, Martinſtr. 1,
T. Margarethe. Dem Hilfsheizer Kaspar Wojtalla, Landsberger
ſtraße, 59, T. Klara. Dem Schmied Friedrich Senf, Unterberg
T. Elſe. Dem Schuhmacher Auguſt Kuſch T. Elſe, Frauenklinik.Dem Bäckermeiſter Heinrich Triebel, Schmiedſtr. 33, T. Luiſe Dem
ar Karl Könnecke, Schloſſerſtr. 3, S. Max. Dem Handarbeiter

udolf Heſſe, Ladenbergſtr. 1, T. Alma. Dem Maſchiniſten Franz
Reißbach, Merſeburger Chauſſee 8, T. Eliſabeth. Dem Bahnarbeiter
Otto Barthel, Streiberſtr. 21, S. Otto.

Geſtorben: Der Arbeiter Ernſt Pielicke, 40 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Kolporteur Wilhelm Linge, 70 J., Klinik. Der
Tiſchler Franz Pfalzgraf, 22 J., Bergmannstroſt. Des Reſtaurateurs
Franz Städter S. Fritz, 4 J., St. Eliſabeth Krankenhaus. Des
Bäckers Louis Große S. Paul, Klinik. Des Gaſwirths Wilh.
Pallmig S. Willy, Klinik. Des Maurers Wilh. Sander T. Jda,
1. J., Kl. Ulrichür. 5. Die Wittwe Wilhelmine Köhler geb. Heydrich,
77 J., Böllbergerweg 7.

Halle (Nord) Meldungen vom 7. März 1901.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Johannes Strube und

Margarethe Becker, Adolfſtr. 4. Der Fleiſcher Karl Thiele und
Anna Grollmitz geb. Hirſchfeld, Wittekindſtr. 11. Der Expedient
Karl Rudolph, Klein-Räſchen und Martha Siebenhuner geb. Simon,
Breiteſtr. 12. Der Sergeant Nicolaus Blum, Aurich und Olga
Belger, Blumenſtr. 8. Der Steinbruchsarbeiter Friedr. Stendel,
Siedersdorf und Anna Terre, Albrechtſtr. 19.

Geboren: Dem Stellmacher Franz Nitſche, Gr. Brunnenſtr. 41,
S. Kurt. Dem Tiſchler Friedrich Theil, Hohenzollernſtr. 38, S.
Erich. Dem Handarb. Karl Schmeißer, Jägerrlatz 31, T. Liesbeth.
Dem Maurer Louis König, Mötzlicherſtr. 5, S. Willy. Dem Maurer
Albert Nugliſch, Bracbwitzerſtr. 4, T. Gertrud. Dem Bahnard.
Otto Schmidt, Gr. Wallſtr. 39, T. Dem Fleiſchermeiſter Friedr.
Schröder, Gr. Brunnenſtr. 7, S.

Geſtorben Der Schmied Herm. Berger, 40 J., Eichendorff
ſtraße 21. Des Zimmermanns Albert Elſte T. Hilda, 1 Mon,.,
Reilſtr. 454. Des Bahnarb. Otto Schmidt T., 21 Std., Gr. Wall-
ſtraße 39. Des Fleiſchermeiſters Friedr. Schröder S., 3 Std.,
Gr. Brunnenſtr. 7.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Hale, Spree
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittage Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wie

Herren wäsohe jeder Art
naeh Maass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
untor Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.

H. C. Waddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

e e
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ung 1,60 sind geradezu hervorragend in Quafität und Billigkeit.

Die Seifen fabrik

gegründet 1793,
omptiehlt ihre vollständig rein

und neutral gesottenen

Kern-u, Schmierseiken,
Zur Erlangung u. Conservirung

einer zarten Haut, sow. zum
Waschen der Kinder und als
mildeste, sparsame Seife zum
Rasiren halte ich weine
parfümirte Kali-Fett-
sei e bestens empfohlen.

O. Stachelroth,
Harz 23,

Glasmalereiu. Kunſtverglaſung.

Mines Sonbon
von vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitiacher,
S II. Gr. Ulriebstr. 36

rer
2 wene r

T r 7

Eduard Kobert, aaue,

e e
S

Fernsprecher
143.

Prima Karisbader Kaffeegewürz, Packet 40 Pfg.

Gustav Moritz

Portwein, Rum, Arae, Gognac

e h

Gr. Steinstr. 71,

Martinsberg 15.

Weingrosshandlung, Halle.
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Foorster,
der Rordeauxwein-Grosshanälung

Reldemelster Ulriechs
in Bremen,

e S Joh. Zapt. Sturm,
Hofleferant, Rüdesheim im Rheinganu

e

in nur feinsten Qualitäten. [3518
e

W

verschaffen jederzeit den Genuss
einer vorzüglichen, nahrhbaften
Suppe. Nur mit Wasser zu-
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zubeceiten. Stots trieeh vor. Gefrorenes,
3502) Roh. Weise, „Zu den 2 goldenen Zuokerhü len Friedrichplatz 9. S u nes

Zum Schulanfang!
Schultorniſter,
Hücherträger,
Schiefertafeln,
Hroddoſen

2c. 2e.

Größte Anstvahl.

Schultaſchen,

Collegienmappen,
Federkaſten,
Frühſtücnstaſchen

2e. 2c.
Billigſte Preiſe.Ahin ſentze, Sqhmneerſtrafe 244.

I TFäbnr.-, SeoKad.-, Hin
Prim.-, Ahblt. Rramen

schnell „sicher.
JDr. Schrader“s

Militär-Vorbereit. Anstalt,
HMagdeburg- W.Zöpfe Strähne,

ohne Schnuren, angenehm leicht,
billigſt bei Frätz Mischke,
Friſeur, An der Unirerſität 17.
Umarbeitung ſchon in einem Tag
bei beſter Ausführung [3505
Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Seropheln,
Flechten, Miteffer, Blüthchen,
ESommerſprofſen, n Strk.50 Pfg.
unr allein be [1332

Aſbin lHoentze,
Schmeerſtraße 24.

L.a viar,mild, vorzüglich, täglich friſche
Einlage, tägliche Gewinnung bis
zu 6000 Pfd. Ver X Pfd.Doſe
nur Mk. 0,85, per 4 Pfd.Doſe nur
Mk. 0,50. Zu haben in allen
beſſeren Geſchäften der Branche.

Vertreter für Halle
Kecrg P. Jürgens

Holzplatz 1.
Popp'seche Caviarfabrik, Hamburg 4.

Verkauf zu Originalpreiſen bei
Alter Fischkoeller, Leipzigerſtr. 20.
Ernst Beoge, Delikateſſen, Königſtr.
Reinhold Keſ!, Gr. Klausſtr. 38,
leh. Schwarz Nf., Merſeburgerſtr. 159.
Curt Schlegel, Delikat., Meckelſtr. 19.

ApotheKker Benemann's
Diamantkiütt kittet dauerhbaft
Glas, Porrzellan, Steingut, Meer-
echaum, Marmor, Serpoentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 4 bei

Albin Hentze,
Wiederverkäufer geſucht. Schmeertr. 24,

93ö6

re e r z n r e e

4 Grosses Lager
vornehmer

J Herrenhbekleidungs-
Stoffe.

ar TeuscherSehmmeerstr. 20.
Anzug nach Maass 50 dis

60 Mark und höher.

Max Borm, Dekorateur,
Gr. Brauhausſtraße 14, Part. u. I. Etage.

Fernruf 2467.
Atelier für moderne Mohnungseinriehtungen, Lieferung kompl.

Brautausstattungen
in jedem Geure. 13315S Arufstell ung von Musteraimmern. O

gegründet 1843.

Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Kennknißnahme,

daß ich die

Glasmalerei und Kunſtrerglaſung

von K. Guckeisen J. Ewald
auf eigene Rechnung mit Aktiva und Paſſiva übernommen
und unter meinem Namen weiter führe.

Ich bitte höflichſt, das der Firma geſchenkte Vertrauen mir
auch fernerhin gütigſt erhalten zu wollen.

Karl Guckeisen,
Atelier für Glasmalerei n. Kunſtverglaſung,
Halle a. S., Alte Promenade S, Ateliergebäude Eing. D.

Deutſche Krieger Fecht Anſtalt,
Oberfechtſchule Nr. 52, Halle a. S.

Zum Beſten der Krieger-Waiſenhäuſer Römhild, Cauth
und Osnabrück ſindet Sonntag, den 10. März er. in den
„Kaiſerſälen“ eine

oWohlthätigkeits-Aufführung,
beſtehend in Concert, Theater und Ball, ſtatt, wozu alle Freunde
und Gönner herzlichſt eingeladen ſind.

v. Renihe-FinK,
Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion.

Birrck, v. TippelsKirenh, v. PlüskKow,Generalmajor u. Komm. Generalmajor u. Komm. Oberſt u. Komm.
d. 8. Feld Art.Brig. d. 15. Jnf.Brig. d. 8. Kav Brig.

Richter, v. RankKe,Oberſt u. Reg.-Komm. Oberſt u. Reg.-Komm.
v. Riedenau,

Major a. D. und Vorſitzender
des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen Krieger Bundes.

Der Vorſtand.
Karten à 25 Pfg. ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der

Herren Steinbrecher Jasper, Geiſtſtr., C. F. Kitzing. Schdmeerſraße, Iptehner, Gr. Ulrichſtr. (Kaiſerſäte) und Stoye, Delitzſcher
traßenecke.

Familien Abend
des Gefängniß Pereins für Halle a. S.
am Dieustag, den 12. März, Abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“.

Mitwirkende Frau D. Gärtner, Frl. E. Cantor, Herr
Paſtor Witte, der Geſang-Verein „Sang und Klang“ und die
Regimentsmuſik des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Programm: Brahms, Akademiſche Feſtouverture. Roſſini, Tell
Ouverture. Bizet, Carmen-Fantaſte. Arie der Anna a. d. Oper
„Die luitigen Weiber“. Lieder für Alt. Schulz, Eine Sommernacht, ür
Männerchor und Orcheſier. Chöre à capella. Mozart, Quintett für
Klavier und Blasinſtrumente. Vortrag des Herrn Superintendent
Dr. von Koblinski üder: „Großſtadtleben und Verbrechen“.

an Konzertflügel: Blüthner.
Einlaßkarten zu 50 Pfg. ſind zu haden in der Mufikalien

Handlung von H. Hothan, Gr. Steinſtr. in den Cigarrengeſchäften
von Steinbrecher u. Jasper, Marktplatz und Geiſtſtr., in der
Buchbinderei von Grunewald, Scharrenſtr. 8, ſowie an der

Abendkaſſe. (3531i e m W.
1. Freitag, den 15. März, Abends pünktlich S Uhr findet

in den „Kaiſerſälen“
J e mS geſelliger Abend

in üolicher Weiſe ſtatt. Saalöffnung 7 Uhr. Zutritt haben nur
die Mitglieder mit ihren Familienangehörigen gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte.

2. Die Ziehungsliſte der vom Verbande Deutſcher Beamten
Vereine veranſtalteten Geldlotterie kann von Anfang
April d. Js. ſeitens derjenigen Mitglieder, welche keinem
Vertrauensmannsbezirke angehören, Vormittags bei unſerem
Schriftführer, Friedrichſtraße 18, II, ſeitens der übrigen Mit
glieder bei den Herren Bertrauensmännern eingeſehen werden.

Der Vorſtand.

Kunſtgewerbeverein.
GeneralVerſammlung

Donnerstag, den 14. März, Abends 7 Uhr im Ev. Vereinshans.
Tagesordnung:

4. Erſtattung des Jahresberichts.
2. Erſtattung des Kaſſenberichts.
3. Aufſtellung des Voranſchlages für 1901,
4. Wahl des Verwaltungsrathes.
5. Ernennung eines Ehrenmitgliedes.

Der Vorſtand.
Deutscher Verein gegen den Missbrauch

geis tiger Getränke,
Ortsgruppe Halle a, S.

Montag, den l. März, Abends S Uhr pünktlich im unteren
Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“, Kl. Klausſtr. 6:
Vortrag Herrn Pfarrer Dr. Martiäus aus Freien-

„Die Lehren des 19. Jahrhunderts die
Mäßigkeitsbeſtrebungen im 20. Jahrhundert.“
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten Gäſte ſind ſehr willkommen

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend,

Nachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 90 Jahren, am 9. März 1811, wurde zu Dresden der

gildhauer Ern ſt Hähnel geboren. Auf der Bauſchule daſelbſt
machte der Künſtler ſeine erſten Studien, ging dann nach München,
pnte Schwanthaler und Rietſchel kennen, die ihn zur Plaſtik
führten. Hähnel unternahm dann eine Reiſe nach dem Eldorado
der Künſtler, nach Jtalien. Seine Vaterſtadt beauftragte ihn 1838,
a Neuen Theater einen Theil der Skulpturen auszuführen. Leider
wurde ſein berühmter Fries „Bacchuszug“ beim Brande des Ge
häudes 1869 vernichtet. Größere Werke des Künſtlers find Theodor

görners Bronzeſtandbild vor der Kreuzſchule in Dresden und die
beiden Pegaſusgruppen an der Faſſade des Wiener Opernhauſes.
Im 80. Lebensjahre ſtarb Hähnel in ſeiner Vaterſtadt am 22. Mai

1890.

Profeſſor Dr. Albert Wüſt F.
Nach jahrelanger Krankheit iſt am 25. Februar ds. Js. früh

morgens um v r Univerſitäts Profeſſor Dr. Albert Wüſt
alle a. S. geſtorben.
Als im Jahre 1873 Prof. Dr. Emil Perels bei der Gründung der

Hochſchule für Vodenkultur nach Wien berufen wurde, gelang es der
philoſophiſchen Fakultät unſerer Uniperſität, für die freigewordene
Khilanzei des landwirthſchaftlichen Jngenieurweſens den damaligen
Dozenten an der landwirthſchaftlichen Akademie Poppelsdorf Dr.
Albert Wüſt zu gewinnen. Die Berufung erfolgte im Frühjahr
1873, doch konnte Wüſt erſt im Herbſte desſelben Jahres in ſeine
neue Lehrſtelle eintreten, da er bereits vorher die Leitung der
deutſchen landwirthſchaftlichen Maſchinen Abtheilung an der Wiener
Weltausſtellung 1873 übernommen hatte. Ueber das Studium dieſer
intereſſanten Ausſtellung iſt von ihm ein amtlicher Bericht erſchienen.

In Halle fand Wüſt als junger Profeſſor ein reiches und
dankrares Arbeitsfeld. Er dozirte die land wirthſchaftliche Maſchinen
kunde, die Kulturtechnik, Wieſenbau und Drainage und hielt Uebungen
im Feldmeſſen und RNivelliren ab. Ohne die Gabe einer feſſelnden
Vorltagsweiſe zu beſitzen, war er doch bei ſeinen Hörern ſehr beliebt
wegen ſeines klaren Ausdruckes und ſeiner trefflichen Darſtellung
des Gegenſtandes. Neben ſeinen Vorleſungen verwendete er die
freie Zeit zu eifrigem Fachſtudium. Er war ſtets bemüht, die in
der Entwickelung begriffenen landwirthſchaftlichen Maſchinen zu ver
vollkommnen, den praktiſchen Landwirthen dieſelben in Wort und
Hild und in praktiſcher Thätigkeit vorzuführen, wessalb eine große
Reihe werthvoller kleiner Aufſätze von ihm in vielen landwirthſchaft
lichen Fachblättern exiſtirt. Es entſprach daher ganz ſeinen Be
ſtrebungen, als er ſeitens des landwirthſchaftlichen Centralvereines
der Provinz Sachſen zum Geſchäftsführer der 1867 gegründeten
Halleſchen Maſchinenprüfungs Station erwählt wurde. Jn dieſer
Eigenſchaft hat ſich Profeſſor Wüſt nicht blos um die Landwirth
ſchaft der Provinz Sachſen, ſondern auch um die Landwirthſchaft des
Deutſchen Reiches und ſelbſt über deſſen Grenzen hinaus ein un
ſterbliches Verdienſt erworben. Mit großer Sachkenntniß und der ihm
eigenen Genauigkeit prüfte er viele Hundert landwirthſchaftlicher
Maſchinen, ſchrieb über dieſe Prüfungen klare und eingehende Be
richte, welche der Einführung guter landwirthſchaftlicher Maſchinen
ſehr fördernd waren. So war er neben den landwirthſchaftlichen
Mitgliedern der MaſchinenPrüfungs- Kommiſſion als techniſches
Mitglied derſelben dem landwirthſchaftlichen Centralvereine von
gioßem Nutzen; er war aber auch für die Fadrikanten landwirth
ſchaftlicher Maſchinen in dieſer Thätigkeit unerſetzlich, weil ſie ſein
unparteiiſches Urtheil ſchätzen lernten und ihm manche Anregung zu
Konſtrultionsverbefferungen verdankten.

Die „Deutſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft in Berlin ernannte
ihn deshalb zu ihrem ſtändigen Preisrichter bei ihren Ausſtellungen
und zum Mitgliede des Geräthe-Ausſchuſſes.

n voller Kraft ſeines Lebens war Wüſt bis zum Jahre 1892
in der geſchilderten Weiſe unermüdlich thätig. Da bekam er einen
Gehirnſchlag, welcher ihm plötzlich einen ſchweren Hemmſchuh an ſeine
Arbeitskraft legte. Der ſontt ſo kraftſtrotzende Mann war plötzlich
müde geworden, und dunkle Nacht legte ſich um ſeinen Geiſt. Einige
Jahre lang konnte er noch, wenn auch ſtark reduzirt, ſeine Arbeit
weiter fortſetzen. Jmmer wieder begann er ſeine Vorleſungen, in
denen ſich noch ſtets wißvegierige junge Landwirthe zuſammen
fanden, aber leider zu bald mußte er auch bier einer auf ihm
laſtenden höheren Gewalt Folge geben. Er ſah ſich genöthigt, 1896
ſeine Lebrthätigkeit niederzulegen. Zurückgezogen verbrachte er die
letzten Jahre ſeines Lebens. Gern ſuchte er noch die Kreiſe
ſeiner Freunde und ſeiner Kollegen auf, die ihren lieben kranken
Kollegen gern unter ſich ſaben. Er war unter den Dozenten der
hieſigen Univerſität wegen ſeiner großen Liebenswürdigkeit, ſeines
geraden, offenen Charakters und wegen ſeiner treuen kollegialen Ge
ſinnung ſehr beliebt. So konnte man ihn bis vor einem halben
Jahie noch bei ſeinen Kollegen in „Wittekind“ oder im „Reichshof“
rm Regelmäßige Spaziergänge gehörten zu ſeiner liebſten Er

olung.

Leider griff aber ſein Leiden immer mehr um ſich. Ein kleiner
Schlaganfall folgte dem andern und umnachteten ihn mehr und mehr.
Trotzdem hatte er noch recht oft, auch im letzten Winter, helle Augen
blicke, von denen ſeine Angehörigen gern berichteten. Der letzte Ge
kirnſchlag beſiel ihn am Abend des 24. Ferruar. Ohne längeres
Gewußtſein war er zum Morgen des 25. Februar in ein anderes
Leben hinüber geſchlummert. Und ſo hatte der braoe Gelehrte ſeine
Erlöſung gefunden.

Neben ſeiner treuen Gattin und vier Kindern betrauern ihn
ſeine Kollegen und Freunde. Haben wir mit dem Schwergeprüften
ſchon während ſeiner Krankheit tiefes Mitleid gefühlt, ſo werden wir
in treuem G denken an ſeine Liebenswürdigkeit und Freundſchaft ihm
eine ewige gute Erinnerung bewahren.

Seine litterariſche Thätigkeit war ganz bedeutend“). Unter denvielen Schriften ſeien nur die wichtigſten ewoecechoben:

Die Fortſchritte im landwirthſchaftlichen MaſchinenWeſen“,
4 Jahrgänge (1875, 1876, 1877 und 1879 bei P. PareyLerlin).
m „Die Mähmaſchinen der Neuzeit“, Leipzig, Baumgärtner 1875,

D.
„Anleitung zum Gebrauche des TaſchenRechenſchiebers“, 4 Auf

lagen bei HofſtetterHalle.
„LHandbuch der landwirthſchaftlichen Maſchinenkunde“, 2 Auflagen

184

dei Parey Berlin (436 S.).

154 Auflagen bei P. PareyBerlindeſſen und Nivelliren“
SD.).

p. z Die für den Acker und Pflanzenbau wichtigſten Geräthe und
Maſchinen“. Jm Handbuch der geſammten Landwirthſchaft, Band 2,
von v. d. Goltz, Tübingen 1888.

n Hierzu kommen noch eine Reihe von Berichten über Maſchinen
ungen, welche theils ſelbſtändig, theils im Jahrbuch der Deutſchen

ſgn wirthſchafts Geſellſchaft oder in anderen Jahrbüchern erſchienen

W Albert Wüſt war am 23. November 1840 zu Mergentheim in
J irttemnberg geboren. Nach Beſuch eines Lyceums ſtudierte er am
e echnikum in Stuttgart, welches er 1860 abſolvierte. Seine

fraliſche lag dann in einigen Maſchinenfabriken, wo er
im Betriebe und im techniſchen Bureau arbeitete.

Hierüber ſcheint die „Saale-Heitung“ denn doch recht
echt berichtet zu ſein und freut es uns, dem treuen Gelehrten noch

ch diefer Richtung Gerechtigkeit wiederfahren laſſen zu e
e Red.

ſchaftliche Maſchinen in

lehrer bei dem jungen G
Gelegenheit, England beſſer kennen zu lernen.
ſeinem Schüler Garrett in die bekannte Maſchinenfabrik Garrett
Sohn, Leiston Works ein. 1866 nach Deutſchland zurückgekehrt,
leitete er zuerſt im rn der Stuttgarter Centrale für Handel und
Gewerbe die betreffenden Arbeiten an der Pariſer Weltausſtellung,
traf dort wiederum mit Garrett zuſammen und Ka mit demſelben
unter ſehr günſtigen Bedingungen zum e dale nach England.
Von dort aus ſchrieb er bereits Artikel über landwirthſchaftliche
Maſchinen in engliſchen und deutſchen Zeitſchriften, ſo namentlich
in den 1867 gegründeten „Culturingenieur“. Der Begründer dieſes

a der damalige Direktor der Poppelsdorfer Akademie, Herr
eh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dünkelberg, wurde dadurch auf Wüſt

aufmerkſam und legte ihm nahe, ſich als Dozent für landwirth
Poppelsdorf zu habilitiren.

Wüſt kam 1869 wieder nach Deutſchland zurück und war erſt
Jngenieur in Reutlingen, dann als Direktor in Kirchheim und zu
letzt bei G. Kuhn in Berg- Stuttgart in Stellung. Am 12. Auguſt
1871 promovierte er an der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät in Tü
bingen mit einer Arbeit über: „Die Theorie der Centrifugal-Regu
latoren.“ Jm Frühjahre 1872 wurde Wüſt Dozent an der land
wirthſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf bei Bonn. h

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. März.

Eine vielnmfſtriitene örtliche geologiſche Frage, nämlich
diejenige nach dem geologiſchen Alter der Kallſteinlager, aus denen
die hieſigen Salzquellen emporſteigen, ſcheint jetzt ihre endgiltige
Löſung gefunden zu haben nach einer geſtern im Naturwiſſenſchaft-
lichen Verein von Herrn Geheimrath Prof. Dr. von Fritſch ge
machten vorläufigen Mittheilung. Bekanntlich treten dieſe Kalk-
ſteinlager an mehreren Stellen unſerer Stadt der Bodenoberfläche
S nahe, beſonders in einem Bande, das ſich von der Claus-

rücke bis zum Schmeerſtraßen-Eingang des Rathskellergebäudes
hinzieht. Bisher war nun noch kein genauer Anhalt dafür vorhanden,
welcher Formation dieſes Kalkſteinlager zuzuſchreiben ſei, da aus
demſelben nur wenige nicht beſtimmbare organiſche Reſte, die gelegent
lich des Umbaues des Schachtes des Gutjahrbrunnens gefunden
waren, So gingen die Meinungen über das geologiſche
Alter dieſer Geſteinsmaſſen weit auseinander. Man hat dieſelben
einmal dem Muſſchelkalk zugeſchrieben, der bei Paſſendorf und Niet
leben zu Tage tritt und die dortige Ziegel- Induſtrie ermöglicht;
andere nahmen dagegen an, daß man in ihnen Zechſtein-Ablagerungen
vor ſich habe, alſo eine weit ältere Bildung, zu welcher Annahme
man durch die rauhwackige Beſchaffenheit des Kalkes bei der Klaus-
brücke u. ſ. w. und die Vorausſetzung, daß das Rothliegende bis
unmittelbar an dieſe Kalke im Mittelpunkt der Stadt reiche, geführt
wurde. Jn neuerer Zeit wurde ſo auch von Herrn Geheimrath
von Fritſch bisher die Anſicht vertreten, daß man in dem Kalk-
ſteinlager eine Bildung vor ſich habe, die dem Buntſandſtein, alſo
Schichten, die ihrem Alter nach zwiſchen Muſchelkalk und Zechſtein
rangiren, angehören, und zwar dem ſog. Röth, dem oberen Bunt-
ſandſtein, wofür zu ſprechen ſchien, daß zwiſchen der Moritzburg und
dem Markte beziehungsweiſe der Halle mittlerer Bundſandſtein ſteht,
rauhwackenartiger Kalkſtein auch bei Angersdorf und Schlettau u. ſ. w.
im Röth vorkommt und endlich deſſen Aufſchlüſſe bei Paſſendorf u. ſ. w.
ſeine Forterſteckung bis mitten in die Stadt zu verbürgen ſchienen
Bei der Anlegung der Vertheilungsſtation des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes auf dem Marktplatze hat ſich nun das mineralogiſche Jnſtitut
der Univerſität die Gelegenheit, Proben des dort der BodenOber
fläche ſehr nahe kommenden, in Rede ſtehenden Kalkſteinlagers zu
entnehmen, nicht entgehen laſſen, und beſonders Dank dem findigen
Auge des JnſtitutsDieners Berlich iſt jetzt feſtgeſtellt, daß darin
Verſteinerungen vorkommen, wie ſie z. B. ähnlich im Zechſtein bei
Niederſachswerfen ſich ſinden ſodaß kein Zweifel mehr darüber be
ſtehen kann, daß unſere die Soole ſpendenden Kalkſteinablagerungen
dem Zechſtein und zwar in ihrer Hauptmaſſe wohl dem mittleren
Zechſtein angehören. Die weitere genaue Unterſuchung der ge
fundenen organiſchen Reſte wird baldmöglichſt durchgeführt werden.

Von der Großen Land wirthſchaftlichen Ausſtellnug.
Die Geſchäftsſtelle für die vom 13. bis 18. Juni ds. Js. hierſelbſt
ſtattfindende Landw. Ausſtellung iſt, wie wir nochmals hervorheden,
ſeit dem 5. März eröffnet. Sie befindet ſich Merſeburgerſtr. 44
(Fernſprecher 643) und ſteht unter der Leitung des Herrn Re
gierungsbdaumeiſters Schiller. Die Geſchäſtsſtunden ſind von S
bis 12 Uhr Vorm. und von 2 bis 6 Uhr Rachm. Die Sprech
ſtunden von 10 bis 12 und 4 bis 5 Uhr. Mit dem Aufbau der
Ausſtellung iſt bereits begonnen worden.

Halleſche Stadt-Anleihe. Unter den abgegebenen Geboten
befand ſich auch, wie uns noch mitgeiheilt wird, ein ſolches von
100,308, welches von einem Conſortium, beſtehend aus der Mittel
deutſchen Kredit BankBerlin, Gebr. ArnholdDresden, B. M. Strupp
Meiningen, F. W. Krauſe und Co., C. Schleſinger, Trier und Co.
Berlin, dem ſich die hieſige Spar und VorſchußBank angeſchloſſen
hatte, bei dem Magiſtrat eingereicht worden war.

Der 1. kommunale Bezirks- Verein beſprach in ſeiner
Mittwochsverſammlung zunächſt die von den ſtädtiſchen Behörden
beſchloſſenen Nothſtandsarbeiten, die wegen der bisherigen ungünſtigen
Witterung noch nicht in dem Maße ausgeführt werden konnten,
wie man das im Jntereſſe der vielen unfreiwilligen Arbeitsloſen
wohl gewünſcht hätte. Um eine Beſchäftigung der Streikenden
kann es ſich ſelbſtverſtändlich hierbei nicht handeln, denn dieſe waren
in der Lage, zu arbeiten und zwar zu einem Lohnſatze der dem in
der beſſeren Jahreszeit erhaltenen nahezu gleichkam. Man war
der Meinung, daß es mit dem Steinezerſchlagen allein nicht gethan
ſein könne, denn dieſer Arbeit ſei nicht Jedermann gewachſen. An
Ausbeſſerung von Wegen iſt im Stadtgebiet kein Mangel, bei dieſen
Arbeiten können Arbeitsloſe aller Berufe eher berückſichtigt werden,
da hierzu keine beſondere Kenntniß gehört. Recht ſehr zu wünſchen
iſt die baldige Aufbeſſerung des Weges nach der Haide und zwar
von der Saubrücke bis zum Weinberg und hinter dem Uebergange
der Kohlenbahn bis zum Pfälzer Schützenhof eventuell noch darüber
hinaus bis zum Exerzierplatze. Die erſtgenannte Wegeſtrecke gehört
nun allerdings zu Nietleben doch könnte hier unſere Stadt leicht
einen Landaustauſch treffen da ſie an dieſem von Hallenſern viel
begangenen Weg ein größeres Intereſſe hat als die weit abgelegene
Gemeinde Nietleben. Während auf dieſer Strecke bei ſchlechtem
Wetter der Schmutz fußhoch liegt, thut dies auf den beiden anderen
Strecken der viele Sand. Durch Verbeſſerung dieſer Wege würden
ich unſere ſtädtiſchen Behörden ein großes Verdienſt erwerben.

merkt wurde noch, daß auch der Weg längs der Saale an
Lehmanns Garten vorbei bis zur Rabe'ſchen Spinnerei der Ver
beſſerung bedarf. Auch anderswo wird es an Wegeverbeſſerungen
nicht fehlen und dabei können hunderte von Arbeitern ihre Be
ſchäftigung finden. Herr Stadtverordneter Brinkmann ließſich in ſehr eingehender verſtändlicher Weiſe über den Tarif des

Elektrizitätswerkes aus, da gerade bei der Berechnung der Entnahme
von elektriſcher Energie zu Licht und Kraftzwecken im
Publikum noch viel Unklarheit herrſcht. Da es ſich jetzt
noch um ein Proviſorium handelt, ſo muß man Manches
nachſehen, anders wird es ja werden, wenn erſt das
eigentliche Werk in Betrieb geſetzt wird. Wer es verſteht, den Kreis
des Stromes richtig abzumeſſen bezw. zu begrenzen, der wird dabei
auch nicht ſchlecht fahren. Redner konnte dies an aufgeſtellten
Tabellen darthun. Zum Schluß wurde noch der Anſchaffung
eines verdeckten Krankenwagens von Seiten der Stadt zum Trans
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e r e enport von Kranken und Verletzten, das Wort geredet. Der jetzt
ebräuchliche Krankenwagen entſpreche keineswegs den AnforderungenAuch brauche ſich die Stadt keine Pferde anzuſchaffen, Droſchken

pferde ſind gegen entſprechende Vergütung immer zu haben. Die
Desinfektion eines ſolchen Wagens laſſe ſich ohne große Umſtände
überall ausführen. Der Aerzteverein hat ſich mit dieſer Sache
gleichfalls beſchäftigt und die Anſchaffung eines ſolchen Wagens als
dringend nöthig empfohlen. Der Verein wird im Wege der
Petition an die zuſtändige Behörde das Geforderte zu erreichen ſuchen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Jn der geſtrigen Sitzung,
der letzten vor den Ferien, wurde Herr Oberlehrer Dr. Wagner
zum zweiten Schriftführer und Herausgeber des Korreſpondenzblattes
ewählt. Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung ſprach Herrauf. Dr. Luedecke über drei neue Modifikationen des kohlen

ſauren Kalks. Von dem kohlenſauren Kalk waren bisher zweiModifikationen bekannt, der Kalkſpath oder Calcit, in unſer
Gegend in Fülle in der Muſchel-Kalk-Formation vorkommend, und
der weit ſeltenere Arragonit, die fich hinſichtlich der Kryſtallform,
des Grades der Doppelbrechung, welche ſie auf Lichtſtrahlen aus
üben, der Härte und des ſpezifiſchen Gewichts unterſcheiden. Jetzt
hat Frl. Agnes Kelly in München zwei neue Erſcheinungs-
Formen des kohlenſauren Kalkes gefunden. Die eine tritt in Form
rundlicher Kügelchen bei gewiſſen Erdwürmern, in den Krebsſchalen
von Aſtacus und Julus und im Schleim von Helix-Schnecken auf
ſie beſteht aus amorphem kohlenſauren Kalk. Die zweite neue Form,
Conchit benannt, baut die kalkigen Bildungen bei vielen, beſonders
niederen Thieren auf, als Mineral iſt ſie in den Karlsbader Sprudel
ſteinen, vor Allem den Erbſenſteinen angetroffen ſie zeigt Prismen
Form, die wohl wie der Kalkſpath, der die organiſchen Kalkbildungen
bei anderen niederen Thieren ſowie die Eierſchalen der Vögel und
Alligatoren aufbaut, dem t Kryſtallſyſtem angehört.
Endlich hat noch Prof. Lacroix in Paris eine weitere
Modifikation des kohlenſauren Kalkes, den Kypeit, feſtgeſtellt. Weiter
ſprach dann noch Herr eand. Werner über die Fort
pflanzung der Sayxzrolenchiaceen, gewiſſer
Algenpilze, nach einer Arbeit des Herrn Prof. Dr. Klebs,
des Leiters des hieſigen botaniſchen Jnſtituts. Weiter berichtete
noch Herr Geheimrath Prof. Dr. v. Fritſch über die jüngſten
Verſteinerungsfunde, welche dafür ſprechen, daß das Kalkſteinlager,
dem die Halleſchen Salzquellen entſpringen, dem Zechſtein angehört
unſere Leſer finden darüber an anderer Stelle dieſer Nummer
unſerer Zeitung eine Mittheilung. Danach wurden die ordentlichen
Sitzungen bis zum 25. April verkagt; jedoch findet am nächſten
Donnerstag noch eine außerordentliche Sitzung zu Ehren mehrerer
dem Verein ſeit langen Jahren angehörender Mitglieder ſtatt, die
ehrenvollen Berufungen nach auswärts folgen.

Die Photographiſche Geſellſchaft hatte zu ihrem geſtrigen
Projektionsabend ein ſehr hübſches Thema und einen ſehr guten
Herrn Redner gewonnen. Für den plötzlich erkrankten Herrn Heyne
ſprang Herr Oberlehrer Edler helfend ein und führte die Zuhörer
an der Hand ſehr hübſcher, gut aufgenommener und ſcharf ausge-
führter Lichtbilder 300 Kilometer an den Ufern der Saale entlang,
beginnend beim Fichtelgebirge und Hirſchberg und weiter gehenddurch Thüringen und die Provinz Sachſen. Beſonders die herrlichen

Landſchaften, durch welche ſich die Saale in den Thüringer Landen
ſchlängelt, erregten großes Jntereſſe. Die Umgebung von Jenag,
hübſche Partien aus Naumburg und Umgegend Köſen und die
Rudelsburg Merſeburg und ſein altes Schloß intereſſante Scenen
aus dem Hafen in Halle und dem Schifferleben, Lettin, Wettin,
h a. S. zogen an den Augen der Beſchauer in ſehr
r Bildern in ſchneller Folge, begleitet von einer intereſſanten

umorvollen Reiſeſchilderung vorüber. Dem Vortragenden wurde
allſeitiger Dank.

Der hiefige Gefänguiſ verein veranſtaltet, wie ſchon ge
meldet, am Diensiag, den 12. März in den „Kaiſerſälen“ ſeinen
diesjährigen Familienabend, auf deſſen Programm im Inſeratentheil
hingewieſen wird.

Mäßigkeitsbeſtrebungen. Am Montag Abend 8 Uhr veranſtaltet
die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch
geiſtiger Getränke im unteren Saale des „Evangeliſchen Vereinshauſes“
einen Vortragsabend, an welchem ein bewährter Vorkämpfer für die
Sache der Mäßigkeit in unſerem Vaterlande, Herr Pfarrer Martius
aus Freienbeſſingen, die Frage erörtern wird „Die Lehren des
19. Jahrhunderts für die Mäßigkeitsbeſtrebungen im 20. Jahr-
hundert.“ Um zahlreichen Beſuch wird gebeten Gäſte ſind ſehr
willkommen. Jm Uebrigen verweiſen wir auf das Jnſerat in der
heutigen Nummer unſeres Blattes.

Konfirmationen. Jn der Kgl. Schloß- und Domlirche
finden die Konfirmationen am Palmſonntage und zwar für Knaben
und Mädchen zugleich ſtatt. Das heilige Abendmahl wird für die
Konfirwanden und deren Angehörige am Charfreitag bezw. am

1. Oſterfeiertag geſpendet, die Vorbereitung dazu findet am Tage
vorher ſtatt.

Der 3. kommunale Bezirksverein wird ſeine Monats-
verſammlung acht Tage ſpäter als ſonſt üblich abhalten. Der Vorſtand
findet ſich zu einer Sitzung am kommenden Dienstag im „Gaſthaus
zur Schwemme“ zuſammen.

Jm Verein der Kolonialwaarenhändler, der geſtern
Abend im „Goldenen Schiffchen“ tagte, wurde das bisherige Ergebniß
der Umfrage wegen des 8 Uhr-Ladenſchluſſes bekannt gegeben. Es
bandelt ſich hierdei lediglich um die Nahrungsmittelbranche. Die
Liſten waren noch nicht alle eingegangen, doch meint man die
benöthigte Zweidrittel-Majorität zu dem 8 Uhr-Ladenſchluß zuſammen
zu bekommen.

Verkauf. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde vom
hieſigen Kgl. Amtsgericht das auf den Namen des Rittergutsbeſitzers
Friedrich Julius Raupach eingetragene Grundſtück, Ad-
vokatenweg 40 velegen, öffentlich meiſtbietend verkauft. Dasſeibe
erſtand Herr Rentier Guſtav Seidel hier, ein Hypotheken-
gläubiger, deſſen Grundſtück an das erſtandene angrenzt.

Der Stammtiſch der alten Dentſchen veranſtaltet am
16. März er. im großen Saale der „Kaiſerſäle“ mit ſeiner eigenen
Mitglieder-Kapelle ein Woblthätigkeits- Konzert zum Beſten Bedürftiger
der Glauchaiſchen- und Johannes-Kirchgemeinde. Der gute Zweck
wird gewiß einen zahlreichen Beſuch ſichern. Der Einirittspreis iſt
auf 40 Pfg. feſtgeſetzt. drei Karten 1 Mk.

Vor dem Belecken der Briefmarken iſt ſchon oft ge
warnt worden. Jegt leſen wir in den „Blättern für Volfsgeſund-
heitspflege“ Das Lecken an Briefmarken und gummirten Pavier-
flächen iſt unbedingt zu verwerfen, weil damit nicht unweſenil che
Gefahren verbunden ſind. Ganz abgeſehen davon, daß zur Her-
ſtellung des betreffenden Gummis keineswegs einwandfreie Flüſſig-
keiten benutzt werden, können auch an den trockenen- gummirten
Flächen ſeibſt ſo viel Schmutz und ſo viele Krankheitskeime
haften, daß das Lecken an ihnen zum Zwecke der Verwendung
wiederholt als Urſache ſchwerer Erkrankungen bezeichnet
wurde. Durch die Zihne, das Kauen ſcharf geröſteter Spei en,
kleiner Knochen c. entſtehen nur zu häufig an der Zunge minimale
Einriſſe, welche unſerer Empfindung vollkommen entgehen, aber
immerhin für den Körper eine Eingangspforte bilden, durch weiche
ſeine Feinde nur zu reichlich in ihn eindringen können. Und
ſelbſt wo dieſe Mögl'chkeit fortfällt, muß man doch bedenken, daß
beim Anfeuchten eines gummirten Papiers auf der Zunge deſſen
äußere, ſtets mehr oder minder ſchmutzige Fläche auf der Zunge
ſelbſt zurückbleibt, und wenn Krankheitserreger, beſonders
Tuberkelbacillen, darauf haften, dieſe ſich ſofort mit dem
Mundſchleim miſchen und ſowohl im Munde als
in Rachen als ſchließlich in den in dieſen beiden endenden großen
Organſyſtemen, dem Reſpirationsapparat und dem Verdauungstraftus,
in Thätigkeit treten können. Es iſt daher nicht übertrieben, wenn
behauptet wird, ſo manche ernſte Rachenkrankheit, beſonders der
Kinder, hat in dem Lecken von Marken uſw. ſeine Urſache, und es



fragt ſich ſehr, ob nicht auch ein gewiſſer Prozentſatz der von den
Aerzten Lenkoplakia genannten, ſubjektiv ſehr empfindlichen weißlichen
Belege am Zungenrand Erwachſener hierauf zurückzuführen iſt. Auf
alle Fälle iſt das Lecken an gummirten Flächen, ſowohl vom
äſtdetiſchen als geſundheitlichen Standpunkte, auf das Schärfſie zu
verurtheilen, und man ſollte ſich zu dieſem Zwecke eines der ſo reich
lich vorhandenen Hilfsmittel bedienen.

Fernſprechverkehr. Die Theilnahme der neuen Stadk
Fernſprecheinrichtung in Mansfeld (Stadt) und die öffentliche
Fernſprechſtelle in Siebigerode ſind zum Sprechverkehr mit Halle
und Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt
25 Pfg.

Die Schülerherbergen im Harze haben die von ihnen
erhofften Erwartungen nicht in Erfüllung gehen laſſen die Auslagen
des Harzklubs und die geleiſtete Arbeit ſtehen nicht im richtigen Ver
hältniß zum Erfolge. Trotzdem hat aber der eingeſetzte Ausſchuß
beſchloſſen, zunächſt noch ein Jahr in der bisherigen Weiſe weiter zu
arbeiten und nur aus Zweckmäßigkeitsgründen 23 Herbergen, in denen
in den drei Jahren 1898 1900 überhaupt keine Schüler eingekehrt
waren, in dieſem Jahre von der Liſte abzuſetzen und den Vertrag
mit den betreffenden Wirthen zu kündigen. Angefordert worden im
Jahre 1900 von 100 Schulen in 66 Städten 2662 Karten gegen 138
Schulen und 36146 Karten im Jahre 1898 und 150 Schulen mit
3791 Karten im Jahre 1899. Es iſt alſo im letzten Jahre ein Rück
gang von 41 Schulen mit 1129 Karten eingetreten. Allerdings muß
hierzu erwähnt werden, deß der Ausſchuß wie in den beiden erſten
Jabren an rund 700 Schuſteitungen die bekannte Aufforderung zur
Benuztzung richtete, im Jahre 1900 aber nur an diejenigen 226 Schulen,
von denen in den Vorſjahren thatſächlich Schüler im Harze geweſen
waren.

In China verwundet. Ein Hallenſer, der Pionier beim
Oſtaſiatiſchen Pionier-Bataillon Karl Schramm, iſt mit bei der
Affäre im Peitang-Fort verwundet und liegt im Lazareth zu Tientſin.
Das hat er nach hier an ſeine Angehörigen per Poſtfarte berichtet.
Die Verwundung des Genannten iſt glücklicher Weiſe keine ſchwere.

WeltPauorama. Führte uns die Bilderſerie der vorigen
Woche in die eleganteſten Bäder Südfrankreichs, ſo werden wir in
dieſer Woche in eines der größten und vornehmſten Deutſchlands
geführt, nämlich nach BadenBaden. Die hauptſächlichſten
Boulichkeiten desſelben lernen wir in modernen, ganz brillanten
Vildern kennen. Außerdem aber unternehmen wir von hieraus auch
noch Ausflüge in den nör dlichen Theil des Dchwarz-
waldes, und bewundern das Wildbad, das Wurgthal, die Kloſter-
ruine Allerheiligen, Triberg mit ſeinem berühmten und ſchönen
Waſſerfall und Anderes. Die Anſichten werden das Auge jeden
Naturfreundes entzücken.

Halleſche Erinnerung. Die Zahl der zu Neujahr mit
„offener Hand“ antretenden Gratulanten erſcheint gewiß Manchem
läſrig groß. Was wird er aber erſt ſagen, wenn wir erwähnen, daß
bier mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß vor 75 Jahren ſogar zu
Oſtern „freiwillige Geſchenke“ ein eſammelt wurden und zwar von
den Kantoren, Küſtern, Kirchhütern, Klingelfackträgern, Läutern und
Balgtretern der einzelnen Kirchen, vom Kirchenchor, der Kurrende und
den Lehrern zu Glaucha und Neumarkt, vom Thürmer, den Stadt-
muſikanten, Nachtwächtern, Schornſteinfegern, Laternenputzern und
e etw. Da mußte der Vürger ein großes Portemonnaie

aben
Für Beläſtigung Arbeitswilliger. Jn der Schöffen

gerichtsſitzung am 7. d. ſind wegen Streikpoſtenſtehens die Maurer
Max Vetter, Adolf Lenz, Wilhelm Wolff und Hermann Michael
mit 16, 8, 6 und 5 Mt. ev. entſprechender Haft und die Maurer
Friedrich Mayberg und Carl Leopold wegen Streikpoſtenſtehens und
Verübung groben Unfugs mit einer Woche reſp. drei Wochen Haft
be raft worden. In den Fällen, in welchen nur auf Geldſtrafe er
kannt werden iſt, wird der Amtsanwalt Berufung einlegen, um in
W Inſtanz Haftſtrafe zu erzielen. Es liegt uns fern, das
Irtheil des Schöffengerichts zu kritiſiren, aber unſere Meinung iſt,

daß derlei geringe Strafen nicht abſchreckend wirken.
Vom Maurerſtreik. Jm „Neuen Theater“ fand geſtern

Abend eine weitere gut beſuchte Maurerverſammlung ſtatt, in welcher
zunächſt Bericht über den gegenwärtigen Stand des Streikes erſtattet
wurde. Danach hat ſich hierin nichts geändert. Gerägt wurden die
Ausſchreitungen, die ſich Streikende gegen Arbeitswillige zu ſchulden
kommen laſſen. Beſchloſſen wurde, den Meiſtern das Ultimatum zu
ftellen, ſich für 50 Pfg. Stundenlohn zu erklären, anderenfalls am
1. April 60 Pfg. Stundenlohn gefordert und eventuell der General
ſtreik proklamirt werden würde. (Nur den Mund immer hübſch voll
genommen. Es wird ja nun Frühjahr. D. R.

Jn dern Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns
Barth in Firma Klapp und Engelhardt hierſelbſt ſoll die Schluß-
vertheilung erfolgen. Die Gläuhiger hatten bereits früher eine
Aprſchlagszahlung von zehn Prozent ihrer Forderungen erhalten, jetzt
wird es ſich nur noch um ein oder zwei Prozent handeln, was für
ſte herausſpringt. Der Gemeinſchuldner befindet ſich übrigens mit
ſeiner Familie in New-York.

Ein Heirathsſchwindler. Es wird uns folgendes Vor
kommniß mitgetheilt: Seit zwei Jahren unterhielt der Kolporteur
B. hier mit einem jungen Mädchen aus anſtändiger Familie ein
Liebesverhältniß, das ſo weit gedieh, daß jetzi die Hochzeit fein
ſollte. Die Braut war mit ihrer Ausſtattung beſchäftigt, die Wirth
ſchaftsſtücke waren bereits in Beſtellung gegeben, kurzum es war
Alles ſo weit vorbereitet, daß das Aufgebot erfolgen konnte. Durch
irgend einen Umſtand veranlaßt, ſetzte die Mutter der Braut Zweifel
in die Angaben des Bräutigams, ſie forſchte weiter nach und erfuhr,
daß die Angaben desſelben, er ſei in einem Berliner techniſchen
Geſchäft angeſtellt, habe keinen Anhang und vergleichen mehr, eitel
Schwindel waren. Es ſiellte ſich heraus, daß der ſaudere Herr verheirathet und Vater von ſo und ſo viel Kindern iſt. Die Mittheilung
über dieſen Streich ihres Mannes nahm die Frau gelaſſen auf, ſie
ſei dergleichen von ihrem Ehemanne nicht anders gewöhnt. Ein
Räthſel bleibt es, daß das Verhältniß zwei Jahre hindurch beſtehen
konnte, ohne daß der Schwindel an den Tag kam. Der Schwindler,
ein Mann von nahezu 40 Jahren, war ſo raffinirt, die Briefe von
ſeiner Braut ſich poſtlagernd Halle zuſtellen zu laſſen, im Uebrigen
verkehrte er mit ior in deſſeren Reſtaurants und ſpielte den feinen
Herrn, während die Familie zu Hauſe Notgd litt.

Statiſtiſches. Jm Monot Februar 1901 ſind in der
Stadt Halle 461 Kinder als geboren angemeldet, 246 männlichen
und 215 weiblichen Geſchlechts, darunter 69 uneheliche Geburten,
26 männliche und 18 weibliche von hieſigen, 14 männliche und 11
weibliche von auswärtigen Müttern.

Von 117 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,
lauatholiſcher

7 z moſaiſcherv 90 gemiſchterJ T7 e e Diſfidenten.Als verſtorben ſind angemeldet: 130 Perſonen männl. und
112 weiblichen Geſchlechts 242, dazu 12 Todtgeburten 254
Todesfälle.

Alter der Verſlorbenen:
unter 1 Jahr 8 männl., 35 weibl. Geſchlechts,
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bannt 130 männl., 112 weibl. Geſchlechts

202 waren evangeliſcher, 13 katholiſcher, moſaiſcher Kenfeſſion,
ungetauft 27. Es waren 77 männliche, 57 weibliche ledig 42
männliche, 26 weibliche verheirathet; 11 männliche, 29 weibliche ver

wittwet männliche, weibliche geſchieden. Gevoren wurden 461,
Todesfälle waren 254, mithin 207 Geburten weniger als Todesfälle.
Ehen wurden 57 geſchloſſen.

Unfälle. Jn der Magdeburgerſtraße war geſtern Abend ein
ca. Ajähriges Kind quer über den Straßendamm gelaufen und
ziemlich dicht an einen vorüberkommenden Motorwagen gerathen.
Die Mutter, Arbeiterfrau Luiſe Koch, ſprang ſchnell hinzu, knickte
aber um und erlitt eine ſchwere Verrenkung des linken Fußes.
Durch eine ungeſchickte Bewegung beim Zerkleinern von Holz brachte
ſich der 15jährige Max Förſter infolge Abgleitens mit dem Beile
eine ſehr ſchmerzhafte Ver etzung an der linken Knieſcheibe bei.

Deſerteur. Jn der vergangenen Nacht, 4 Uhr Morgens,
wurde der Füſilier Huth, 2. Kompagnie 36. Reg., in der Trothaer
ſtraße feſtgenommen und der Kaſernenwache zugeführt, weil er ſich
heimlich von ſeinem Truppentheil entfernt halte, angeblich, um ſich
Arbeit zu ſuchen.

Ruheſtörender Lärm. Jn der vergangenen Nacht gegen
11 Uhr wurde von dem stud. thbeol. Guſtav Clemen, Henrietten
ſtraße 29, beim Begehen der Alten Promenade in der Nähe des 66er
Siegesdenkmals mit einem Revolver geſchoſſen. Verletzungen von
Perſonen ſind nicht vorgekommen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Vnreaun des Stadttheaters wird uns geſchrieber:

Zum letzten Male gelangt am Sonnabend die Zuſammenſtellung
des Mimodramas „Die Hand“, der Oper „Der Dorf-
barbier“ und des Ballets „Weingeiſter“ zur Wiederholung
(116., gelb). Für Sonntag Nachmittag 34 Uhr iſt die Operette
„Der Seekadett“, für Abends 71 Uhr der Schwank „Ein
toller Einfall“ und das Ballet „Weingeiſter“ angeſetzt.

Aus dem Burean des Thalia Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend wird Otto Ernſt's Komödie „Flachsmann als
Erzieher“ wiederholt. Um den zahlreichen von auswärts an die
Direktion gelangten Nachfragen nach einer Aufführung der „Dame
von Maxim“ nachzukommen, hat die Direktion für Sonntag,
den 10. d. Mts., eine Fremden- Vorſtellung angeſetzt, in
welcher die luſtige „Dame von Maxim“ bereits zum 39. Male
wiederholt wird. Dieſe Nachmittags Vorſtellung beginnt um
x4 Uhr. Adele Sandrock, welche eben in Wiesbaden ihr
Gaſtſpiel ſchon zum zweiten Male verlängern mußte, hat Herrn
Direktor Mauthner mitgetheilt, daß ſie ihr Gaſtſpiel am Thalia-Theater erſt Dien Sag den 12. d. Mts., mit Sudermann's
„Heimath“ (Magda) beginnen kann. Die für Montag, denII. März bereits gelöſten Billets werden im Theater Bureau zwiſchen

10 und 12 Uhr Vormittags und 3 bis 4 Uhr Nachmittags um-
getauſcht.

Ueber Sigrid Arunoldſon ſchreibt uns ihr Jmpreſario aus
Moskau: Madame Sigrid Arnoldſon beendete vor einigen
Tagen ihr von größtem Erfolge begleitetes Gaſtſpiel in Petersburg.
Da die Brutto Einnahme allabendlich 10 000 Rubel überſtieg, nahm
die Jmpreſa des Kaiſerl. Theaters der italieniſchen Oper in den
20 Arnoldſon Vorſtellungen über eine halbe Million Franken ein.
Seit Adelina Palti halte keine Sängerin in Rußland derartige
künſtleriſche und finanzielle Erfolge wie die „ſchwediſche Nachtigall“.
Wie wir hören, wird Madame Arnoldſon im Verlaufe der
diesmaligen Theaterſaiſon auch in unſerer Stadt Halle noch zu
einem kurzen Gaſtſpiel Einkehr halten.

Sing Akademie. Wir werden um Richtigſtellung folgender
Jrrthümer, die in der Beſprechung des jüngſten Sing-Akademie-
Konzertes (MatthäusPaſſion) untergelaufen ſind, gebeten 1. Nicht
Rob. Franz hat die MatthäusPaſſion in Halle aufgeführt, ſondern
das Werk iſt von Herrn Profeſſor Reubke im Jahre 1892 über-

zum erſten Male gebracht. 2. Für den erkrankten
errn von Milde hat Herr Prof. Freyta ge Beſſer aus Stuttgart

den Chriſtus geſungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Diſſertation „De vooabulis patronymicis ot ethnicis a poetis latinis
per metonymiam vominum propriorum loco positis“ erhielt Herr Joſef
van Royen aus Oberhauſen (Rheinprovinz) von der philoſophiſchen
Fakultät hieſiger Univerſität den Doktorgrad.

O Leipzig, 7. März. Wie ſchon kurz berichtet, ließ der Verein
für Erdkunde in Leipzig anläßlich ſeiner 40jährigen
Gründungsfeier eine Reihe von Ehrungen verkünden, ſo die
Ernennung von fünf korreſpondirenden Mitgliedern,
der Herren Profeſſor Curt Hoſſert- Tübingen in Würdigung
ſeiner geographiſchen Forſchungen in Montenegro und Albanien und
ſeiner Arbeiten in deutſcher Kolonialgeographie, Dr. Herm. Meyer-
Leipzig in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Entdeckungen in Central-
braſtlien und ſeiner kolonial wirthſchaftlichen Studien in den deutſchen
Siedelungsgebieten Südbraſiliens, Profeſſor Eugen Obertümmer
München, des vielſeitigen geographiſchen Schriftſtellers und Forſchers,
beſonders auf dem Gebiet der hiſtoriſchen Geographie, Dr. Carl
Sapper- Leipzig in Anerkennung ſeiner langjährigen
Forſchungsreiſen in Centralamerika Profeſſor Willy Ule-
Halle a. S. in Würdigung ſeiner Verdienſte um die
deutſche Seenforſchung und ſeiner ausgezeichneten Schriften
über allgemeine Erdkunde weiter die Ernennung von drei Ehren
mitgliedern der Herren Profeſſor Albrecht Penk-Wien, des
unermüdlichen Forſchers der Glaciolgeographie, des Verfaſſers der
grundlegenden „Morphologie der Erdoberfläche“, Profeſſor Karl
von den Steinen- Berlin in Würdigung ſeiner Entdeckungsreifen im Stromgebiete des Xingu (Eentralbraſilien), des Mit
begründers der modernen Ethnologie, und Dr. Alfons Stübel-
Dresden, des Erforſchers der äquatorialen Andengebiete, des Schöpfers
und Stifters des im Leipziger Graſſi-Muſeum aufgeſtellten unver-
gleichlichen Muſeums der Anden. Bei der Verleihung der goldenen
Eduard VogelMedaille an Profeſſor Schweinfurt h Berlin
betonte der Vorſitzende, daß die Wiſſenſchaft in Schweinfurth den
noch aus der großen Zeit der afrikaniſchen Entdeckungsgeſchichte in
die unſrige hineinragenden Heros deutſcher Afrikaforſchung verehre.

Die Theorie des Profeſſors Schenk. Eine
Univerſitäts-Affaire, die ſeinerzeit viel Aufſehen gemacht hat, wird
durch das Erſcheinen eines Buches neuerdings in Erinnerung ge
bracht. Profeſſor Schenk hat die Theorie, welche ſo viel von ſich
reden machte und mit deren Veröffentlichung auch der Austritt des
Gelehrten aus dem Verbande der Univerſität ien zuſammen
hängt, in einem Werke wer und ausführlich dargeſtellt,
das eben unter dem Titel Lehrbuch der Geſchlechts
beſtimmung“ bei Karl Marhold in Halle erſchienen iſt. Pro
feſſor Schenk hält darin neuerdings ſeine Anſchauungen aufrecht, die
in mediziniſchen Kreiſen ſo lebhaften Widerſpruch erfahren haben.

Der Profeſſor an der Forſtakademie zu Eberswalde
Dr. Gerhard Schmidt wurde zum außerordentlichen Profeſſor
für Phyſtk an der Erlanger Univerſität ernannt.

Ein Drama „König Oedipus oder das Räthſel
des Lebens“ von Gertrud v. Prellwitz, eine in vieler S
dilettantiſche Dichtung, hatte in einer Sondervorſtellung des erTheaters keinen Efolg.

Francis Stahl, der bekannte iſtDonnerstag früh im Alter von 57 Jahren nach längerem Leiden
eſtorben. Den grö ten Erfolg erzielte in den t

ein Luſtſpiel „Tilly“. ſchrieb dann noch eine Reihe vonpielen und Luftſpielen, von denen manche in der vinz vieken
nklang fanden. Aber zu einem ſtärkeren, tieferen Erfolge konnte

er es trotz ſeines raſtloſen Strebens nicht mehr bringen.

ſel J w. n.nd, der on von zwei Frauen cheiden lawieder verlobt und zwar mit der Schauſpielerin Harriet e
eim neuen Drama des Dichters „Damaskus“ die Chlage wahrſcheinlich.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen
m. Mühlberg a. E., 4. März. Der landwirthfeliche Verein Mühlberg und Umgegend e et

ſeiner geſtrigen Sitzung für die im Juni d. J. in Halle ſtattfinte
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft einen Vei
von 50 Mk. aus der Vereinskaſſe zur Stiftung von Ehrenpreiſen
Es fand ſodann eine eingehende Beſprechung über die in der vor
Sitzung angeregte Frage, ob es zweckmäßig ſei, eine mit Prämii
verbundene Beſichtigung von großen, mittleren und kleineren Win
ſchaften im Vereinsbezirk abzuhalten, ſtatt. Beſchloſſen wurde, End
Mai oder Anfang Juni d. J. eine ſolche Beſichtigung vorzunehmer
Die Beſichtigung ſoll ſich auf die geſammte Wirthſchaſtsführug
den Stand des lebenden und todten Jnventars, die Ställe, Du
ſtätten, die Bewirthſchaftung der Felder e. erſtrecken, und ſoll
möglichſt in jeder Ortſchaft des Vereinsbezirkes 1-2 Wirthſchafte
die durch das Loos beſtimmt werden, zur Beſichtigung kommen. 2
Der zum Schluß vom Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Abel Coßdorf, W
Verleſung gebrachte, in den Nummern 97, 99 und 101 der du
Ztg. abgedruckte Vortrag des Prof. Dr. Adolf Wagner üder:
„Die ſozialen und wirthſchaftlichen Geſichtspunkte, welche für einen
wirkſamen Schutz der deutſchen Landwirthſchaft im Bereiche der
Zollpolitik maßgebend ſind“, wurde von der Verſammlung mit großem
Beifall aufgenommen.

77 rGerichtszeitung.
Halberſtadt, 6. März. (Schwurgericht.) Am heutigen

dritten Sitzungstage des hieſigen Schwurgerichts wurde der 1855 zu
Weddersleben geborene Arbeiter Karl Müller aus Quedlinburg, der
bereits mehrfach, auch ſchon mit Zuchthaus, vorbeſtraft iſt, wegen
verſuchten Todtſchlags bei der Begehung einer ſtrafbaren Handlung(Jagdfrevel) zu n Jahren und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Zeitdauer verurtheilt. Der
Angeklagte hatte in der Nacht zum 20. Juni v. J. auf den Feld
polizeiſergeanten Sternke in Quedlinburg einen Schrotſchuß quz
inem Gewehre abgegeben wodurch der Beamte nicht unerheblich

verletzt wurde. Als zweiter Angeklagter erſchien ſodann der
Arbeiter Karl Henkel aus Aſchersleben auf der Anklagebank, der
wegen Hausfriedensbruchs in zwei Fällen Beleidigung und Dieh
ſtahls zu einem Jahr ſechs Monaten einer Woche Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde. Die Hauptfrage wegen Raubes
wurde von den Geſchworenen verneint.

Verlin, 7. März. Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Bankdirektor Wendtlandt wen Betruges und Depotunter
ſchlagungen in zahlreichen Fällen 51 Jahre n 2500
Mark Geldſtrafe und 6 Jahre Ehrverluſt. Das Urtheil wird
vorausſichtlich Sonnabend verkündet werden.

Vermiſchtes.
Die Erbgroſtherzogin von Luxemburg iſt in der vergangenen

Nacht von einer Prinzeſſin entdunden worden.
Begnadigung. Der Großherzog von Heſſen hat dem Nachen

führer vom Bootsunglück bei Bingen, Schiffer Franz Haut,
der zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worden war, nach einer
e n Verbüßung den Reſt der Strafe im Gnadenwege
erlaſſen.

Meuterei. Jm Bagno Santa Caterina zu Foſſana in der
italieniſchen Provinz Cueno kam eine Meuterei unter den Sträflingen
zum Ausbruche, die durch ihnen gereichte ſchlechte verdorbene Koß
erbittert worden waren. Das Militär mußte einſchreiten. Zehn der
Meuterer wurden geltödtet, ſiebenundfünfzig ſchwer verwundet.

Jn der gegen den Baukier Augnſt Sternberg anhängig
gemachten neuen Strafſache iſt nunmehr Termin zur Haupt
verhandlung auf den 18. d. M. vor der 7. Strafkamer des Berliner
Landgerichts J anberaumt worden. Sternberg wird der Vornahme
einer unſittlichen Handlung an einem Mädchey unter 14 Jahren
und der Verführung eines über 15 Jahre alten Mädchens, die
Mitangeklagte Zimmervermietherin Frau Hedwig Riewe, geborene
Hafemann, der Kuppelei unter Anwendung liſtiger Kunſtgriffe be
ſchuldigt. Die ſtrafbaren Handlungen, die in Frage ſtehen, fallen
in die Jahre 1897 und 1898, ſie ſind erſt durch Ermittelungen
bei dem letzten Sternberg Prozeß zur Sprache gedracht worden,
Der Angeklagte Sternberg hat bisher beſtritten, ſich gegen das
minderjährige Mädchen vergangen zu haben und behauptet, daß das
ältere Mädchen nicht mehr unbeſchoiten war. Es wird eine ziemlich
umfangreiche Beweisaufnahme nothwendig ſein. Zu den vorge
ladenen Zeugen gebört auch Frl. Helene Pfeffer, die ſich z. Zt. in
London befinden ſoll. Die Verhandlung ſoll unter vollem Aus
ſchluſſe der Oeffentlichkeit ſtattfinden.

Weiterbericht vom 8. März 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s z SS L2 Name ver S S s3S Beobachtungs- S S K)indſtärke Wetter
ſtation zz kl.e s t

222

1Stornoway 768,7 NNO mäßig bedeckt 3,9
2 Blackſod 769,2 N friſch heiter 7,23Shields 760,9 NNO friſch Regen 4,404Scilly 755,4 Sturm bedeckt 7,95Jsle d'Aix 746,6 W S W ſchwach bedeckt 6,50
6 Paris 749,8 80 ſehr leicht bedeckt 2,00
7BVliſſingen 751,4 o0NO leicht bedeckt 3,80
8Helder 753,2 o0NO ſchwach bedeckt 3,9
9Chriſtianſund 761,3 WSW leicht bedeckt 3,10

10Skudesnaes 759,2 NNoO leicht heiter 2
11 Skagen 756,81 0 leicht bedeckt 2,0
12 Kopenhagen 755,6] 080 leicht wolkenlos 1,50
13Karlſtad 759,9 NO leicht bedeckt 1,014 Stockholm 760,5] 0 leicht Schnee 0,0
15 Wisby 758,9] 080 mäßig bedeckt 0,416 Haparanda 761,6] 8 leicht bedeckt
17 Vorkum 753,91 0 leicht bedeckt 3,018 Keitum 753,0) 0 leicht bedeckt 2,2019 mburg 753,9 indſtiu windſtill Nebel 2,2
20Svwinemünde 754,2 WSW ſehr leicht heiter 1,8
21 Rügenwalder

münde 754,8 080 leicht Regen 1,422Neufahrwaſſer 756,2 Windſtin windſtill Dunſt 15
23 Memel 756,4] 0 leicht Dunſt 0424 ſ Manſter (Weſtf.) 752,1 W ſehr leicht hald bedeckt 20
25 Hannover 752,5 Windſtin] windſtill albbedeckt 1,2
26 Berlin 752,9 Sindtia windſtill bedeckt 35
27 Chemnitz 753,7 Windſtig] windſtill bedeckt 0,3
28 Breslau 750,81 No leicht Regen39 Metz 751,1 88 W leicht bedeckt 2430 z a. M. 75251 0 leicht heiter 0,731 lsruhe 751,61 NO leicht wolkig 0,5
32 München 751,5] 80 ſchwach heiter 0,0

Hamburg, 8. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Maximum (über
770 mm) weſtlich von Schottland, niedriger Luftdruck über Kontinentai
europa, unter 746 mm über Nordfrankreich. Jn Deutſchland ruhig
etwas küälter, veränderlich. Weitere Temperaturabnahme, Nieder
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. März.

Wetterbericht vom S. März, Morgens 5 Uhr. Die
geſtern über der Nordſee befindliche Depreſſion ſcheint nordoſt
wärts fortgeſchritten zu ſein, weshalb in Deutſchland bei
ſteigendem Barometer vielfach aufklärendes Wetter mit Nacht
fröſten eingetreten iſt. Da indeſſen eine neue Störung folgen
wird, ſo dürfte beſtändig ſchönes Wetter noch nicht eintreten.

Voransſichtliches Wetter am 9. März. Theils heiter,
theils wolkig, etwas Regen, Temperatur wenig verändert.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 8. März. Folgendes Bulletin wird heute ver-

öffentlicht: Das Befinden des Kaiſers geſtern
Abend war befriedigend, der Schlaf in der Nacht gut. Die
Wunde zeigte ſich beim Verbandwechſel reizlos. Mäßige
Schwellungen der Augenlider und der Wange rechts, kein
Fieber. Gez. v. Bergmann, v. Leuthold, Jlberg.

Gelſenkirchen, 8. März. Von den ſchwerverletzten, im
Krankenhauſe untergebrachten 10 Bergleuten ſind in ver-
gangener Nacht 2 geſtorben, ſodaß die Geſammtzahl
der Getödteten 12 Mann beträgt. Ein Mann wird
noch vermißt.

Paris, 8. März. Die Regierung ließ durch den Miniſter
des Aeußern dem deutſchen Botſchafter ihre Theilnahme an-
läßlich des Anſchlages gegen den Kaiſer ausſprechen.

Marſeille, 8. März. Vier große Dampf-Mühlen, welche
ungefähr 500 Arbeiter beſchäftigen, haben aus Mangel an
Rohmaterialien und Kohlen, ſowie wegen der Unmöglichkeit,
Mehl zu verladen, die Arbeit eingeſtellt. Die Genoſſen-
ſchaften der DampfMühlenbeſitzer ſenden Abordnungen zum
Präfekten und erklären, daß ſie in 8 Tagen genöthigt ſein
werden, ſämmtliche Mühlen zu ſchließen. Eine Abordnung
von Kaufleuten erklärt dem Präfekten, daß ſie, falls die
gegenwärtige Lage nicht bald beendet ſein werde, dem Aus-
ſtande der Arbeiter einen Ausſtand der Arbeitgeber entgegen
ſtellen würden.

London, 8. März. (Unterhaus.) Nachdem die Be
rathung über den Antrag Balfours die ganze Nacht gewährt
hatte, wurde derſelbe heute Früh gegen 6 Uhr mit 264 gegen
51 Stimmen angenommen.
e e

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit- Bank in Köln.
Die am 1. April 1901 fälligen Koupons der Pfandbriefe der
RheiniſchWeſtfäliſchen Boden-Kredit-Bank in Köln werden bereits
vom 15. ds. Mts. ab bei der Kaſſe der Bank in Köln ſowie in
Halle a. S. bei dem Bankhauſe Hermann Arnhold Co., Bank
Kommanditgeſellſchaft, eingelöſt.

Akkumnlagtoreu- und Elektrizitäts-Werke-Aktiengeſell-
ſchaft vormals W. A. Boeſe K Co. in Berlin. In der am
7. März ſtattgehabten Aufſichtsrathsſitzung wurde die Bilanz vor
gelegt. Dieſelbe ergiebt incl. Vortrag aus dem Vorjahre von
16 164 einen Reingewinn von 759 608 A. (i. V. 633 113 c
nach Abſchreibungen von 147 255 A. (i. V. 131 545 A). Der anf
den 16. April cr. einzuberufenden Generalverſammlung wird vor-
geſchlagen, 115 Dividende (in den beiden Vorjahren gleichfalls
11 zu genehmigen, der ordentlichen Reſerve 36 722 c. (im Vor-
jahre 30 713 der Spezialreſcrve 60 000 A. (i. V. 60 000
dem Arbeiterunterſtützungsfonds 10000 (i. V. 10 000 zuzu-
weiſen, 121 250 für Tantièmen an Aufſichtsrath, Vornand und
Gratiſikationen zu verwenden, ſowie 27 635 A. (i. V. 16 164
auf neue Rechnung vorzutragen. Ferner wurde beſchloſſen, zum
Zwecke der Abſtoßung der Kreditoren und der Verſtärkung der Be-
triebsmittel eine Obligationsanleihe von 2500 000 zu 43 ver
rn und ab 1906 innerhalb 38 Jahre rückzahlbar, zur Ausgabe
zu bringen.

Magdeburg, 7. März. Jn der heutigen ordentlichen General-
oerſaummlung des Magdeburger Bankvereins erklärte ſich
die Verſammlung mit der Vertheilung einer Dioidende von 74
rinverſtanden.

W Erfurt, 7. März. Die hieſige Straßenbahn Aktien-
geſellſchaft hatte im letzten Geſchäfsjahr laut dem in geſtriger
Generalverſammlung gegebenen Vorſtandsbericht einen Ueberſchuß von
88 000 wovon eine Dividende von 47 und eine Superdividende
von 3 zur Vertheilung kommt. Der Jahyresbericht balanzirt in
Einnahme und Ausgade mit 1777 457 A. Die Fahrgeldeinnahmen
betrugen 354 144 C

Thüringer Gasgef. Leipzig. Das Jahr 1900 brachte der
Geſ. eine ſehr anſehnliche Steigerung des Gasverkaufs trotz des
Abganges des Werkes in Ronneburg und Verkleinerung des Vierſener
Konſumgebietes. Sie eröffnete eine neue Anſtalt für Mügeln,
Heidenau und Gommern vei Dresden, führte daſelbſt ebenſo wie in

Bitterfeld Gasautomaten ein und übernahm das Dirſchauer Werk
pachtweiſe. Die höheren Kohlenpreiſe konnten durch den Mehrertrag
der Koksverkäufe ausgeglichen werden. Der Abſchluß ermöglicht
außer der Pertheilung von wieder 15 Dividende die Bildung einer
Dividendenreſerve von 340 000

Ver. Harzer Kalkinduſtrie Elbingerode a. H. Theure
Löhne und Kohlenpreiſe haben das Ergebniß ungünſtig beeinflußt.
Die Unterbietung durch die Konkurrenz zwang zeitweiſe dazu, auf
einen Theil des Abſatzgebietes zu verzichten doch konnte dieſer Aus-
fall anderwärts ausgeglichen werden. Als Reingewinn bleiben
190 658 woraus 6 Dividende auf 2.79 Mill. Aktienkapital
vertheilt und nach ſonſtigen Räckſtellungen 8027 vorgetragen
werden. Wie gemeldet, wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um
500 000 beſchloſſen, durchführbar innerhalb zwei Jahren, worauf
ein Bankkonſortium der Geſellſchaft einen Vorſchuß von 500 000
gewährt hat.

Die Stadtverordneten ber Stadt Barmen beſchloſſen
die Aufnahme einer Anleihe von 15 Millionen Mark für
Hoch- und Tiefbauten, Grundſtückserwerbungen, Straßendauten, Er
weiterung gewerblicher Anſtalten und die Wupperregulirung.

Dividenden für 1900. Verwaltungsſeitig werden vor
a Gebr. Nielſen, Reismühlen und Stärkefabrik Bremen

2 (82 i. V.) Maſchinenfabrik Britzner in Durlach wieder 13
Geſ. für Fabrikation von Portlandcement und Waſſerkalk Weſt

falig in Beckum 19 (i. V. 25 1898 33 Union, See und
FlußVerſ.-Geſ. in Stettin 162 25 A. die Aktie. Brücke nbau,
Tiefbohrung und Eiſenkonſtruftione-Geſ. in Neuwied wieder 10
Leipziger Elektriſche Straßenbahn 3 (1899 4 Kronprinz, Geſ.
für Metallinduſtrie in Ohligs, 10 (i. V. 16 bei 141 915
(149 727 Abſchreibungen. Geraer Jute-Spinnerei u. Weberei
Stammprioritäten Lit. A 14 Lit. B 87.

VPiehmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 7. März

Kuftrieb: 2904 KRinder, und zwar: 58 Ochſen, 6 Kalben, 889 Kühe, 52
Bullen 893 Kälber; 335 Stück Schafvleh 1375 Schweine und zwar: 1378 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2797 Thiere

Thier z 22gattung Bezeichnang 27 zo w
Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes dis zu

Jahren
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäftete 62
3) mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 57
9) gering genährte jeden Alters

Kalben volflerſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) voellfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes dis

zu 7 Jabren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 58mäßig genährte Kühe und Kalben 525) gerting genährre Kühe und Kalben 44Gullen vollfleiſchige böchſten Schlachtwerthes e 61
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57

3) gering genährte a 82Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 47 2
2) mitttere Maſt- und gute Saugkälber 43
3) geringe Saugkälber 364) ältere geruig genährte (Frefſer) S eSchaſe? 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 S
2) ältere Maſtham nel 303) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 2

Schweine vollflerſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren S 582) ſleiſchige c 553) gering enrwickelte, ſowie Sanen und Eker S 50
4) ansländlſche (aus

Vertauf:
163 Rinder, und zwar Geſchäftagang41 Ochfen, 5 Kalben, 76 Kühe, 41 Bullen langſam

822 Kälder mittelmäßtg300 Schafe
13.2 Schweine

Kölu, 7. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 1217 Schweine
Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: a. vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen 68 b. fleiſchige 56--57
e. gering entwickelte 53--55 J. Sauen und Eber 52—54
Bei anfangs lebhaftem, ſpäter ſtark verflauendem Geſchäfte voraus
ſichtlich etwas Ueberſtand.

Wochen-Marktberichte.
Halle a. S., 8. März. Butter. (Mitgetheilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.)
War das Geſchäft Ende Februar noch leidlich geweſen, ſo kann in
dieſem Monat bis heute von einem ſolchen kaum geredet werden.
Die ſehr flauen Berichte von Berlin und Hamburg haben die Kauf
luſt gewaltſam erdrückt und iſt eine Belebung des Marktes nur durch
eine Zunahme des Verbrauches zu erhoffen.

Wirklich feinſte Molkercibutter 112

1 do. 104 108II do. 93 100
Tages-Marktberichte.

Magdeburg, 7. März. (Ronrungen des Bae Aurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbirriff 148 154
Rauhweizen 145--147 Roggen 148--151 abfallendeQualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſt e, Landwaare 152 bis

160 mittlere Chevaliers 162--170 feine bis 185 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140--149 Erbſen
175 200 A. Mais, gem. amerik. 118 für ſpätere Termine
billiger zu haben.

Rew-York, 7. März, 6 Uhr Abends. Waarendericht,
(Die geſtrigen Rotirungen find eingeklammert beigefügt Baum-
wolle- Preis in New York 87 818 Lieferung März 8,39
(8,51), Lieferung Mai 8,42 (8,57), m New Orleuns 8
(82 Petroleum, Stand white in New-Dort 7.95 (7,95),
in Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 9,00 (9,00), Crevit
Balances at Oil City 128 (128), Schmalz, Weſtern ſteam
7,82 (7,72), Rohe Brothers 7,95 (7,90), Mais ver
März Mai 457 (46 Juli 45 ((45),Weizen rother Winterwe'zen
März 79 (79),
ver Sept.
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7 n Nr. 7 erApril 6,15 (6,15). ver Juni 6,25 (6,25), Mehl, Sopvring
Wheat clears 2,75 (2,75), u c er 3916 (3 Zinn 26,30 (26,273,
Kuvfer 17,00 (17,00).

Tendenz Mais: behauptet.
ew) Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 7. März, 6 Uhr Adends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per März 731 (74 per Mai 75 (755 Mais per
Mai 40 (402,), chmalz per März 7.,50 (7,40), ver
Mai 7,523 (7,45), Speck ſhort elear 7,60 (7,50), Vort
per Mai 14,52 (14,22).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais: behauptet.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 83. März.

Rohzucker.
Die Haltung des Marktes iſt in der verfloſſenen Woche wiederum

ſehr ruhig geweſen und die Preiſe haben infolge der geringen Kauf
iuſt erneut Einbuße erlitten, obwohl die Fabriken mit Angebot ſehr
zurückhielten. Umſatz 52 000 Ctr.

Raffinirter Zucker.
Die Lage des Marktes war unverändert ruhig bei geringem

Verkehr.
Rohzucker.

Rend. 92 5 excl.
884 excl. 9,85--10,075.

Nachprod. 75 Rend. excl.
7,60--7,90.

Granul. einſchl.
Kryſtall I incl. über 99,5 J
Kryſtall II incl. über 98 4
Korn 96 J excl.

Raffinirter Zucker.
Raff. ff. excl. Gem. Raff. I incl.
do. fein excl. do. do. II incl.Melis fein excl. Gem. Melis J incl.do. mittel excl. do. do. II inel.Würfelzucker FarinPatent-Würfel

Melaſſe zur Entzuckerung, Melaſſe für Brennereien (Preiſe
für 50 Kkg.)

Magdeburg, den 8. März 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Koruzucker exel., von 889 Rend.

9,85 10,128, Tendenz: ruhig
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 7,60-7,90.
Kriſtallzucker K. 28,95.
Brotraffinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produft Tranſito frer Bahn Hamburg
per März 9,10G, 9,15B. per Aug. 9.,42 9,45
per April 9,15, 9,12xG. per Okt.Dez. 9,00G, 9 10B.
per Mai 9.22xG, 9,25B. Tendenz: ruhig

Wochenumſatz: 238 000 CEtr.

Hamburg, 8. März 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Probdukt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamhurg.

März 9,12. Aug. 9,45.April 9,173. Ott. 9,05.
Mai 9,25. Dez. 9.05.

Produkteubörſe.
Berlin, 8. März.

Weizen Mai 159,75 At, Juli 161,25 Sept.
Roggen Mai 143,25 Juli 142,75 Sept. l
Hafer Mai 136,50 Juli A.Mais, amerk. mixed, Mai 105,75 Juli
Rüböl Mai 54,50 Oktober 48,20
Spiritus 100 70er loko 44,20 c

Tendenz ohne Tendenz

Tendenz: ruhig.

Brr————————
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Großes Lager von
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen zu billigſten Preiſen.

und umfangreichen W beuie, ſowie der in allen Etagen unſeres n ausgeſtellten Flustere Zimmer.

Grosse KlIausskrasse 40., am Fnrlct.
selhbetgefertigten Möhbeln, Spfiegeln m. Folsterwaaren

Wir geſtatten gern die Beſichtigung unſerer Werkſtätten

ter S Set n

W e e e e Se u J re e 4r e S S B.g. rA V.r44 a ewE e e7 e 2W 3n Z 77727 v 5S ß
e. a e

S S eauf 2
S J Ser ie a 5 2e

faZur Ken ihr vati ion

empfiehlt sein grosses I ager in
9Damen- u. Herren-

Taschenunhren
in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perl-

utter, wit gaten Werken stets
die grössten Beuheilten zu den

s0 et reisen.Arf jede Vnr —Ieiste feh
2 Fahre weolte n n tüe.

Gold-Bijonterie,
Arm daänger, Wroehen,

Ohr u. ringe jed. Art,
sowie erren- und amen-
Koeiten in old, silber,

Double etc.
in reichster Auswahl

zu biliigsten VPreisen,

Gustav n
Vh rn 2eher,

W ſ T e i ger
Stot Thenl er

Tirektton: M. Kicharäs.Sonnabend, den 9. März 1901,
Abends 74 Uhr:

17 4. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 2. Viertel.116 Vvonnemente- Vorſtellung.

e geibd.Die Hand.L. a minin.,)
Mimodiama in 1 Akt. Handlung

und Muſik von Henry Berény.
Arrangements: Balleimeiſt. Adele

Stahlberg-Wieit.
Dirigent: Kapelimſtr. Carl Schlatter.

Perſonen:
Vivette, Tänzerin Adele Stahl-

berg-Wieſt.
Der Baron O. Engelke.
Der Einbrecher C. Stah berg.

Hierauf: Neu einſtudirt:
Der Dorfharbier.

Komiſche Oper in 2 Alten von
J hann Schenk.

Regiſſeur: Theo Raven.

Ba

r

irigent: Kapellmitr. Max Schneider.

ux, ein Dorfbarbier C. Brandes.
u ngfer Suschen, ſein

l Anna SGroß.nd d. Schulneiſter A.
Joſeph, eines Pächters

e Wil lh. Otto.dam, ein Barbier

geielle G. Förſter.
Schmieds Wittwe Zerny.

Peter, ein Schneider Theo Raven.

Thomas ſchworene Ad. Dalwig.
Zier uf Neu einſtudirt:

Perſonen:

Mündel

umann.
ohn

Frau Margaretbe, e.

Philipp tern, Ge W. Möller.

Weingeifſter.
Phandant riſches Tanzbild in 1 Aft

von M. Richards und Adele Stahl-
berg-Wi iſt. Muſik arrangirt und

komponirt von O. Bernhard.
In Scene geſetzt v. Dir. M. Richards,
der choreograph iſche Theil von der
VBalletineiſt. Ade le StahlbergWieſt,

Dirigent: Paul Wegeledben,
Per J onen:

Der Kellermeiſter. Aumann.
Sprpunnd l Broöich Studenten 7 Süvben,

Perken O. Enge ke.Der Champagner Adele Stahl-
berg Wieſt.

Der Grüneberger F. Amberg.
Naumburger Schatten-

ſelte A. J ann.Ein Kaker Kl. Elſe.Vorkommende Tänze arrangirt
von der Balletmeiſterin Adele

Stahlberg Wieſt.
iöffa. 69, Uhr. Anf. 741 Uhr.Ende nach 10 ühr.

Kaſſe

D eiuladet

Restaurant Freybergl
Kl. Märkerſtraße 19.

Morgen, Sonnabend:
Grosses Bockhbierſost, T

wozu alle Gäſte, Gönner und Freunde des Freyberg-Vräu ganz ergebenſt

RR. Laut.
l r 2e J Jz r De e We t.

Zum bevorstehenden Quartalsweehsel bringen wir unsere Ateliers
für nnendecorationen in ewptehlenäe Erinnernnyg.

Tapeten, Teppiche, Decorationsstoffe.
Deckenmalereien. Kunstverglasungen.

Skizzen, Kostenanschläge bereitwilligst. e
Aunstsalon Ass mann.

Besto Referenzen über ausgeführte Arbeiten stehon gern zu Diensten.

ce S S S

Ttong- Jeater.
Sonnabend Größter Erfolg!

Flach s mann
als Erzieher.

Billeſs ſtets drei Tage „porher!
Sonntag, Nachmittag 31 Uhr:

Fremdenvorſtellung:

Damevon lngim.
Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.
Gänzlich nener Spielplan!

Das John Paxton Trio,
Hand und Kopf-Kraft-Equili-
briſten. (Senſationell Die
beiden Renelio's BravourGymnaſtiker an hängenden Seilen.

Les BMilIanis, excentriſche
Jongleure. (Jm Café von
Monte Carlo.) Die Geſchwiſter
Paul und Virginie mit ihren
Matroſenſpielen am ſchwebenden
Trapez. Brothers Stepp und
Treppe excentriſche Burlesk-
Komödianten. m LesDonvell's,
Jnſtrumental Virtuoſen. Herr
Franz Man de Wirth Sou-
brettenJmitator. Frl. 4 ma
Ealäsz, ungariſch-deutſche Ge
ſangsSoubrette. Herr Gustav
onnmné, OriginalGeſangs und
Charakter- Humoriſt. [3033
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

el heater.
Awekion in

wug gen Toüen

Fiss Cleo Wara
Darſtell. berübmt. Meiſterwerke.

re omoderne tund ſieben weitere Spepialitäten.

Ende gegen 11 Uhr.8 S
Weinrestaur ant

Halle a, S. Rathhausstr.y
neu pewirthechaftot

von
Franz Städter.

Frühstückskarte,
Mittagstisch,
Abendkarto,

Kleine e
T 7 r dWeit- Pano ama.

Gr. Vlxiehstrasse 6, I.
Bis incl. Sonntag

BadenBaden mit Schwarziwald.
1I.--17. März (2. Reiſe):

Unſer ſchöner Rhein.
Orchestermusik-Verein,

Sonnabend, 9. März 1901,
Abends 8 Vhr im Saale des
„Evangel. Vereinshauses“

(Kronprinz):IX. erelnsabeng.
Haydn, Sinfonie G-dur.
Wallacoe, Ouv. „Maritana“.
Wagner, Ohor der Priodensboten

aus „Ricenzi“.
Voerdi, Fantasie aus „Trariata“'.
Boieldien, Ouv. „Weisse Dame“,

Gran's s

Gute Pen ſion

finden Schülerinnen, welche diebieſigen Schulen beſuchen wollen.
Beaufſichtigung der Schularbeiten
reſp. Nachhilfeſtunden durch Lehrerin
geboten. Penſion nach Uebereinkunft
Fran verw. Apoktheker Poppe,
Ecke Ranniſcheſtr. 12, III, gegen
über den Francke'ſchen Stiftungen.

Jüngere Schüler
finden gute mütterliche Pflege
unter gewiſſenhafter Beaufſichtigung
der Schularheiten in nächſter Nähe
des Gymnaſiums und der Ober-
realſchule. Off. unt. B. b. 7749
an Rudolf FIosse, Brüd erſtr.

in Städtchen bei Caſſel zu

Dampf- Wäscherei
und Plätt- Anstalt

Max Pleischer,
American Steam Laundry,

Geiststrasse 21.

o in der Loge zu denGefunden 5 Thürmen
ein kleines

Vortemonngie
mit Jnhalt. Abzuholen bei

W ratzke Steigen.

e nud geſuchte
e

Iheolog, eand, win,

als Hauslehrer
Oſtern

geſucht. Off. unt. B. o. 3554
an Rudolf iocsse, Brüder-
ſtraßze. [3520

Landtvirth,
empfohl., 34 J. alt, ſelbſt. Arbeiter,ſucht baldigſt od. ſpät. Stellung.

Off. erbeten unt. o. 44 B.
voſtlagernd Kulmoach i. B
Verwalterſele

ſuche für meinen äußerſt zuver
läſſigen, in Buchführung ſehr
gewandten 27 jähr. Beamten
H. Lauterbach Admiuiſtrator
Rittergut Weteritz b. Gardelegen'

Ein verheiratheter

Hofmeiſter
zum 1. April geſucht. Zeug
abſchriften einzuſchicken an [3479

Crusemann, Jnſpektor,
Schloſz Löbnitz bei Bitterfeld.

Unverheir. Hofverwalter,
im Ein und Verkauf des Viehes F
wohl bewand., nicht unter 30 Fahre
alt, bei hoh. Gehalt für gr. Wirth-ſchaft in Anhalt 1. April geſucht d.
Binneweiss Friedr. Gareis),
3523) Sternſtraße S.

Verh. A t lu i u t repoſtl. Braudenbarg D. Tee

Perwaliter- tun

Ein ſolider, an Thäti keit gewöhnter junger Kandw rth, welcher

ſelbſt etwas mit thätig ſein muß,
15 bis 20 Jahre alt, findet Stellung
ais Verwalter. Antritt I. April,
auch ſpäter auf,

Rittergut Renden bei Zeitz.
Verh. u. led. Schweizer ſuchen

noch zum 1. Apt il durch mich
Stellung. Rhrler's Schweizer-
bureau, Leipzigerſtraße 81.

Junge kräftige Bauerntochter
ſucht Stelle zur Erlernnug der

Iand wirthſchaft
ohne gegen ſeitige Vergütigung. Off.
erb. Wirthſchafterin C. Hauschüd,

Nittergut Röderhof
b. Dingelſtedt a. Huy.

Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulein, Kinderfrauen
erhaiten ſofort und Avril

Land u. Stadtwirthſchafterin.,

Stellen d. Pauſine Fleckinger,
Neunhäuſer 3, am Markt.

Suche zum 1. April eine tüchtige

Marnſell,
welche im Kochen, Schlachten, in
der Federviehzuchi und in allen
bäustichen Arbeiten erfahren iſt.
Milch geht zur Molkerei. Zeugniſſe
ſind einzufenden an 35

Frau Krüger,
Domäne Kelbra am ff.

h a T w eWärterin,
geſund und kräftig, 30-40 Jabre
alt, ohne Anhang, zum 1. April für
Bed. Klinik geſucht. Freie
Station und 25 Mk. Anfangslohn.
Meldungen Magdeburgerſtr. 17,

Bureau. (3514
Mamſell für RittergutSuche: ohne Motkerei bei 300 Mk.

Anfangsgeh. in vorzügl. Stellung.
Empfehle: Selbſtänd. Land-

wirthin, 30 J., mit gut. Zeugn.
Frau Anna Fleckinger, Kt. Ulrichſtr. 8.

Verh. und led. Futter,
und Ochſenknechte, ſowie

Arbeiter familien
ſuchen ſofort oder ſpäter Steile
durch W'antzlövben, Harz 24.

Pferde

Eine
Arbeiterfamilie

und ein lediger

Pferdeknecht
finden am 1. April er. Stellung bei
G. Rucdtoff, Domnitz Saalkreis.

Mitterg. T T m bei Saubach
in Thür. ſurht 1. April fleißigen,
verheiratheten oder

firm in ObſtbauGärtner, 5 Vennng
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einſenden.

Suche für meine 400 Morgen
große Wirthſchaft einen

Lehrling
gegen mäßige Penſion, tre de ſtark
Rübenſamen- und Rübenbau.

J. Lucewrig,
Rittergut Weſtg reußenb. b. Greußen, Nordh.-Erfinter Bahn.

Enche zum bald. Antritt einen
kräftigen, rekwen

Hausknerhhtim Alier von e Fahren, wögl.

v. Lande, bei hoh. Lohn. Off. unt.
B. 2. 8474 an Rud. Mosse, Halle.

net 3 als auchKnechte, Rägde, Saiſon
arbeiter ver ſof. od. z. 1. April er.

empf. bill. S. Konieezny,
Laundwirth, Koſten i. Pofen,
Poſener Vorſtadt 1.

Eine jüngere

Mannſell
zum baldigen Antritt geſ'cht.
Zeugniß Abſchriften ſowie Gehalis
forderungen einzuſchicken an

Crusemann, Jnſpektor,
Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.
Gebild., jung. Mädchen ſucht S

Stellung 1. Apuit od. ſpäter als

e Stütze
der Hausfrau, im Schneid., Hand-
arbeiten und häusl. Arbeiten bew.,
dieſelbe übernimmt auch gern die
Beaufſichtigung einiger ſchulpflicht.
Kinder. Familienanſchluß erw. Off.
u. Z. 3490 erb. an d. Exp. d. Ztg.

ränlein, Anfangs dre per ſucht
ſelbſiſtändige Stellung als

Landwirthſchafterin
1. April oder auch ſpäter, wo Haus 4frau fehlt ſelbige würde gern die
Pflege mutterloſer Kinder mit
übernehmen. Off. unt. Z. 3441
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirthſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchl. wird zum 1. Juli
geſucht. Offerten unter Z. 3494
an die Exved. d. Zig. erb.

undes

ädchen
zum 1. April geſucht. Lohn nach
Alter und Leiſtungen 40--50 Thaler.
Näheres in der Expedition dieſes
Blattes.

Wohumngs ſeſaſe.

Suche un 1. i. Ayr 4 1

gut eingerichtete 39
Wohnung

von ſechs bis ſieben Zimmern
in guter Lage.
Landgerichtsrath Radlauer

zu Gueſen.

Möäbl. Zimmer
mit Bett,

Etage und ungenirt, wird fürSe Juni zu miethen geſucht.
Offerten unter Z. 3286 an die
Expedition dieſer Zeitung erdveten.

von
135

n eeine n Wohnungvon 8 Zimmern mit Badeſtubeund ſonſtigem reichlichen Jude ör,

Centralheizung, Gartenbenutzung
und Pferdeſtall Martinsberg 4, I,
1. Juli d. J. Preis2600 M

4 92 möbl. Balkou Zimmer
an einen Herrn ſofort zu vermiethen

r 41, II,e
Auf ein Rübengut, beſter

Pflege, nenen Gebäuden,225 Morgen Feld, ſtarkerFabritbetheilignng, erſte Hypo-

tet 80 000 Mtk., Landſchaft
amortiſirt, gewünſcht zur

Abſtoßung kleiner Poſten, Aus
zahlnug der Geſchwiſter zweite
5 pothek bis zu 90 000 Mk.

Proz. mindeſtens 10 Jahre

e ä Wangeahlung. un r4 aft. Offert. unt. Z. D. 3336

an die Exped. dieſer Ztg. erb.

Für ländliches Pfarrhaus ge-

8267

3000 Mark
innerhalb der Feuerkaſſe gegen bobe
Zinſen ſofort oder ſpäter geſucht.
Offerten unter Z. 3489 in der
Exvedition dieſer Zeitung abzugeh.

Vermählungs Anzeige

Unſere ſtatigehadte Verheirathung
beehren wir uns anzuzeigen.

Ernst Thiels
Heleno Tietse
geb. Pralle.BerlinSchöneberg, ſfebruar 1901.

Monumentenſtraße 20, II.

Geburts- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Oskar Schilf und Frau
geb. Thol.

Halle a. S., d. 7. März 1901.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die glückliche Geburt eines

Sohnes veehren ſich anzuzeigen
Halle a. S., den 8. März 1901.

Oberpoſtdi n ekretär
und Frau Margarethe geb. Reubke.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 2 Uhr ent

ſchlief ſanft unſer lieber Vater,
der Förſter
Friedrich Wasniek
im 78. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
Geſchwiſter WasniekK.

Wettin, 7. März 1901.
Die Beerdigung findet Sonn
s Ub: ſatt.

möglichſt Parterre oder

Nachruf.

J Heute Mittag 2 Uhr ver
ſchied im Alter von 78 Jahren
mein alter, treuer Jäger
Friedrich Wasnick.

Länger als 40 Jahre hat der
J ſelbe feine Stellung innegehabt
und hat meinen Eltern und mir
gute Dienſte geleiſtet. Sein

Undenken wird von mir alle
Zeit in Chren gehalten werden
Amt Wettin. 7. März 1901.

Curt BIeyer.

Die eSerſodr: Frl. Wain raut von
Arnim m. Hrn. Leutn. Albert
Graf v. Hardenberg (Sophien
reuthHofgeismar). Frl. Clara
Otto m. Hrn. B. Mack(Schkeuditz-
Leipzig). Frl. Magdalene Koeſter
m. Hrn. Dr. med. Rich. Freytag
(Magdeburg). Frl. Mathilde
Heuduck m. gew Hauvrtm. Aug.
Wille (Berlin). Fil. Emilie von
Eſcken m. Hrn. Staatsanwalt
Bruhns (Dortmund). Frl. Carlotta
Blankenſtein m. Hrn. Dr. phil.,
Fritz Gerhardt (Charlottenbürg).

Verehbelicht: Hr. Hilfsgeiſtlicher
Max Ehrlich m. Fri. Eifa Haupt(Borna b. Chemmgtz Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Rittmſtr. Rod. v. Roeder (Pleß).
Hrn. Amisrichter Ulle (Franken-
ſtein). Hrn. Paul Freudenberg
(Magdeburg). Eine Tochter:
Hrn. Ferd. Weimann (Magde
r Hrn. Staatsminiſter a.

Mieſitſchech v. Wiſchkau

Geſtorben: Hr. Geh. Reg.-Rath
Karl Müller (Charlottendurg).
Hr. Kammerherr Caſpar Adam
von Rhoeden (Wachwitz). Hr.
Ingenieur Ernſt Auguſt Hanneſen
(Charlottenburg). Hr. Regierungs
Referendar F. Oſterroht (Berlin).
Hr. Dr. wed. und phil. Herm.Theod. e Sei ig). Hr.
Paſtor em. O. J. Größel(Wurzen). e Oberamtsrichter

a. D. E. Bruno Moſch (Diesden).
t Anna Friede (Mogd burg

uckau). Emilie Ede'ing
(Magdeburg).
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2. Beilage zu Nr. 115 der Halleſchen Zeitung 9. März 1901

Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,
e

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schkenditz, 7. März. Erinnerung.) Eine merkwürdige

Reiſe haben vor Jahrhunderten einige muthige Männer aus
hieſiger Gegend unternommen. Eine den Anbau von Neuholland
anitrebende engliſche Geſellſchaft hatte im Herbſt 1825 in hieſiger
Gegend mehrece hundert Schafe aufgekauft und gewann nach vielen
Schwierigkeiten denn Niemand wollte ſich zu der weiten und
gefährlichen Reiſe verſtehen den Schäfer Ranſch von hier und
noch drei Andere aus der Umgegend zur Leitung des Transports
nach Auſtralien und der dortigen Sthafzucht. Jeder vervflichtete ſich
zu ſiebenjährigen Dienſten gegen freie Reiſe und Station und 450
Thaler Jahreslohn. Schon die Fahrt von Hamburg nach London
dauerte drei Tage; von da fuhr man am 10. Oktober ab, nahm am
22. in Madeira friſches Waſſer ein und landete am 21. März 1826
in RewSydney; man hatte alſo zu der 4000 Meilen langen Fahrt
5i Monaie gebraucht. 25 Schafe waren unterwegs geſtorben, aber
auch ebenſoviel Lämmer hinzugekommen. Eine von den fünf Frauen,
die ſich an Bord befanden, genas auf der Fahrt eines Knäbleins.
Als man den Aequator paſſirte, wurde das Kind unter allgemeiner
Theilnahme der Schiffsinſaſſen getauft.

d Wittenberg, 7. März. (Wegen Heraus forderung
zum Zweikampf und wegen Kartelltragens) wurden
heute von der hieſigen Strafkammer die Studenten der Rechte Arthur
Ey und Paul Groſſe zu je einen Tag Feſtungshaft verurtheilt.
Die Studirenden, die an der Univerſität Halle immatrikulirt ſind,
trafen am 28. September v. Js. in einer hieſigen Konditorei mit
dem Regierungsſupernumerar Schulze aus Schöneberg bei Berlin,
der damals als Unteroffizier zu einer Reſerveübung bier eingezogen
war, zuſammen und geriethen mit ihm inStreit, in deſſen Verlauf Schulze
die Studirenden gls Schuljungen und Pennäler bezeichnete. Die Herren
übergaben dem Beleidiger ihre Karten, der ſeinerſeits die Hergabe
ſeiner Karte und die Nennung ſeines Namens verweigerte. Im
Auftrage des Ey begab ſich Groſſe am nächſten Tage zu Schulze, den
er in ſeinem und im Namen Ey's aufforderte, die Beleidigung
zurückzunehmen und überbrachte ihm dann, als Schulze die Zurück
nahme ablehnte, die Forderung Ey's auf ſchwere Säbel. Schulze
ſelbſt mußte den Sachverhalt, wie mitgetheilt, zugeben und lag deshald
die Sache für die Angeklagten ſo günſtig, daß ſie auf Antrag des
Stagtsanwalts mit der niedrigſten geſetzlichen Strafe belegt wurden.

m. Elſterwerda, 7. März. (Städtiſches.) Als Gemeinde
ſteuern ſollen wie im Vorjahre 90 Proz. zur Staatseinkommenſteuer
ſowie zu den fingirten Gemeindeſteuerſätzen und zu allen Ertrags
ſteuern erhoben werden. Wie aus der vom Magiſtrat vorgelegten
Vermögensüberſicht hervorgeht, iſt das Kämmereivermögen ſeit dem
Jahre 1880 von Null auf 169011 Mk. gewachſen.

m. Mühlberg a. E., 7. März. (Von der Elbe. Er
öffnung der Elbſchifffahrt.) Das Waſſer der Elbe iſt
ſeit Montag andauernd im Steigen begriffen. Geſtern und ver
floſſene Nacht ging der Elbſtrom gedrängt voll mit böhmiſchem
Treibeis der Eisgang vollzog ſich völlig gefahrlos. Im hieſigenHafen rüſtet ſich die Echifſahn zum Aufbruch und bereits in den

nächſten Tagen dürfte die Aufnahme der geſammten Elbſchifffahrt
zu erwarten ſein.

z Großleinungen (Mansf. Geb.), 7. März. (Erdſenkung.)
Ende voriger Woche hat ſich im Pfarrgarten und im Garten des
Schmiedemeiſters Dittmann eine Erdſenkung gebildet. Anfänglich
war die Oeffnung ganz unſcheinbar. Von Tag zu Tag wird jedoch
die Oeffnung immer größer der Durchmeſſer beträgt jetzt etwa 7 bis
8 m, die Tiefe gegen 8--10 m. Bereits vor 20--25 Jahren kam an
derſelben Stelle eine Erdſenkung vor. Damals iſt die Oeffnung
mit Reiſigwellen und Erde ausgefüllt worden. Jm Laufe der Jahre
iſt das Holz verfault und das Erdreich hat infolgedeſſen nachgegeben.
Auch im Jahre 1894 iſt ganz in der Nähe der Pfarrwohnung ein
Schlottenbruch geweſen, welcher etwa 7 m im Durchmeſſer, aber gegen
24 m Tiefe beſaß. Man nimmt an, daß die jetzige Erdſenkung mit
dem früheren Schlottenbruche in W ſteht, daß ſich vielleicht
eine Kalkſchlotte vom Ankenberge nach der Mooskammer hinzieht.

Z Erſurt, 7. März. (Ehrung der Hundertjährigen.
Bismarckſäule.) Der 100 Jahre alten Wittwe Düſterdick
in Gebeſee, deren Jugend in die glänzendſte Epoche der napoleoniſchen
Herrſchaft über das Erfurter Gebiet zurückreicht, ſind gelegentlich der
Feier ihres 100. Geburtstages (am 5. d. Mts.) große Ehrungen zu
Theil geworden. Unter den Gratulanten befand ſich. auch der
hieſige Regierungspräſident v. Dewitz, der dem greiſen Geburts
tagskind zunächſt die herzlichſten Wünſche darbrachte und dann der
überraſchten Frau 60 Mk. in Jubiläumsmünzen überreichte. Die
Stadtvertretung von Gebeſee, die unter der Führung des Bürger
meiſters ebenfalls erſchienen war, hat der Matrone eine monatliche
Ehrenpenſion von 12 Mk. bewilligt. Jm Uebrigen iſt die Hundert
jährige noch ſehr rüſtig, ſo daß ſie wohl noch manches Jahr
kommen und gehen ſehen wird. Zu Gunſten des Fonds für
eine hier zu errichtende Bismarckſäule beginnt nun
endlich eine lebhafte Agitation einzuſetzen, nachdem in der Preſſe
auf das für Erfurt und deſſen Bevölkerung keineswegs erfreuliche
Ergebniß der bisherigen Geldſammlung hingewieſen worden iſt.
Dabei iſt freilich auch die Thatſache bekannt geworden, daß die
Sammelthätigkeit ſeither nicht in einer erfolgverheißenden Weiſe be
trieben worden iſt.

Hans Nienburg, 6. März. (Schwere Ausſchreitungen
volniſcher Arbeiter.) Polniſche Arbeiter demolirten hier am
Sonntag ihre Wohnkaſerne vollſtändig, zogen dann mit Picken,
Meſſern u, ſ. w. bewaffnet auf den Gutshof, bedrohten Jeden, der
ihnen begegnete, mit Todtſchlag, ſuchten die Jnſpektorwohnung zu
ſtürmen, mißhandelten den Hofmeiſter und die Pferdeknechte, ſowie
den Amtsdiener Helmholz und ſchlugen auch ſonſtige gegen ſie auf
gebotene Hilfsmannſchaften zurück. Erſt als der Fußgendarm Dörf-
lein dazu kam, gelang die Bewältigung der Ruheſtörer. Als Rädels-
führer wurden die Arbeiter Bilinsky und Kubiak feſtgenommen und
geſchloſſen nach Eilenſtedt ins Gefängniß gebracht. (M. Z.)

Ouedlinburg, 6. März. (Stadtverordneten-
ſitz un g.) Der Vorſitzende, Rechtsanwalt Herzog, gab vor Eintritt
in die Tagesordnung der Verſammlung von dem Eingange eines
Schreibens der Stadtkveronetenverſammlung in Königsberg Kenntniß,
in dem zur Stellungnahme gegen die beabſichtigte Erhöhung der
Getreidezölle aufgefordert wird. Der Vorſitzende war ver Anſicht,
daß dieſe Frage keine ſtädtiſchen Angelegenheiten
berühre, mit denen fich die Stadtverordneten zu beſchäftigen
haben, und daß er es daher ablehne, den Gegenſtand auf die
Tagesordnung und zur Berathung zu ſtellen. Zur Ausſchmückungder Gedächtnißhalle im Melanchthonhauſe in Bretten bewilligte die

Verſammlung 100 Mk. Eine lebbafte Debatte entſpann ſich über
die Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadt.

t Wernigerode, 7. März. (Jum Bau der Eiſenbahn
Wernigerode-Blankenburg-Quedlinburg.) Mit Ab-
lauf dieſes Monats erreicht die trotz Einſpruches der betheiligten Ge
meinden der Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft vom Staate be
willigte Friſtverlängerung ihr Ende, ohne daß mit den Arbeiten be
gonnen wäre. Wie verlautet, kann die Vaufirma nicht die erforder
lichen Geldmittel aufbringen und verſucht neue Stimmung zu machen
für die Gründung einer Aktiengeſellſchaft von 1 Million Mk. Es
iſt nicht anzunehmen, daß dieſer Vorſchlag in den betheiligten Kreiſen
Zuſtimmung finden ſollte.

O. SHeiligenſtadt, 7. März. (Der Bericht des Kreis
au 3ſchuſſes) über Verwaltung und Stand der Kreis-
Kommunalangelegenheiten für 1900 beſagt: Das ver
gangene Jahr war für die Landwirthe ein leidlich gutes. Die
Preiſe der Erzeugniſſe ſind noch immer recht gering. Die Klagen
über Arbeitermangel nehmen zu. Nach der Vieh zä hlung vom
J. Dezember 1900 waren im Kreiſe 2837 Pferde, 5 Eſel, 11354
Rindvieh, 14271 Schafe, 21871 Schweine, 7231 Ziegen, 67429
Stück Federvieh und auferdem 262576 Obſtbäume vorhanden. Von

ſämmtlichen Gemeinden haben 47, darunter Dingelſtädt, ſich ſeparirt.
Der Kreistag beſteht aus 27 Mitgliedern der Wablverband des

Großgrundbeſitzes wählt 10, der Wahlverband der Landgemeinden 10
und der Wahlverband der Städte 7 Mitglieder. An Stelle
des verſtorbenen Bürgermeiſters Petri iſt der Rittergutsbefitzer
Edmund Lorenz Geismar zum Provinziallandtags-
ab geordneten gewählt worden. An beſonders wichtigen Be
ſchlüſſen des Kreistages ſind zu erwähnen Gewähr von 500 Mk.
zu den Vorarbeiten für eine Bahn MühlhauſenKüllſtedtHeiligen-
ſtadt und die Entnahme von 20 000 Mk. aus der Kreisſparkaſſe zu
Wege und Brückenbauten. Der Boranſchlag der KreisKommungü
kaſſe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 99 264,75 Mk. Unter
den Einnahmen befinden ſich u. A. 43 500 Mk. an Kreisſteuern,
5000 Mk. Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe zur Verwendung für ge-
meinnützige Zwecke. Unter den Ausgaben ſind zu nennen Pro
vinzialadgaben 13 650 Mk., für Wegebauten 17 300 Mk., zur Unter
haltung der Kreisſtraßen 16 000 Mk. Der Vermögensſtand der
KreisKommunalkaſſe ergiebt die Summe von 244750 Mk.

Neugattersleben, 7. März. (Grabdenkmal für die
Gräfin von Alvensleben.) Zur Errichtung eines Grab
denkmals der Gräfin v. AlvenslebenNeugattersleben, das der Kaiſer
vom Bildhauer Cauer herſtellen läßt, hat der Monarch ſich jetzt für
eine Skizze entſchieden, die ſtreng im gothiſchen Stil gehalten iſt und
einen BValdachin über der Geſtalt der Verewigten zeigt. Das Denk
mal kommt ins Freie über das Grab in Neugattersleben und ſoll
aus franzöſiſchem Kalkſtein w. r werden.
h. Stendal, 7. März. (Der Naturmenſch Guſtav

Nagel) welcher von 14 Tagen in ſeinen Heimathsort Arendſee
(Altmark), zurückgekehrt iſt, hat ſich von Neuem auf die Wanderung
begeben und zwar iſt Nagel diesmal vorſichtiger, um ſich ein ſchnelleres
Reiſen durch die Welt zu ſichern. Bisher iſt er ſo und ſo viele
Male von den Polizeibehörden der von ihm beſuchten Städte saus
fagon eingefteckt und dadurch wenigſtens auf einige Stunden ſeinem
„Geſchäft“ entzogen worden. Gegen derartige „Beläſtigungen“ will
er, wie er ſelbſt ſagte, ſich ein für allemal ſchützen, darum iſt
er zunächſt nach der Heilanſtalt Uchtſpringe (Kreis Gardelegen)
gewandert und hat ſich dort ein „Geſundheitsatteſt“ ausſtellen laſſen,
daß er ebenſowenig verrückt ſei wie andere Leute es ſind, die Welt
von ihm nichts zu befürchten, ſondern im Gegentheil nur zu
profitiren habe. In Uchtſpringe befindet ſich auch eine geiſtesſchwache
Schweſter Nagels in Behandlung.

Meiningen, 7. März. (Der Landtag) nahm heute ein
Geſetz an, wonach der Herzog vor Gericht nicht als Zeuge aufgerufen
werden kann ſeine Vernehmung iſt nur zuläſſig, falls er ſelbſt es
wünſcht. Darauf wurde der Landtag geſchloſſen.

Sonnueberg, 7. März. (Ernennung.) Der Kaufmann
Crämer wurde vom Herzog von SachſenMeiningen zum Kommer-
zienrath ernannt.

Waltershanſen, 7. März. (Ehrliche Leute.) Daß es
doch noch recht ehrliche Menſchen giebt, das geht aus dem Umſtande
bervor, daß geſtern am hieſigen Poſtſchalter ein Portemonnaie mit
über 100 Mk. länger als eine Stunde liegen blieb, trotzdem es gerade
bei dem gegen Abend herrſchenden regen Verkehr von einer ganzen
Anzahl von Leuten geſehen worden ſein muß. Erſt nach längerer
Zeit fiel es Jemandem ein, den dienſtthuenden Schalterbeamten auf
den vergeſſenen Gegenſtand aufmerkſam zu machen, welcher denſelben
in Verwahrung nahm und dem ſich vald darauf meldenden Verlierer,
einem Amtsdiener, aushändigen konnte.

Coburg, 7. März. (Der Landtag iſt auf den 18. März
nach hier einberufen.

Dresden, 7. März. (Das geſtörte Ballfeſt.) Ein
merkwürdiges Karnevals-Stücklein, das ſeine tragiſchen Reflexe noch
heute in hunderten betrlbter Mädchenherzen der ſächſiſchen Reſidenz
aufblitzen läßt, ſchildert der „L.A.“: „Die ſchneidigen Pionierunter-
offiziere in der Albertſtadt hatten wieder einmal ihre Einladungen
zu dem alljährlich von ihnen veranſtalteten und im beſten Anſehen
ſtehenden Ballfeſt ergehen laſſen. Jn ganzen Haufen waren die
lockenden Karten einer mehr oder weniger holden Weiblichkeit zu
geſandt worden, die in der Stadt und auf dem Lande, am Herd
und im Hauſe, mit Kochlöffel und Staubwedel an der Waſch
oder Nähmaſchine in der Leinen oder Silber
kammer oder im Feld und im Garten ihren
Fleiß bethätigt. Frohe Erwartung überall. Endlich ſank der Abend
über dem Tage des großen Ereigniſſes. Jn weißen, rothen, grünen,
blauen und gelben Tanzgewändern harrten daheim die ungeduldigen
Ballſchönen der Ritter, die ſie galant zum blumengeſchmückten Feſt
ſaal geleiten ſollten. Auf 8 Uhr war der Beginn des Balles feſt
geſetzt, und um /8 Uhr ließ ſich noch keiner der ſo heiß Erſehnten
blicken. Unbegreiflich! Vom nächſten Thurme ſchlägt's jetzt */,8.
„Nun iſt es klar,“ denkt Jeitchen, Tildchen, Minchen, Guſtchen,
„er ward mir untreu,“ Thränen, Schmerz, Verzweiflung
hie und da ſchlüpft eine auf die nächtliche Straße,
um Auslug zu halten umſonſt und immer wiederumſonſt. Der Wind pfeift durch das leichte Ballgewand,
berührt unſanft Hals und Bruſt und hetzt die Jnfſuenza auf manch
armes Opfer, das ſchluchzend ob des nun ganz geknickten Hoffens
wieder in ſeine Kammer zurückſchleicht. Cine jammervolle Nacht
wird verbracht. Jetzt tanzt wohl der Verräther nach dem Kiange
der himmliſchen Militärmuſik mit einem andern raſch erwählten
Schätzchen. Aber nein. In der Neuſtadt lag der Ballſaal, dunkel
und todtenſtill da. Wer vor ihm anlangte, um Einlaß
zu begehren, dem ward der Beſcheid: „Laß alle Hoffnung, heute
hier zu tanzen, hinter Dir! Die wackere n Ballveranſtalter ſtritten
ja nichts weniger als um fremde Frauengunſt, fte kämpften draußen
im Großen Garten beim Carolaſee mit den wild empörten Waſſern
des durch Regen und aufgethaute Schneemaſſen rieſig angewachſenen
und ſchließlich über Wege und Wieſen ausgetretenen Katzbaches.
Eine plötzliche Alarmirung hatte den in der Phantaſie bereits im
Ball ſaal ſchwärmenden ſchmucken Kriegern zu recht ungelegener Zeit
die Worte ins Ohr geſchmettert: Die Pflicht, der Dienſt über Aues!

Dresden, 7. März. (Defizit.) Die große deutſche
Gartenbauausſtellung im Frühjahr 1900 zu Dresden hat mit einem
Fehlbetrag von ungefähr 33 000 Mark abgeſchloſſen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2. Halle, 7. März. (Die Verzweiflungsthat einer

jungen Mutter.) Jn der heutigen Sitzung kam zur Verhandlung
die Anklage wider die im April 1880 zu Delitzſch geborene unverehelichte
Hermine Dammhahn aus Leipzig, beſchuldigt, ihren am 2. Sep
tember 1900 außerebelich geborenen Soin am 22. Januar d. Js.
vorſätzlich getödtet und die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu
haben, indem ſie das Kind unweit Güntheritz in den Loberbach
warf, das Geſicht ſo Jange in das auf der Eisdecke ſtehende Waſſer
drückte, bis der Tod durch Erſticken eintrat. Es handelte ſich alſo
um das Verbrechen des Mordes, das nur eine Strafe, die Todes
ſtrafe, nach dem Geſetz als Sühne verlangt.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Geh. Juſtiz-Rath Crönert,
Vorſitzender, Landgerichtsrath Troplowitz und Aſſeſſor Ehren-
berg, Beiſitzer Staatsanwalt: Herr Rath Delbrück. Von den
Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgelooſt: Gutspächter
Ernſt Langenſtraß-Cönnern, Kaufmann Johann Cario-
Eisleben, Kaufmann Theodor Lücke Merſeburg, Univerſ.-Verwalt.
Sekr. Chriſtian Urbach-Halle, VBankdirektor Adolf Habich
Eisleben, Gutsbeſitzer Friedrich Otto Oppin, Bankddirektor Weg
Hoch heim Zörbig, Gymnaßallehrer Otto WernickeMerſedurg,
Gutsbeſitzer Adolf Hiepe-Polleben, Profeſſor Herm. Hering
r Profeſſor Franz Präkorius- Halle und Kaufmann Paul
zolko- Bitterfeld.

Die Angeklagte iſt die Tochter des Maſchinenbauers Damm-
hahn in Delitzſch, eines in der Stadt leidlich angeſehenen Mannes.

Jhr Unglücksſtern führte ſie mit dem Dachdecker Kittler jun, in Delitzſch
zuſammen, ſie verkehrte mit ihm W Zeit und gab ihm, da ſie
der Meinung war, er werde ſie heirathen, Alles hin, was ſie nur
zu gewähren in der Lage war. Die Folgen machten ſich bald be
merkbar, das Mädchen fühlte ſich Mutter. Als ſie dem Vater
dieſes mittheilte, erhielt fie zur Antwort, ex habe ſeinen Kopf
voll er könne nichts bezahlen. Kittler verließ auch thatſächlich
den Ort und kümmerte ſich nicht wieder um das Mädchen. Da den
Eltern die Sache höchſt unangenehm war, ſuchte ſie in der Ent
bindungsanſtalt zu Leipzig eine Stätte für ihre Niederkunft. Am
2. September gebar ſie dort einen Knaben. Die Mutter ſuchte
nun, da ſie keiner freundlichen Aufnahme bei de Eltern ſicher war,
für ſich und ihr Kind Unterkunft. Sie fand ſolche bei einer Frau
Meißner, für ihr Kind bei Frau Renſch und einen Verdienſt von
10 Mark wöchentlich. Davon mußte ſie fünf Mark pro Woche
Ziebgeld, 2 Mk. 50 Pfg. Schlafgeld für ſich bezahlen. Einige Zeit
lang ließen die Eltern ihrer Tochter inſofern Beihiife zu Theil werden,
als ſie ſie mit Geldmitteln für das Ziehgeld unterſtützten. Jm
Januar ſchienen ſie auch nicht mehr dazu in der Lage zu ſein und
das Mädchen blieb mit dem im Rückſtand für zwei Wochen.
Infolgedeſſen kündigte Frau Renſch ihr am 13. Januar und gewährte
ihr noch zwei Wochen Stundung. Am 20. Jan. fuhr das Mädchen zu
ihren Eltern, um Geld zu holen. Sie bekam nur zwei Maxk und
trat daher mit ziemlicher Enttäuſchung den Rückweg nach Leipzian. Als ſie am Montag von ihrer Logiswirthin nach dem ergekaß
der Reiſe gefragt wurde, antwortete ſie „mein Kind kommt zu den
Eltern, vielleicht auch zur Couſine nach Kleinkugel.“ Der wahre
Sachverhalt ließ ſie aber nicht zur Ruhe kommen, ſie wurde un
ruhig, beſorgt und gerieth in Furcht, weil die Eltern die Auf
nahme des Kindes und weitere Hergabe von Geld verweigerten.
Jn dieſem Zuſtande begann der Plan in ihr zu reifen, ſich desKindes zu entledigen. u Vorbereitung dieſes Planes fuhr ſie am

Dienstag, den 22. Jan., Mittags 2 Uhr, mit der Bahn nach Rackwitz und
ging von da nach Güntheritz, wo ſie vor Jahren geweſen war. Sie
konnte ſich der Gegend nicht mehr erinnern doch wußte ſie, daß
dort ein Waſſer ſein müſſe und in dieſem wollte ſie ſich mit ihrem
Kinde ertränken. Sie durchſchritt das Dorf Güntheritz, ſah von den
letzten Häuſern den Loberbach, der zugefroren war, auf der Ober-
fläche der Eisdecke aber etwas Waſſer hatte, und dachte, es lange wohl
für ihr Kind jedoch nicht für ſie ſelbſt. Deshalb entſchloß ſie ſich,
das Kind dort zu ertränken und ſich in der Saale bei Halle das
Leben zu nehmen. Dann fuhr ſie wieder nach Leipzig zurück, holte ihr
Kind und gab an, ſie wolle es nach Kleinkugel bringen. Mit dem
Kinde ſuchte ſie ihre Logiswirthin auf und erzählte ihr, ſie wolle den
Knaben nach Delitzſch bringen. Um 7! Uhr Abends traf ſie in
Rackwitz ein, hielt fich im Warteſaal ſo lange auf, bis ſich das Publikum
verlaufen hatte und ſagte zu der ihr bekannten Tochter des Bahnhofs
wirthes, ſie wolle ihr Kind nach Hayna bringen. Alsdann ging ſie
nach Güntheritz zu bis an den Loberbach. Hier warf ſie das Kind
von ſich, das auf der Eisdecke liegen blieb und ſchrie. Deshalb
ging ſie vom Ufer runter auf das Eis, drehte das Kind um, ſo
daß es mit dem Geſicht nach unten zu liegen kam, legte ihre Hand
auf den Kopf und drückte den Mund ſo lange in das Waſſer, bis
„es weg war“. Wie ſie dachte, daß es todt war, ließ ſie den Kopf los
und entfernte ſich, vergaß aber, ihr mit den Anfangsbuchſtaben
ihres Namens gezeichnetes Taſchentuch mitzunehmen welches
auch zur Ermittelung ihrer Perſon beitrug. Auf dem Bahnhof
wurde ſie von einem Manne, der ihr Geſpräch mit der
Tochter des VBahnhofswirthes angehört hatte, gefragt, ob ſie
ihr Kind losgeworden ſei und erwiderte, ſie hätte das Geſchirr ge
troffen und das Kind mitgegeben. Um neun Uhr fuhr ſie wieder
nach Leipzig zurück. Am anderen Morgen erzählte ſie der Frau
Meißner: „jetzt bin ich froh, daß ich alle Sorgen los bin, das Kind
iſt bei den Eltern.“ Inzwiſchen war die Leiche des Knaben gefunden
worden. Durch die Obduktion wurde Erſtickung als Todesurſache
angenommen, konnte aber nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden.
Erſt nach Ausſage der Angeklagten ergab ſich, daß der Befund ſich
mit den Angaben deckte. Die Auffindung der Kindesleiche war auch
am Wohnorte der Eltern des Mädchens bekannt geworden. Der
Bruder fuhr daher am 23. Januar zu ihr nach Leipzig. „Du haſt
dasKind todt gemacht“, ſagte er, erhielt jedoch eine verneinende Antwort.
Erſt als er den Nachweis über den Verbleib des Kindes verlangte,
geſtand ſie es ein. Nunmehr, als es zu ſpät war, wurde das rück
ſtändige Ziehgeld von dem Bruder bezahlt. Die Angeklagte wußte
nun, daß die That entdeckt war und wollte ihren Entſchlüß, ſich in
der Saale zu ertränken, ausführen. Zu dieſem Zwecke fuhr ſie am
24. Januar nach 73 und beſuchte zuerſt ihre in der Bruckdorfer
ſtraße wohnende Couſine, die ſie lange nicht geſehen hatte und noch
einmal ſehen wollte. er Couſine gab ſie als Grund ihres
Aufenthaltes an, ſie wolle eine Nähmaſchine kaufen. Gegen Abend
des ſelbigen Tages machte ſte ſich auf den Weg nach der Saale ſie
wurde aber an der Ausführung ihres Vorhabens gehindert, weil
eine lebhafte Paſſage von Leuten ſtattfand. Nachdem ſie die Nacht
auf dem Bahnhofe im Warteſaal zugebracht und andern Tags Vor
mittags ſich in der Stadt aufgehalten hatte, wollte ſie am Nachmittag
abermals ihren Entſchluß ausführen wurde jedoch aus demſelben
Grunde wie das erſte Mal daran verhindert. Dasſelbe war auch am
Sonnabend der Fall. Sonnabend Nachmittag beſuchte ſie wieder
ihre Coufine und erzählte dieſer, ſie habe nun eine Nähmaſchine
gekauft. Hier nahm ſie auch ſeit Donnerstag Abend das erſte Eſſen
zu ſich. Die Nacht brachte ſie wieder auf dem Bahnhofe zu und
fuhr am Sonntag früh nach Leipzig zurück. Als ſie ſich
bei Frau en erkundigen wollte, ob das Ziehgeld gezahli
ſei, wurde ſie verhaftet. Vom Vraorſitzenden befragt,
was ſie ſich denn eigentlich gedacht habe, erwiderte die Angeklagie,
ſie habe ſich gar keine Gedanken gemacht. Die Noth habe ſie zur
Verzweiflung getrieben und ihr den Gedanken eingegeben, ſich undihr Kind umzubringen. Daß ſie mit Ueberlegung iſee Abſicht be
züglich des letzteren ausgeführt, wollte ſie anfänglich in Abrede
tellen, gab aber auf Vorhaltung zu, nach einem vorher überlegten

Plane gehandelt zu haben. Eine wenig lobenswerthe Stellung
nahm der Vater des Kindes ein. Erſt hielt er es nicht
ür unter ſeiner Würde, das unbeſcholtene Mädchen zu verführen.
lls er hörte, was es für Folgen Her hat, veranlaßte er zwar

eine Zuſammenkunft, ließ aber das Mädchen einfach ſtehen, wandte
ſich um und hielt es nun für unter ſeiner Würde, ſeinen Verpflich
tungen nachzukommen Dieſes Verhalten bezeichnete der Vertheidiger
mit infam und gemein, er brachte damit die im Zuhörerraum
allgemein herrſchende Anſicht zum Ausdruck, wie aus verſchiedenen
Aeußerungen zu entnehmen war. Nach dem Geſtändniß der An
geklagten und dem Gutachten der Aerzte verurſachte die rechtliche Quali
fikation der Sache erhebliche Schwierigkeiten bei Beurtheilung derSchuld
frage. Es konnte ein Mord, ein r oder eins von beiden im
Verſuch vorliegen, es konnte aber auch die Ausſetzung eines hilfloſen
Kindes ſein, wodurch der Tod verurſacht worden war. Die Frage
nach dem Verſuche des Verbrechens war infolge einer von Herrn
Drrt or Hering (Obmann) gewünſchten Aufklärung geſtellt worden.

der Staatsanwalt plädirte für Jena des vollendeten Mordes,
die Vertheidiger nur auf verſuchten Mord. Und dieſe Frage wurde
auch von den Geſchworenen bejaht. Nach dem Antrage des Staats
anwalts erkannte der Gerichtshof auf 6 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehxverluſt wegen verſuchten Mordes. Die Angetlagte er
klärte, auf Einlegung eines Rechtsmittels zu verzichten und trat die
Strafe ſofort an.

Briefkaſten.
K. S. An i berü i u diägtchvie W wert h ahlelaeitee Anekgenteten deee

Unſere Meinung iſt allerdinge dieſelde wie Speiſen
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empfiehlt in überrasehender Auswahl

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Grosse Steinstrasse 88.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird der Reideburg

Peißener Kommunikationsweg in Reideburg und Sageisdorf
bis zur Fertigſtellung für Fuhrwerk geſperrt. [355

Diemitz, den 7. März 1901.
Der Amts-Vorſteher.

Bernät,
Bekanntmachung.

Tagesordnung
für die Sihung der Skadiverordneten-erſammlung

Montag, d. II. März er., Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung.
I. Ausgabe eines Theils der Anleihe von 1900. 2. Bericht der

Finanz Kommiſſion über die rer des KämmereiHaushaltsplanes
für das Jahr 1991. 3. Mittelbewilligung zur Unterhaltung der
Straßen und Plätze in den Vororten. 4. Antrag auf Um und Neu
pflaſterungen von Straßen in Halle-Trotha. 5. Finalabſchluß der
Kaſſe des Schlacht- und Viehhofes für 1899 und Nachbewilligung.
6. Entlaſtung der Rechnung über den Fond für die Hinterbliebenen
der ſtädtiſchen Beamten für 1899 und Nachbewilligung. 7. Entlaſtung
der Rechnung der Gutike-Duncker-Stiftung für 1899. 8. Entlaſtung
der Rechnung des Anleihe-Tilgungsfonds für 1899. 9. Entlaſtung der
Rechnung der Ehrlich'ſchen T für 1899 und Nachbewilligung.
10. Entlaſtung der Rechnung des heaterErneuerungsfonds für 1899.
11. Entlaſtung der Rechnung der Gefchwiſter Röſer-Stiftung für 1898
und RNachbewilligung. 12. Zuſtimmung zu dem Vertrage über Abfuhr
des Straßenkehrichts. 13. Mittelbewilligung für Ausrüſtung der Be-
rufsfeuerwehr. 14. Antrag, betr. die Beſoldungsverhältniſſe des
Lehrerperſonals an der Handwerkerſchule. 15. Nachbewilligung für
Reinigung, Heizung pp. der Geſchäftsräume im Grundſtück Ratbhaus
ſtraße Nr. 17. 16. Verpachtung der Jagdnutzung weſtlich der Saale.
17. Petition um Erlaß von Hundeſieuer. 18. Petition um Ein
richtung einer Gärtner-Fortbildungsſchule.

Geſchlofſene Sitzung-
19. Anſtellung von 4 Bureau-Aſſiſtenten. 20. Anſtellung von

5 PolizeiSergeanten, 2. Leſung. 21. Anſtellung eines PolizeiSer
geanten, 1. Leſung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Ansreichung neuer Zinsſcheine zu den 3 Anleiheſcheinen

der Stadt Halle vom Jahre 1882.
Die Inhaber der obenbezeichneten Anleiheſcheine erſuchen wir hiermit,

die V. Reihe Zinsſcheine und Anweiſungen vom 15. März d. Js. ab
bei unferer Stadthauptkaſſe während der Vormittagsſtunden ent-
gegenzunehmen.

ie Aushändigung erfolgt gegen Rückgabe der Anweiſungen
(Talons) IV. Reihe, bei etwaigem Verluſt derſelben an den Jnhaber

W. Dittenberger.

des Anleiheſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchieht.
Den einzureichenden Anweiſungen iſt ein nach Buchſtade, Nummer

und Kapitalbetrag geordnetes und vom Jnhaber unterſchriebenes Ver
zeichniß derſelben beizufügen.

n der Zeit vom 28. März bis 5. April muß das Aushändigungs
geſchäft wegen anderweiter dringender Kaſſengeſchäfte ruhen.

Halle a. S., den 6. März 1901.
Der Magiſtrat.

Stauäe.

Amtliche
Vekanntmachungen.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der

Thurmſtraße von der Bernhardy-
ſtraße bis zur Pfännerhöhe. Termin
am Dienetag, den 12. März er.,
Vormittags 10 Uhr auf dem
Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Klempuerarbeiten ein-

ſchließlich Lieferung ſämmt-
kiicher Materialien für den Neu-
bau an der Huttenſtraße. Termin
am Mittwoch, den 13. März er.,
Vormittags 10 Uhr auf dem
Stadtbauamte zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der

Niemeyerſtraße von der Land-
wehr- bis zur Lindenſtraße. Termin
am Dienstag den 12. März cr.,
Vormittags 10 Uhr auf dem
Stadtbauamte zu Halle a. S.

Jn das GenoſſenſchaftsRegiſter
iſt die durch Statut vom 14. Februar
190! errichtete Fenſterreinigungs-
Anſtalt vereinigt. Glaſermeiſter
zu Halle eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht mit dem
Sitze zu Halle a. S. zum Betrieb
einer Fenſterreinigungs Anſtalt
eingetragen. Haftſumme 10
höchſte Zahl der Geſchäftsantheile 10.
Bekanntmachungen erfolgen unter
der Firma mit der Unterſchrift
zweier Vorſtandsmitglieder in der
Deutſchen Glaſerzeitung St. Lukas.“

Vorſtand iſt: Carl Stachelroth
und Moritz Hommel zu Halle
a. S. Willenserklärungen und die

der Firma ſeitens des
orſandes erfolgen durch zwei

Mitglieder. Die Einſicht der Liſte
der Genoſſen iſt während den
n unden des Gerichts Jedem

at e

alle a. S., d. 28. Februar 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Bei dem Allgemeinen Konſum-
verein zu Wansleben, Amtsbezirk
Langenbogen, eingetragene e
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
oflicht zu Wansleben, iſt eingetragen,

daß an Stelle von Albert Loreuz
Auguſt Martin in Wansleben in
den Vorſtand gewählt iſt.
Halle a. S., den 3. März 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Holßzverkauf

der Oberförſterei Schkeuditz

Moutag, den 18. März er.,
Vorm. 8, Uhr,

im Schlage XI des Schutzbezirks
Burgliebenau (am Collenbey

Döllnitzer Wege).
a) Nutzholz: 315 Eichen 374 fm

(darunter 41 Stck. über 60 cm
Mitten-Durchmeſſer), 250 Eſchen
u. Rüſtern 102 ſm, 8 Erlen

3,40 fw, 40 eichene, rüſterne,

Portland-Cement-

Fabrik Halle a. S.
in Halle a. S.

Die Herren Aktionäre unſerer
1 Geſellſchaft werden hierdurch zu

Sonnabend, d. 30. März a. er.

Mittkags 12 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“
bier ſtattfindenden ordentlichen
Generalverſammlung ergebenſt
eingeladen.

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäfts

berichtes, der Bilanz, ſowie der
Gewinn und Verluſtrechnung
über die Geſchäfisperiode vom
1. Januar bis 31. Dezember 1900.

2. Entgegennahme des Prüfungs-
derichtes des Aufſichtsrathes.

3. Anerkennung der Bilanz.
4. Entlaſtung des Aufſichtsrathes

und des Vorſtandes bezüglich
des für das Jahr 1900 aufge-
ſtellten Re hnungsadſchluſſes.

5. Beſchlußfaſſung über die Ge
winnvertheilung.
Die Herren Aktionäre, welche

der Generalverſammlung beiwohnen
wollen, haben ihre Aktien bis
ſpäteſtens 72 Stunden vor
Veginn der Generalver-
ſammlung bei der Leipziger
Bank in Leipzig, oder bei dem
Magdeburger Bankverein in
Magdeburg, oder bei dem Bank-
hauſe I. F. Lehmann in
Halle a. S., oder im Geſchäfts
lokale der Geſellſchaft, Neue
Promenade 3 hier, zu deponiren,
woſelbſt auch die Einlaßkarten in
Empfang genommen werden
können. Die Stelle der Aktien
vertreten bei dieſer Hinterlegung
auch die von der Reichsbank oder
von einem Notar ertheilten Be-
ſcheinigungen über die Hinterlegung
von Aktien der Geſellſchaft. [3521

Halle a. S., den 7. März 19091.
Der Aufſichtsrath.

Heinrich Lehmann, Vorfſitzender.

Die am 1. April 1901 fälligen
Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. März
a. e. ab in Köln bei unſerer
Kaſſe und den bekannten Zahl-
ſtellen, in Halle a. S. bei dem Bank-
hauſe Hermann Arnold

Co., Bank-Commandit-Ge-
ſellſchaft, eingelöſt. [3552

Kheiuiſch
Weſtfäl. Boden Credit- Sank.

Suche
Ritterguts Pagtung oder

DomänenGeſſton

von 800 bis 1500 Morgen inner-
halb der Provinz Sachſen od. Thür.
Staaten. Uebernahme kann jeder-
zeit erfolgen. Angebote unter Z.
3476 an die Exvped. d. Ztg. erb.

erlene Stangen II. III. Kl. (Aus e
dem Schutzbez. Raßnitz, SchlagX:
41 Eichen 54 fw, 12 Rüſtern

5,5 fm.)
b) Brennholz von obigen Holz-

10 Uhr ab):
rm 142 Scheit u. Knüppel, S
arten (von

9 Stockholz und 238 Abraum,
700 rm Unterholzreiſig IV. Kl.

Ferner aus dem vorjährigen Ein-
ſchlage (Schlag 690 rm
Unterbolzreiſig IV. Kl. und
6 Eichen-Stämme 11 fw.

Bei Hogdwaſſer findet die Auktion
im Schaaf'ſchen Gaſthof zu Döll-
nitz i. S. ſtatt. [3519Schkenditz, den 5. März 1901.
DerForſtmeiſterWWestermeier.

Mein 210 r groß., 1 km von
Schule, Kirche, Molkerei, Chauſſee,
Zuckerfabrik entferntes G wut (nur
Zuckerrüben- und Weizenboden),
will ich ſofort billig bei geringer An
zahlung verkaufen. Offerten unt.
F. Z. 367 an den „Geſelligen“
in Graudenz erbeten. [3439

Gaſthofs-
Verkauf.

Meinen allbekannten, in beſter
Lage befindlichen Gaſthof „Zur
Weintraube“ bin ich geſonnen
Krankheits halber zu verkaufen.
Umſag 500-600 Bl Bier, 9 dis
10 000 Mk. Küchenkaſſe, Wein,
Selters, Liqueure, Cigarren extra.
1200 Mk. Miethsertrag. Zur Ueder
nahme ſind 15--20 000 Mk. er-
forderlich. Selbſtrefl. bitte ſich mit
mir perſönlich in Verbindung z

etzen. [3495B. Götter,
Altenburg (S. A.).

S Ein groß. friſcher Transport

belg. Acerpferde

trifft am Soungabend, den
9. d. Mt8. bei uns ein.

Wir verkaufen die Pferde zu
ſehr ſoliden Preiſen.
S. Grossmann Sohn,
Halle a. S., Töpferplan

Fernſpr. 522.

a.

Reitpferd.
Ein ungariſch. GoldfuchsWallach,

6 Jahre alt, komplett geritten, auch
weiſpännig gefahren, truppen-
romm, ſteht preiswerth zu ver-

kanfen bei 3472W. Schulze, Aſchersleben,
Ermslebenerſtraße 5.

Pon Montag 13060ab ſtehen
große u. kleine c
Futterschweine,

ebenſo fette
Kandſchwrinr zum Verkanf

Giebichenſtein,Birk Brunnenſtr. 65. 2
Telephon 786.

Rübenſamenabſchluß.

Auf 150 Morgen ſind Rüben-
ſteckliuge auf Abſchluß abzugeben.
Reflektanten wollen Offerten unter
Z. 3540 in der Exp. d. Z. niederl.

Saatkartoffeln,
Auswahl der beſten und ertrag
reichſten Sorten und Neuheiten,
Früh, Mittel und Spätforten, auf
leichtem Boden gebaut. Preisliſte
über 48 Sorten auf Wunſch fr.

F. W. Schmisdt,
Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz

(Bitterfeld). [2060

z Saat-Oferte!
Eckendorfer Runkelſ., roth,

I. Abſaat v. Originalſ., echt u.
rein, letzt. Ernte, à Cir. 30
desgl. goldgelbe Walzen, à Ctr.
32 Kartoffeln, F. Bis
marck, à Ctr. 4 F. Hatzfeld,
à Ctr. 3,25 P. Wohblt
mann, Perle, Hero, Silefia,
à Ctr. 2,70 empfiehlt

2 Laue, Bennewitz b. Gröbers.
Sooeeeoeooesecee

Sormmerweizen
zur Saat, in Ladungen und im
Einzelnen, empfiehlt

Emil Veitel, Cöthen i. Auh.
Jeden Poſten prima

oSpeiſekartoffeln
kaufe bis 10 Waggons geg. Kaſſe.
Offerten umgehend an

Engelbert schmiät,Volkſtedt b. Rudolſtadt.

Weizen,
zur Saat präparirt,

Bordeaux und Nos,
hat abzugeben (2962
Domäne Gatersleben.

Geſundes Preßſtroh
in Waggonladungen ſucht zu kaufen
nnd erbittet Offerten [3095
Rittergut Ludom-Dombrowka

bei Ludom, Bez. Poſen.

d e rKräftiges Pferd,
Wallach, ſpeziell für Acker
geeignet, verkaufen [3484

Dauvici Söhne,
Halle a. S.,

verl. Delitzſcherſtraße 22.

e.Fuchs wallach
(Belgier), 3 Jahre, kräftig gebaut,
hellen Schweif und Mähne, desgl.

40 Centner ſehr ſchönes

Seils t r ozu verkaufen. G. Büelig,
Holleben (Bez. Halle). [2515
Dunkelbrauner Wallach,

5 Jahre alt, gutes, ſchweres Acker
pferd, verkauft, weil überzäblig,
Prefßkohlenſteinfabrik 6. Möhring,

Saudersdorf.
Ein Paar braune, hannöverſche

Wallachen,
T jährig, ſtehen auf dem Rittergut
Willerode b. Hettſtedt für 1000

zum Verkauf. [3534

Am Sounabend, den 9. d. M.
halte ich von früh an mit einem

ransport großer Futter-
ſchweine, kleiner Thüringer
Landſchweine u. halbengliſcher
Schweine zum Verkauf auf dem
Ferkelmarite des ſtädtiſchen
Viehohfes Halle a. S. 13481

Friedrich Bucele.
Neumilchende

Kuh mit Kalb,
unten euren Pſer
verkauft Schönnewitz Nr. 2.

Ein kräftiger, junger ſcharfer

ofhund,
auf den Mann dreſſirt, wird zu
kaufen geſucht. Offerten unter

Z3351 an die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. [3351

204. Königl. Preuss, Klassen- Lotterie

Zur 3. Klaſſe Ziehung 16. 20. März 1901
hat no

und Loosabſchnitte

abzugeben (13513Buroehareélt,
Königlicher Lotterie-Einnehmer, Leipziger Straße 56.

Stagtlich genehmigte höhere Privalknabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schüleranzahl, Vorſchule,
Gymnaſial- und Realabtheilungen bis Unterſecunda incl. Beſonderer

Kurſus für das Einjähr.-Freiwilligenexamen. Penſion. Proſp,
Beginn des neuen Schuljahres am Dienstag, den 16. April. Anmeldungen
für die Vorſchule erbitte möglichſt bald.

3517] Fr. Rütter, Schulvorſteher.
Großherzogl. Carl Friedrich Acerbauſchule

zu Zwätzen bei Jeng,
praktiſch-theoretiſche Ackerbauſchule mit Jnternat und zivei

jährige Curſus.
Gründliche Ansbildung junger Landwirthe für ihren Bernf.

Beginn des 46. Schuljahres:
Donnerstag den 18. Aprii d. J.

Auskunft ertheilt und Meldungen nimmt entgegen:

3510) der Direktor Dr. F. RoSZeiIs.
GeneralVerſammlung

d. Kranken u. Begräbniß-Kaſſe d. Kaufm. Vereins
zu Halle a.

Freitag, den 15. März, Abends S Uhr im Vereinslokale des
Kaufm. Vereins, Gr. Brauhausſtraße 15.

ſ n r1. Rechenſchaftsbericht für 1900 und Antrag auf Entlaſtung.
2. Wahl des Vorſtandes und der Erſatzmänner.

3. Wahl von drei Reviſoren. [3247

HourENS
CACAGO

sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle
von Kaſtee und Thee geniessen, welcher
seine Nerven schonen und Körper und Geist c

rege und gesund erhalten will. S

r

W

e td T. 7 e 5 rer 4 ee e See
53 FFür landw. Arbeiter-Kaſernen

groſje woll. Schlafdecken, à 3.00, 3.75, 4.00 Mk.,
große Strohſäcke, à 1.00--2.00 Mk.,
Kopfkiſſen-Säcke, à 25--60 Pfg.,
Säeröcke, à 2.50-—3.75 Mk.,
Düngerſtreukittel, à 2.50 3.75 Mk. offeriren

Sohn, Martinsberg 11,
am nennen Kaifer-Deunkunagl.

a

en

a

e e 33 ee e s e n enene ne e e

Continenta
PREVRMIATICG

Für jedes Fahrrad die beſie Bereifung.
Man verlange ſiets dieſe Marke.

nene
und utterrübenſamen

kanft und zahlt die höchſten Tagespreiſe, desgleichen vermittelt
koſtenlos

Abſchlüſſe in Zucher- und Futterrübenſamen,
ſowie allen anderen Sämereien

Otto Fanst. NRſchersleben.
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